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Bundes-Appellhof fällt feine Entfheidung 
im Berufungsfall der Slandard Bil do. 


„Darf ein Richter fih über das Gefeh Jlellen?“ 


Dieje Stage legt der Appellhof dem Prozefrichter vor, den er in 
feiner Entjcheidung ganz gehörig abfanzelt. — Mate fich 
an, das Eigenthum einer Korporation zu bejchlaanahmen, 
die weder angeflagt war und im Berichtsjaal Gehör gefun- 
den hatte, noch verurtheilt worden war. — Der Prozep zu 
abermaliger Derhandlung an die untere njtanz zurückver- 


wiejen. 


Heute früh verlautete gerüchtieife, 
dat das Strafurtheil, meldhes bon 
Richter Landis über die Standard Dil 
Co. von Indiana und indiref: über bie 
Standard Dil Co. von New ‘erfen 
gefällt worden ift ($29,240,000 Buße) 
vom Bunde3-Appellhof bejtätigt mor=- 
den fei. Alle Morgenblätter berichte: 
ten in diefem Sinne und meldeten, 
daß von den drei Uppellationsrichtern 
die beiden Republikaner Großcup und 
Baker für die Beitätigung des Ur= 
theil3 der unteren Injtanz gejtimmt 
hätten, der dritte, Richter Seaman, ein 
Demofrat, dagegen. — Heute Vormit- 
tag um halb elf Uhr trat der Appell- 
hof in Situng. Das Kollegium gab 
feinen Entjcheid befannt. Diefer ift, 
einhellig, zu Gunften der verflagten 
Gefelfhaft ausgefallen. Das Straf- 
urtheil ift umgeftoßen, und der Prozeh 
zur Neuverhandlung an die untere 
Inſtanz zurücdvermiefen. Mit der 
großen Geldftrafe, melche die thaten- 
freudige Roofevelt’fche Regierung ein 
zuziehen gehofft hat, ift es Effig. 

Richter Kandis gerügt. 


Der Appellhof hat nicht nur an dem 
Urtheil an ji) Anftoß genommen, fon= 
dern anfcheinend noch mehr an den 
bom Richter Landis zur Anwendung 
gebrachten Methoden. he diefer 
Richter dad Strafmaß feitjehte, ver- 
langte er von der Bertheidigung Aus- 
funft über die Beziehungen der 
Standard Dil Co, von Indiana zu 
ber von Nem erjey, dem Deltruft, fo- 
wie über dieVermödgensverhältniffe der 
beiden Gefellfchaften. Sie wurde ihm 
verweigert. Er ließ dann mittels 
Smwangsporladungen Beamte der bei- 
den Gejelliaften, darunter Herrn 
Sohn D. NRodefeller, vor fi) bringen 
und nahm diefe ins Verhör. Auf die 
Umftände bin, von denen er fih auf 
diefe Weile Kenntniß verfchaffte, ver- 
bängte er über die angeflagte Gefell- 
Thaft die höchite zuläflige Strafe. 
Dazu hat nun der Appellhof in feinem 
Entjcheid, der vom Richter Großcup 
ausgearbeitet worden ijt, folgendes zu 
fagen: 

„Kurz gejagt, ift die untere Ynftanz 
zur Verhängung diejes Urtheils ges 
tommen, wie folgt: durch Befragen ei= 
niger Beamten und Aktionäre der 
Standard Dil Eon. von New erjey 
murde von dem Gerichtshof, nach der 
Verhandlung des alles, feitgejtellt, 
dat das Aktienkapital der Standard 
Dil Eo. von Yndiana, aljo der anges 
Hagten Gejelichaft, großentheild Ei- 
genthum der befagten New Jerſey'er 
Korporation ift, einer Gefelichaft al- 
fo, die nicht vor Gericht jtand. — Der 
Gerichtshof hat (und zwar ohne daß 
er ficy hierbei auf iraemdmwelches in 
den Uften des alles befindliche Be— 
meismaterial hätte jtügen können) bei 
der Urtheilsfällung ausdrüdlic bes 
tont, daß in Bezug auf Verfehlungen 
wie die, megen deren die angeflagte 
Geſellſchaft prozeſſirt und ſchuldig be- 
funden morden, die Nem Serjey’er 
Korporation fein Neuling jei. 


„Kann ein Urtheil mie diefes, be- 
gründet wie diejes, für gefund er- 
achtet werben? Darf ein Ge 
richtshof, ohne die richterlihe Madht- 
bollfommenheit zu mißbrauchen, allen 
Belit eines vor Gericht ftehenden An- 
geflagten fortnehmen, jowie alle Be— 
itande, auf denen das Vertrauen der 
Gläubiger beruht, in dem Bejtreben, 
eine Partei zu treffen, die nicht vor 
Gericht jteht, die nicht fehuldig befun- 
den, nicht progeffirt, ja nicht einmal 
angeklagt worden ift? Darf ein ame: 
rifanifcher Richter, ohne feine Befug- 
niffe zu überfchreiten, irgenbmen ver- 
bammen, der nicht ordnungsgemäß 
progeflirt worden tft? Darf ein Rich- 
ter fich Über das Gefek ftelen? Das 
märe nah unferem Dafürhalten in der 
angelſächſiſchenKechtspflege neu. Selbſt 
ein Monarch hat ſich noch nie das Recht 
angemaßt, zu ſtrafen, ohne daß ein 
regelrechtes Prozeßberfahren voraus⸗ 
gegangen wäre.“ 

Während die Anwälte der Verthei- 
bigung hoch erfreut find ob der Ent: 
Theidung, von der fie übrigens erflä- 
ren, daß fie te genau fo erwartet ha= 
ben, machen Bundes - Diftriftsanmalt 
Sim3 und feine Affiftenten Wilterfon 
und Parkfin aus ihrer eg 
fein Hehl. Ste verfichern, daß fie fe 
barauf gerechnet hätten, das Urtheil 
würde beftätigt werben.. Sie erklären, 


daß fie ohne Säumen Vorkehrungen 
treffen würden für die angeordnete 
nohmalige Verhandlung des Pro= 
zeſſes. 

Eine große Menge von Neugierigen 
hatte ſich ſchon um 9 Uhr Vormittags 
vor dem Sitzungsſaale des Appellhofs 
angeſammelt. Als die Thüren ſchließ— 

lich geöffnet wurden, fand nur ein 
kleiner Theil der Harrenden Einlaß, 
und die ſo „glücklich“ waren, eingelaſ— 

ſen zu werden, wurden enttäuſcht, 

denn die Entſcheidung wurde in der 

Sitzung nicht verleſen, ſondern von 
dem Richterkollegium nur dem Kanz— 
leivorſteher zur Regiſtrirung überwie— 
ſen. — Richter Landis war heute wie 

gewöhnlich in ſeinem Amtslokal. Er 

ſah der Sitzung des Appellhofs ohne 
jede Erregung entgegen, und einigen 
Zeitungsleuten gegenüder, die er in 
einem Korridor des Bundesgebäudes 
traf, machte er die ſcherzhafte Vemer— 
kung, er ſei froh, daß heute nur dieſe 
mit dem Oel-Prozeß zu thun hätten, 
und nicht er. 


Die Geſchichte des Prozeſſes. 

Das hier in Betracht kommende 
Kriminalverfahren gegen den Deltruft 
begann am 27. Auaust 1906 mit der 
Erhebung von zehn Anklagen, zufam- 
men 6428 Punkte enthaltend, gegen 
die Standard Dil Co. of ndiana. 

' ‘ede Anklage beruhte auf Verftößen 
gegen die Elfing-Afte, welche die ange- 
Haate Gefelfchaft fich angeblich hatte 

ı zu Schulden fommen laffen, indem fie 

| bon einer ober der anderen Bahnge- 
| Telfchaft für die Beförderung von Del 
| aus Whiting, Ind., nach Chicago, St. 

Loui3 und anderen Städten niedti= 

gere TFrachtraten fi) hatte berechnen 
laffen, al® die betr. Gefelfchaft für 
folden Transport bei der Bundes 

Verfehrsfommilftion angemeldet hatte. 

— Auf Einwände hin, die gegen bie 

AUnklagen erhoben wurden, ließ der 

Richter zwei von biefen, mit zujarr- 

men 103 PBunften, ftreichen. Zur Ver= 
handlung aufgerufen wurde eine An 
tlage, in melcher ‚der Standard Co. 
die Annahme von Disfontoraten für 

Deltransporte über die Chicago & 

 Ulton-Bahn borgemorfen wurde, von 
1903 Fällen fehuldig befunden murbe 
die Gejelfchaft im 1462 von bdiefen 

Fallen. — Die gerichtliche Verhand- 

‚ lung begann am 4. März 1907. Die 
Gejhmorenen = Auswahl nahm nur 

| einen Tag in Anfpruch, die Bemeis- 
aufnahme genau jehs Wochen. Man 
| war überrafcht, daß die Sache fo rafch 
| ging, denn man hatte angenommen, 
| daß e3 allein jehd Monate erfordern 
würde, die VBemeisftücfe über die ein- 
zelnen Transporte: Frachtbriefe, 
Laafſcheine uſw. vorzulegen und von 
den berfchiedenen Bahnangeftellten 
identifiziren zu laffen. Man fürzte 
das Verfahren ab dur Einführung 
praftifher Ramfchmethoden. Dennoch 
umfaßt das Verhandlungsprotofoll 
nicht weniger al3 4000 Geiten voller 
Ausführungen der betheiligten An- 
mälte. — Der vorfigende Richter Lan- 
dis gebrauchte nur eine halbe- Stunde 
Zeit, um den Geſchworenen dieRechts— 
belehrung zu ertheilen, und die Ge— 
ſchworenen brachten, am 13. April, 
nach nur zweiſtündiger Berathung ih— 
ren Wahrſpruch ein. — Ehe der Rich— 
ter ſein Urtheil fällte, verlangte er von 
der Vertheidigung Auskunft betreffs 
der Beziehungen zwiſchen der Stand— 
ard Dil Eo. of Indiana und der „uf 
New Jerſey“, ſowie über die Vermö— 
gensverhältniſſe beider Geſellſchaften. 
Dieſe Auskunft wurde ihm von den 
Anwälten verweigert. Er erließ dann 
Zwangsvorladungen gegen die Beam— 
ten der beiden Geſellſchaften, u. A. 
auch gegen John D. Rockefeller, den 
Oelkaiſer, der ſich auch wirklich, am 6. 
Juli vorigen Jahres, vor dem Richter 
einfand. Er verſicherte, daß er ſchon 
ſeit zehn Jahren mit der aktiven Lei— 
tung des Geſchäfts der Standard Co. 
nichts mehr zu thun Hütte. Von ans 
deren Zeugen erfuhr der Richter, daß 
die Standard Co. von Indiana voll⸗ 
ſtändig beherrſcht wird von der 
Standard Co. von New Jerſey; daß 
dieſe im Laufe der drei Jahre, auf 
welche die in der Anklage angezogenen 
Fälle ſich vertheilen, Reineinnahmen 
im Geſammtbetrage von $200,000,= 
000 erzielt und jährlich 40 Prozent 
Dividende an ihre Aktionäre gezahlt 
bat. — Einige Tage fpäter gab dann 


Eanis Arlheiſſpruch umgeſlohen. 


——— 


ber Richter ſein Urtheil betannt. Er 


verurtheilte die Standard Co. von 
Indiana zur Zahlung der zuläſſigen 
Höchſtſtrafe: 820,000 für jeden von 
der Jury aufrecht erhaltenen Punkt 
der Anklage, $29,240,000 im Ganzen. 
Die Standard Eo. hatte ihre Sache 
bor Gericht führen laffen von den An- 
mälten John ©. Miller, Morik Ro- 
jenthal, John Vergil PB. Kline von 
Cleveland, Alfred D. Eddy und 
Chauncey W. Martin; die Anklage 
wurde vertreten dom Diftriftsanmalt 
Sims mit Hilfe des Spezialanmwalts 
Wilkerſon und des Hilfs-Diftriktsan- 
walts Parkin. 
Weshalb das Urtheil umgeſtoßen wurde. 


Anwalt John S. Miller von der 
Vertheidigung gab, nachdem er den 
Entſcheid des Appellhofes ſorgfältig 
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Chicago, Mittwod, den 22. Zuli 1908. — 5 Uhr-ins 


Zeihe aus dem S:e gezogen. 


ı Am Fuß der 47. Straße murbe 
ı heute Mittag die Leiche eines etwa 35 
 Sahre alten unbefannten Mannes 
aus dem Gee gefifht und nach dem 

Beitattungzgefhäft Nr. 5123 Late 
' Avenue gebradht. Die Leiche hat etwa 
: act Tage im Wafler gelegen. rn den 
: Zafchen des Todten fand man in ei- 
ı nem Briefumfchlag der Hibernian 
' Banking Affoctation $15. Auf dem 
| Umfchlage jtand der Name M. Bren- 
ı nan. 


| Philipp Koehiers Tod. 


| Frau Anna Koehler fand heute 
| Morgen um neun Uhr ihren feit länge: 
ı rer Zeit franfen und arbeitälofen Gat- 
ten, den 64 Jahre alten Schneider 
| Philipp Koehler, todt in dem mit Gas 


Ceſegcuphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Senſalioneile Rede 


Des Prüjidenten Noojevelt.—Zu- 
gunjten einer Flotte, die jeden 
Feind verkämmern fan. 
Deutliche Anip.elung auf Japan! 


Newport, R. 3., 22. Juli. Die 
Kreuzerjacht „Mayflower“, mit dem 
ı Präfidenten Roofevelt an Bord, iſt 
ı heute Vormittag um 9:45 Uhr hier 
‚ eingetroffen. 
| Geftern Nacht hatte „Manflower“ 


Die Wiffenfchaft in den Hundstagen. 
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Prof. W. W. Craig, Univerſität von Maine, gewann ſich durch ſeine Studien über die Tauben, die zu der Entdeckung führten, 
daß auch Tauben ſich mitunter ehelicher Untreue ſchuldig machen, den Ehrentitel „Ph. D.“ von der Univerſität von Chicago. 


geleſen, die folgenden drei Gründe an, 
auf denen ver Entjcheid, bezw. bie 
Umftoßung des Urtheila beruht: 1. 
Eirie Verurtheilung hätte nur erfol- 
gen können, fofern die Vertreter der 
Unflage über jeden Zmeifel 
nachgemiefen haben würden, daß der 
angeflagten Gejellfchaft die regulären 
Frachtraten betannt geweſen ſind und 
daß ſie die ermäßigten Raten wiſſent— 
lich angenommen hat. 2. Der es 
richtshof hätte nicht feſtſetzen dürfen, 
daß die Annahme einer ermäßigten 
Rate in Bezug auf jede einzelne Car— 
adung, für dee ſie erfolgt iſt, als ein 
beſonderer Verſtoß gegen das Geſetz 
anzuſehen geweſen ſei. 3. Der Ge— 
richtshof hat ſeine Befugniſſe über— 
ſchritten, indem er nach der Verhand— 
lung den Beziehungen zwiſchen der 
Standard Co. von Indiana und der 
von New Jerſey nachforſchte und 
dann das Strafmaß den Verhältniſ— 
ſen der New Jerſey'er Korporation 
anpaßte, die nicht angeklagt war. 


Dieſer Begründung nach hält Herr 
Miller es für ganz ausgeſchloſſen, daß 
die Regierung bei einer nochmaligen 
Verhandlung des Falles eine Verur— 
theilung follte erzielen können. 

Gajolin wird infpizirt. 

Seit zehn Jahren hat der ftädtifche 
Delinfpeitor das hier auf den Markt 
gebrachte Gafolin nicht mehr infpizirt. 
Die Standard Dil Co. bejtritt ihm 
das Recht hierzu. Der Stabt, oder 
dem Delinfpeftor, find Inſpektionsge— 
bübren entgangen, die zwar nur 6c 
das Faß betragen, fich aber im Ber: 
lauf der zehn Jahre auf $100,000 be— 
laufen haben würden. Seht hat die 
Korporationsanmwaltichaft begutachtet, 
daß Safolin rechtmäßig der Jnfpet- 
tion unterfteht. Die Jnfpettion wird 
nun borgenommen, ınd die Standard 
Dil Co. wird verklagt werben auf 
Nachzahlung der nicht erlegten Ge- 
bübren. — Inhaber von Kraftwagen 
erklären, daß das ihnen gelieferte Ga- 
folin von Jahr zu Jahr fchlechter ge- 
mworben ift: 


hinaus 


| gefüllten Schlafzimmer der Yamilien- 

wohnung, 461 Weit Chicago be. 
Man vermuthet, daß er Selbitmord 
begangen hat. Das Gaß mar alt= 
gedreht. 


— . 
Auf der Etrape gei.orben. 


Ein Mann, den man nad einer 
Karte in feinen Tafchen für den 50- 
jährigen Viehverfäufer Ben. %. Butt, 
einen Angeftellten in den Biehhöfen, 
hält, fiel heute Vormittag an der 49 
und Laurel Str. todt nieder. Per: 
muthlih mar er herzleidvend. Die 
Leiche liegt in Mefnerneys Beitatz 
tungsaefchäft, 750 Weit 43. Str. 

Am Fuß der MWebiter Avenue fiel 
heute der achtzehnjährige Nicholas 
Ames in den See, murde aber bon 
einem Filcher, nachdem er jchon zimei> 
mal gejunten mar, berausgezogen. 
Ames murde nah einer Wohnung, 
909 Milmanfee Ave., gebracht, mo er 
in ärztlicher Behandlung jich bald er- 
bolte, 


— Falih aufgefaßt.— Der Lehrer 
muß einige Augenblide die Schulftube 
verlaffen und ordnet an, daß feine 
Schüler einftweilen wiederholen jol- 
len. Als er zurüdfommt, will er fi 
überzeugen, ob jeinen Ahorbnungen 
nachgekommen wurde und öffnet leife 
die Thür, jo daß Niemand fein Ein- 
treten bemerkt. Und jiehe da, alles ift 
ruhig mit Zejen oder Rechnen beichäf- 
tigt bi3 auf die Snfaffen der erjten 
Bank, die er eifrig mit Kartenfpielen 
bejchäftigt findet; der kleine Hansl 
fieht eben fein „Blatt“ an und mur= 
melt: „Herzdam’ — Herzfönig“, ala er 
eine hinter die Ohren befommt. „ch 
werd' dir geben,“ jchreit der Herr Leh- 
ter, aber herzendqut, mwie er ift, ver- 
raucht fein Zorn bald, und er fagt zum 
—— „Ra, weißt du, wofür du das 

opfſtück bekommen haſt, wirſt du 
dir's merken?“ Und der Hansl, noch 
ganz verlegen und erſchroden, ſtam⸗ 
melt: „Jamohl, Herr Lehrer, ich * 
ſchon, weil — weil — i' net — die 
Zwangig ang'ſagt hab'! * 


x 


| im Sund das Unglüd, einen Schuner 


in den Grund zu rennen, rettete jedoch 
die Bemannung. 

(E3 merden michtige Verhanplun- 
gen zwifchen dem Präfidenten und den 
Chef3 der verjchiedenen Ylottenabthei- 
lungen, fomwie der Flottenbauhöfe 
erwartet.) 

Dbiger Unfall ereignete fich gegen 
1:15 Uhr Moraen3 in dichtem Nebel. 
Das zerftörte Fahrzeuc war der, mit 
Bretterhol3 beladene Schuner „Me- 
nawa“, deilen 6 Anfaffen mohlbehal- 
ten auf die „Mapflomer” gebracht 
wurden. Dem Nräfidenten wurde fei- 
ne Mittheilung über den Vorfall ge= 
macht, bis er -ufitand. 

Der Schuner gehörte E. ©. Pend- 
leton in 3lesboro, Me. 

Nemport, R. %., 22. Juli. Präf. 
NRoofevelt Tprah im „Naval War 
Golleae“ vor einer Konferenz von na= 
bezu 100 Flottenoffizieren, welche alle 
Zweige des Dienjtes vertreten und 
Pläne für neue ameritaniiheSchladt- 
fchiffe beiprechen follen. (Somie au 
für dienjtliche Reform.) Herr Roofe- 
velt fagte in feiner Rede, er molle 
„entweder eine Kampfflotte erjter 
Klaffe oder gar feine haben.“ 

uch Hoffe“ — fuhr der Präfident 
fort — „daß diefe Nation tiemals 
loszufchlagen haben wird. Wir Joll- 
ten Alles thun, was wir ehrenhalber 
thun fönnen, um Streit zu vermeiden, 
— aber wenn Mir wirklich Krieg 
anfangen, fo ift diefer Krieg nur dann 
entſchuldbar, wenn unſere Flotte vor⸗ 
bereitet iſt, den Feind zu verhämmern, 
bis er das Kämpfen einſtellt. Und 
Ihr könnt den Feind nicht verhäm— 
mern, wenn Ihr wartet, bis er an 
die Küſte kommt und Euch zuerſt häm—⸗ 
mert!“ 

Der Präſident erörterte auch die 
Einwanderungs- und andere Fragen. 

„Das amerikaniſche Bolt,“ ſagte 
er, „hat ein Recht, zu jagen, wer fom= 
men und unter ihm wohnen fol. €3 


iſt unſere Pflicht, dieſes Recht in ei» 
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ner Weiſe zu üben, welche geeignet iſt, 
die geringſte Reibung hervorzubrin— 
gen. Wenn wir aber beſtimmen, wer 
kommen ſoll, müſſen wir auch in der 
Verfaſſung ſein, dieſes Recht aufrecht 
zu erhalten, falls irgend Jemand es 
anficht.“ 

Der Präſident erklärte, die Kreuz— 
fahrt des Schlachtſchiffgeſchwaders um 
Südamerika herum ſei die „beſte An— 
ſchauungslehre“ geweſen, welche je— 
mal3 für die Wirflic Seit der Monroe: 
doftrin gegeben worden fJei. 


Politiſches. 


Milwaukee, 22. Juli. Die demo— 
kratiſche Staatskondention für Wis— 
konſin, zu dem vorwiegenden Zweck 
einberufen, eine Staatsplatform aus— 
zuarbeiten, wurde heute Nachmittag im 
Alhambratheater eröffnet, unter dem 
zeitweiligen Vorſit von Melville A. 
Hoyt von Milwaukee. Es verlautet. 
daß die Grundſatzerklärung die natio— 
nale demokratiſche Platform, die in 
Denver angenommen wurde, gutheißen 
und die republikaniſche Wiskonſiner 
Verwaltung ſcharf der Verſchwendung 
öffentlicher Gelder beſchuldigen wird. 

Vor dem Zuſammentritt der Kon— 
vention war übrigens mehr vom 
Staatswahlzettel die Rede, als von der 
Platform. 

Nach der Rede des zeitweiligen Vor⸗ 
ſitzenden machte die Konvention eine 
Pauſe bis Donnerſtag Vormittag. 

Harrisburg, Pa., 22. Juli. Die 
Reorganiſirung des demokratiſchen 
Staatsausfhuffes für Penniglvanten 
ift jet im Gange, und Demofraten 
von jedem County des Staates find 
hier verfammelt. Der Kampf über 
den Oberft Guffeg, melcher auf der 
demofratifchen Nationaltonvention in 
Denver zeitweilig jo heftig imar, 
Scheint fich auch hier wieder zu et= 
neuern. 

Dimeling wurde ohne beträchtlichen 
Widerftani als Vorfigender des Na- 
tionalausfchuffes mwiedergemählt. Aber 
man erwartet bedeutenden Streit über 
die Refolutionen. Die Mandatzab- 
fprehung für die 8 Philadelphier 
(Guffey’ichen) Delegaten in Denver 
und die nachfolgende Niederlage bon 
Guffey als Mitglied des National- 
ausfchuffes haben zum Theil-eine er= 
bitterte Stimmung binterlaffen, um 
vielleicht werden die Reſolutionen 
diesbezügliche Protefte enthalten. 

Kolorado Sprina, 22. Juli. Franf 
H. Hitchcock, Vorſitzer des republita- 
niſchen Nationalkomites, welcher hier 
die zweitägige Konferenz mit republi— 
kaniſchen Führern von 17 weſtlichen 
Staaten hatte, reiſte nach Denver ab, 
von wo er nach einer weiteren Konfe— 
renz heute Abend nach Chicago 
weiterreiſt. 

Lincoln, Nebr., 22. Juli. Der 
demokratiſche Präſidentſchaftskandidat 
Bryan hielt heute Nachmittag eine 
Rede auf einem Piknik und „Barbe— 
cue“ des Grocer- und Fleiſcherverban— 
des an der „Capital Beach.“ 

Lincoln, Nebr., 22. Juli. Es iſt 
jetzt ziemlich gewiß, daß die formelle 
Benachrichtigung Bryans von der auf 
ihn gefallenen Präſidentſchaftsnomi— 
nation auf den Anlagen des Staas— 
kapitols ſtattfindet, im Herzen der 
Stadt Lincoln. Man bezweifelt nicht, 
daß Staatsgouverneur Sheldon ſeine 
erforderliche Zuſtimmung hierzu ge— 
ben wird. 


ſtommt es doch zum Kampf? 


Winnipeg, Man., 22. Juli. Die 
Werkſtättenleute der kanadiſchen Pa— 
zifizbahn im weſtlichen Kanada ſind 
mit dem kürzlichen Spruch des Ver— 
ſöhnungsraths über den Streit zwi— 
ſchen ihm und der Bahngeſellſchaft 
unzufrieden. Im Namen dieſer Arbei— 
ter begab ſich der Obermechaniker T. 
MceVety nach Chicago, um ſich 
mit den Beamten der amerikaniſchen 
Arbeitsföderation zu berathen und de— 
renBeiſtand zu erhalten, falls es wirk— 
lich zu einem Kampf kommt. 10,000 
Mann ſind davon betroffen! 


Dem Tode nahe! 


Madiſon, Wis. 22. Juli. Ex— 
Bundesſenator Vilas, welcher ſeiner— 
zeit dem Kabinet des Präſidenten 
Cleveland angehörte, iſt noch immer 
bewußtlos infolge des Hirnblutungs— 
anfalles, den er am Montag erlitt, 
und die Ausſichten, ihn am Leben zu 
erhalten, ſind ſchwach. 

Dr. Frank Billings von Chi— 
cago iſt ebenfalls zur Hilfeleiſtung 
herbeigerufen worden. 


— —ñ—— — 
QUusiand, 


Bon Kaftro ausgiwiefen: 
Dertreter der Niederlande in Venezuela. 


Karafasz, Denezuela, 21. Zuli. 
(Ueber Port of Spain, Trinidad, 22. 
Yuli.) Präfident Kaftro hat 3. H. de 
Reus, den Gefandtjchaftsrefidenten der 
Niederlande, aus dem Lande gemiefen. 
Diefem überfandte der venezolaniige 
Minifter des Auswärtigen feine Bälle. 


Prinz von Wales ift da. 


Quebef, Kanada, 22. Zuli. Die 

ubiläumsefierlichfeiten in unferer 

tabt erreichten ihren vorläufigen 
Höhepunkt mit der Ankunft des Prin- 
zen von Wale auf dem Kriegafchiff 
Indomitable“. Er wurbe mit einem 
Salut von 21 Kanonenjhüflen be- 
grüßt. 

Dichte Nebel drohen, die FFlotten- 
und Militärparade zu ftören. 
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Die Olympiſchen Spiele. 
Ein Chicagoer ſchafft neuen Weitſprung 

Rekord. 

London, 22. Juli. Im Schluß— 
gang des Anlaufweitſpringens ſiegte 
F. C. Irons von Chicago. Eı 
brachte es auf 24 Fuß und 63 Zoll, 
— was eine neue Höchſtleiſtung auf 
den Olympiſchen Spielen iſt. 

In der erſten Abtheilung des An— 
laufweitſpringens hatte der Amerika— 
ner Cooke gewonnen, mit 22 Fuß und 
103 Zoll; der Amerifaner Bellah war 
der Zmeitbeite (21 Fuß 93 Zoll), der 
Ungar Halic® der dritibeite (21 Fuß 
33 Zoll), der Engländer Bleadon der 
viertbefte (21 Fuß 13 ZoM). 

Sin der zweiten Wbtheilung besfel- _ 
ben Wettfpringens erzielte der Ameri- 
faner Kelly 23 Fuß und 3% Zoll und 
fhlug die Engländer Ahearn? und 
Bellerley. In der dritten Abtheilung 
gewann ebenfall3 der bereit3 obener= 
mwähnte Chicagoer F. C. Irons, 
mit 24 Fuß und 5 Zoll. Zweiteſter 
war Mount Pleaſant von der Car— 
lisle-Indianerſchule, drittbeſter der 
Engländer Williams. In der vierten 
Artheilung war der Engländer Mur— 
ray mit 22 Fuß 3-Zoll der erſte Sie— 
ger, in der fünften Abtheilung der Ka— 
nadier Bricker mit 23 Fuß und 3 
Zoll. 

Im erſten Gang des Halbſchluß— 
ſpiels des 200 Meter -Wettlaufens 
ſiegte der Kanadier Kerr über den 
Amerikaner Hamilton; im zweiten 
Gang gewann der Amerifaner Cart- 
mell, im dritten Gang der Amerikaner 
Eloughen, im vierten (ohne Betheili- 
gung von Amerikanern) der Engländer 
Hawkins. 

London, 22. Juli. Die vier erſten 
Gänge des Halbſchlußſpieles im 200 
Meter-Wettlaufen boten beſonders 
große Aufregung. Nur um einen Fuß 
— der Entſcheidung der Kampfrichter 
zufolge, mit welcher nicht alle Zuſchauer 
zufrieden waren — ſiegte der Kanadier 
Kerr über den Chicagoer Hamil— 
ton. 

Sämmtliche Preismedaillen für den 
Anlaufweitſprung werden über den 
Atlantiſchen Ozean gehen, meiſt nach 
den Ver. Staaten, zum Theil auch nach 
Kanada. 

Im erſten und zweiten Gang des 
„Federgewicht“-Ringens gewann der 
Amerikaner G. S. Dole, von der Yale— 
Univerſität. 

Im Halbſchlußgang des „Catch-as-⸗ 
catch⸗Car“Ringes warf Dole den 
Engländer MeKie. 

Heute war der erſte vollkomman 
ſchöne Tag ſeit der Eröffnung der 
Olympiſchen Spiele. 

Das Schlußſpiel im 400 Meter— 
Hinderniſſerennen wurde von C. J. 
Bacon („Iriſh-American A. C.“) ge— 
wonnen. Harry L. Hillman von New 
Dorf mar der Zmeitbefte, und ber 
Engländer Treemer der Drittbefte. 
Der Erftgenannte legte die Strede in 
55 Gefunden zurüd, 


t Barlamentss und Weltfriedens- 
mann, 


London, 22. Juli. Sir William 
Randel Cremer, geboren 1838, ift heute 
Vormittag gejtorben. 

Er gehörte viele Jahre dem briti- 
Then Parlament an und mar ber Be- 
gründer ber „nterparlamentarifchen 
Konferenzen“, melde feit 1838 regel- 
mäßig im ntereffe des MWeltfriedeng 
zufammentraten. Dreimal befuchte er 
die Ver. Staaten und überbrachte 
Dentichriften vom Unterhaus an den 
amerifanifhen Präfidenten und ben 
Kongreß zugunften eines Schiedsge— 
richtsvertrages zmifchen Großbritan- 
nien und den Ber. Staaten. 47 Jahre 
hindurch war er GSefretär der „Anter- 
national Arbitration League“, 1903 
erhielt er die goldene Medaille und den 
Nobel'ſchen Friedenspreis, wovon er 
840,000 der genannten Liga ſchenkte. 


Mörderin enthauptet! 


Freiburg, Sachſen, 22. Juli. Grete 
Beier, die 18jährige Mörderin ihres 
Bräutigams und Teſtamentsfälſcherin, 
wurde zwiſchen Nacht und Morgen 
enthauptet. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New York: Oceanic von Southampton; Cam—⸗ 
pania von Liverpool. 
Am Nantucdet, Maſſ., vorbei: Pennſylvania, von 
Hamburg nach New Vork. 
Liverpool: Ivernia und Devonian von Boſton; 
Haverford von Philadelphia. 
London: Georgian von Boſton. 
Bremen: Kronprinz Wilhelm von New Vort. 
Hamburg: Moltke von NRew Nork. 


Abgegangen: 

New Vork: Mauretania nah Liverpool; Venin⸗ 
fular nah Liffabon u.-j. w.; Prinyg Sigismund, 
nah Aamaifa und Kolumbia. 

Irieft: Ida und Argentina nah New York, 

Marieile: Madonna nah New Dort, 


— — — — — 


Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön umd anhaltend 
marm heute Abend und morgen. Leichter bis frifcher, 
teränderliher Wind. 

Allinois und Indiene: Shön umdb anhaltend 
warm beute Abend und morgen. * 

Nieder-Mihigan: Schön heute Abend und mors 
gen. Heute Abend etwas kühler im fMdfichen Theil. 

Wiefonfin: Im Allgemeinen fhön heute Abend 
und morgen. u. Abend etwas wärmer. 

In Chicago ftellte jih der Temperaturftand vom 
geftern Abend bi$ heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Ude & Grad; Nadts 12 Uhr 74 Grad; Morgens 
6 Uhr 69 Gred; Mittags 12 Uhr 78 Grad, 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
Ssos 


Reine Bnieigen 


Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu 
zu vertaufchen ober zu i 
erreicht feinen a buch die „Sleis 
nen Anzeigen“ ber „Abendpoit“- 
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Altmodifche Qualität in Diejem 
altmodifhen Bourbon 


CLEAR SPRING DISTILLING CO, 


5 me Pen en an u a de — — 


Half-Caste. 


Sportroman von Augufi Niemann. 


(6. Fortfegung.) 

Bor ben Wagen aber noch jagten der 
Prinz und Knut Febderfen, dicht Hin- 
ter dem Ifchitah, der mit hohen Bogen: 
fügen den flüchtigen Bod verfolgte. 
Dieje beiben Herren ritten die jchnell- 
ften Pferde, aber es fchien, al ob ber 
Ihmarze Henaft dem Graufchimmel 
noch überlegen märe, obwohl bdiejer 
ein audgezeichneter Gänger mar. 

Ein lautes Iriumphgefchrei ertönte 
bon ber Spibe der Verfolger. Der 
Sagbleopard hatte den Schwarzbod 


’ 


| 


| 
| 
| 


| 


| 


erreicht, ihn mit einem Schlage ber | 


Tate auf ben Hinterfchenfel nieber- 
geworfen und an ber Kehle gepadt, 
Die Yagdaefelichaft fam heran und 
fah die Szene. Der Bod lag am 
Boden und ber Ifchitah jog ihm das 
Blut aus dem Halje. Alsbald aber 
famen bie Schifariß herbei. Der eine 
fing mit einer fleinen langjtieligen 
Schale etwas vom Blut des erlegten 
Wildes auf und hielt e3 dem Tſchitah 
hin. Während diefer lecte, fchlich ein 
zweiter hinter ihn und ftülpte ihm da3 
blindmachende jpite Zeberhütchen über 
ben Kopf, der dritte band dem wüthend 
Inurrenden Thiere die Hinterpranfen 
zufammen.. Dann marfen fie den 
Ifchitah auf feine Karre, jehnitien dem 
BE die Kehle vollends durch und leg- 
ten ihn in das Neb, das fich unter der 
Karre ausfpannte, fo daß der wüthende 
Iichitah wenigstens den Geruch feines 
Dpfers unter fich hatte. 

Alsdaenn ging es 
Diehungel hinein, 

„Seht das immer mieder dur 
Gräben und Dornen?” fragte Frau 
Doilvie den Leutnant Seymour, ber 
fich zur Seite des Wagens hielt. Frau 
Dogilvie und ihre Tochter fühlten fich 
ermüdet. Die Sonne jandte jet, ob» 
wohl es noch früher Morgen mar, 
Thon heiße Strahlen herab, und vom 
Selthalten am Wagenrand und an ben 
eifernen Dachträgern waren ihnen die 
Arme lahm geworden. 

„Vorläufig aeht e3 durch eine 
Baummollpflanzung”, entgeqnete der 
Leutnant. „Wir fchonen offenbar ans 
gebaute Felder ebenfo wenig, mie bie 
hoben Herren im Mittelalter e83 tha- 
ten.“ 


„SH habe dem Kutfcher Thon meh: 
tere Rupien gegeben“, fagte Frau Ogil- 
pie feufzend, „aber dieſer Affenmenſch 

rinft nur und fährt immer den fchlecy- 
eften Weg.” 

„Aa, meine gnädigfte Frau, Bier 
find alle Wege die fchlechtejten.“ 

„Wie lange dauert es denn noch? 
St ed noch nicht bald zu Ende? Wann 
kehren wir um?” 

„Wir haben erft einen einzigen Bod. 
Dad märe ein zu magered agb: 
ergebniß.“ 

„Wenn mein Mann irgendivelche 
Rüdjiht auf mich nähme, fo hätte er 
ſchon längſt Halt machen laffen. Aber 
er fümmert fi) gar nicht um ung. Ich 
babe feinen Wagen nur ein paarmal 
von Weiten zu Gejicht befommen, und 
als ich rief, hörte er mich nicht. E8 
ift ja auch) ein Gefchrei und ein Qärm, 
baß man faum fein eigene® Wort vers 
fteht. Diefe Affen mit ihren Stöden, 
die auf den Deichfeln boden, fehreien 
ja wie Papageien. Man glaubt in 
einer Menagerie zu fein. Mich wun—⸗ 
bert, baß die Ochfen ben Schweif 
noch nicht ganz ausgedreht haben. Syn 
Amerika wäre eine joldhe Thierquäleret 
nicht erlaubt.“ 

Der Leutnant late. Er hätte gern 
irgendwelche Schmeicheleien angebracht, 
um fi den Damen angenehm zu 
machen. Denn er wollte wirklich dem 
Rath der Frau Oberft folgen, aber die 
zes bot zu allem Anderen eher. Ge- 

genheit als zum SHofmaden. Gie 
war jehr angreifend. 

„Sie werben in ganz Indien faum 
einen Budelohjen vor dem Wagen 
finden, der nicht einen verrentten 
Schweif hätte“, fagte er. „Darin find 
biefe Nigger fomiih. Niemals mwür- 
ben Jie ein Thier töbten. Wenn ihnen 
die Affen ihre Gärten plündern, fo 
zufen fie ihnen zu, bitten fie, meazu> 
gehen, fjchelten fie aus, aber fchießen 
niemals einen tobt. Das ift ihr Uber: 
glaube. Aber deshalb haben fie fein 
mitleibiges Herz. Denn alte Arbeits» 


meiter in’ 


| murben mieber 
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- blieb aber bald jtehen. 
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thiere, die fie nicht mehr gebrauchen 


| fönnen, jagen fie in’ Dfchungel, und 


dort mögen die armen DViecher dann 
bon milden Ihieren gefrefjen werben 
oder verhungern. Und ven Budel- 
schien verurfachen fie durch das Drehen 
an Gchmeif einen wahnfinnigen 
Schmerz.“ 

„Wo find denn nur die anderen 
Wagen?“ fragte Frau Ogilvie. „Ich 
jehe feinen mehr.“ 

„Aber man hört fie”, jagte der Zeut- 
nant. „Die Baummollftauden ver: 
fteden jie. Dort, jehen Sie den Zur: 
ban und bie Lanzenfpite? 
Prinz ITatafat, der poranreitet.“ 

Die Pflanzung war burchjchritten, 
und der Zug näherte jich einem Didicht 
bon Rohr und Schilf.e Die Wagen 
jihtbar, man Jah 
Prinz Tatafat mit der Lanze winken, 
dag man feitwärts ziehen möchte. 

‚Hier wird ein Fluß in der Nähe 
fein“, fagte der Zeunant. „Man merkt 
es an dem Schilf.“ 

Die Wagen fuhren wieder, indem 
ſie ſich links wandten, in einer Reihe 
hintereinander und bald kam Meldung 
von der Spitze, daß Antilopen in Sicht 
wären. Das Gelände lichtete ſich. 
Längs dem Saume von Schilf und 
Rohr, der gelb und ſchwarz geſtreift 
erihien, wei die alten Halme von der 
Sonne gebleicht, die neuen noch dunfel- 
grün waren, zog fich eine Grasfläche 
hin, wo ein jtarfes Nudel zu erfennen 
war. 

Wiederum zogen die Wagen und 
zwifchen ihnen die Berittenen und 
Fußgänger in Front vorwärts. Seht 
wurde der Karren mit dem zmeiten 
Zihitah vorgefchoben, und die Sci- 
karis löſten deſſen Feſſeln. ber fie 
hatten es etwas zu früh gethan. Das 
Rudel war noch zu weit entfernt. Als 
der Leopard ſprang, flüchteten die 
Antilopen. Er ſetzte hinter ihnen her, 
Die Antilopen 
waren, wie er einſah, auf mweite Ent» 
fernungen ſchneller als er, und er ver⸗— 
zichtete auf die Verfolgung. 

„Was hat das feige Thier? Warum 
läuft es nicht?!“ ſchrie Frau Ogilvie. 

„Der Tſchitah iſt zu klug“, ſagte 
Leutnant Seymour lächelnd. „Auf 
hundert Schritte oder zweihundert 
kommt er mit ſeinen Bogenſätzen dem 
Bock nach, aber wenn es weiter iſt, ſo 
— die Sprunggelenke der Anti— 
ope.“ 

„Warum ſagen Sie: dem Bock? Es 
ſind doch viele Thiere, es waren min— 
deſtens zwanzig.“ 

„Der Tſchitah iſt ein Kavalier, gnä— 
dige Frau. Nur dem Bock thuf er 
etwas zuleide, darin iſt er uns Offi— 
zieren ähnlich. Für die Damen nur 
Liebe.“ 

Aber jetzt zeigte ſich ein unerwarte— 
tes Schauſpiel. Die Antilopen, die 
ſchon verſchwunden waren, erſchienen 
wieder auf der grünen Fläche und 
ſprangen in graziöſen Sätzen der 
Jagdgeſellſchaft gerade entgegen. Nur 
hielten ſie ſich dicht an dem ſchwarz— 
gelben Saum. Der Tſchitah lief 
etwas vor, ſo daß ſie dicht an ihm 
vorüberſtürmten, aber er ſchien ver— 
wirrt zu ſein, denn er griff keines der 
Thiere an, und ſchnell wie der Wind 
waren ſie vorbei und in die Baumwoll⸗ 
pflanzung eingetaucht, von der die 
Jagdgeſellſchaft herkam. Jetzt aber 
ertönte ein furchtbares Brüllen. Bei 
dem Klange krümmten ſich die Zebus 
in ſich ſelbſt zuſammen und rüttelten 
am Geſchirr, die Pferde aber bäum— 
ten ſich. — 

Leutnant Seymour, dem Wagen der 
Damen zunächſt, ſprang ab und machte 
ſein Gewehr ſchußbereit. 

„Was gibt's, um Gottes willen?“ 
fragte Frau Ogilvie. 

„Ein Wild, das den Jäger an— 
nimmt“, ſagte der Leutnant, „aber 
fürchten Sie nichts.“ 

Damit ſchlang er die Zügel ſeines 
Pferdes um die Hörner des nächſten 
Ochſen. 
Noch einmal erſcholl das Brüllen, 
ganz nahe, aber es war nichts zu 
ſehen. Der Tſchitah kehrte, gleich 
einem zahmen Thier, einem Jagd⸗ 
hund, zu den ihm bekannten Schikaris 
zurück und ließ ſich ruhig feſſeln. Alle 
Wagen hielten auf der Stelle, die Rei⸗ 
ter und Jäger zu Fuß hatten ihre Ge⸗ 
wehre zur Hand und ſpähten nach dem 
gelbſchwarzen Dickicht. 

„Da iſt er!“ rief Leutnant Sey⸗ 


Das ijt- 
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mour und ſprang hinter das Geſpann. 

Ein Königstiger, in feinem glän- 
zenden gelben, jchwarzgeftreiften Tell, 
faum von dem Schilf zu unterfcheis 
ben, woraus er herborfam, war mit 
einem Gage auf der grünen Ebene, 
dudte fi) und richtete feine unheim- 
lichen Augen auf die Tonga mit den 

ı Damen, die angjtvol aufjchrien und 
| fi aneinanderflammerten. 

Ein Schuß fiel, noch einer: Leut- 
nant Seymour hatte über die Zebus 
weg, bie ihn dem Xiger verbargen, 
nad der Beitie gefeuert. 

Aber er fehien fie nur verwundet zu 
haben. Mit noch milderem Gebrüll 
alö vorher jprang der Tiger porwärts 
und budte ji, kaum zehn Schritte 


entfernt, zum neuen Sprunge. Angit= 


boll, mit zitternden Ylanfen, zerrte 
Seymours Pferd an den Hörnern de3 
| Ochfen, und zitternd ſtanden die 
Ochſen ſelbſt. 
Da erſchien im gefährlichſten Augen— 


blick eine ſchlanke weiße Geſtalt. Knut 
Fedderſen auf dem ſchnellen Azolan. 


Er parirte den Hengſt, und ohne ab— 
zuſteigen, vom Sattel aus, richtete er 
dad Gewehr auf den zuſammen— 
gekauerten Tiger. Ein ſcharfer Knall, 
und der Tiger ſprang nicht. Mit 
ſchmerzlichem Brüllen richtete er ſich 
auf und fiel dann nieder. Die Kugel 
hatte ihn in den Kopf getroffen. 

Im nächſten Augenblick liefen zwei 
ſchwarzbärtige Schikaris heran und 
feuerten aus nächſter Nähe auf das 
zuckende wilde Thier. Wohlbedacht 
ſchickten ſie ihre Kugel auch in den 
Kopf, damit das ſchöne Fell nicht 
durchlöchert würde. 

Der Tiger lag nun ruhig. Die 
Damen erholten ſich von ihrem 
Schrecken, und alsbald ſprang Fri. 
Ogilvie aus dem Wagen, lief auf Knut 
zu, betrachtete ihn mit verklärten 
Augen, haſchte nach ſeiner Hand und 
ſtammelte tief empfundene Dankes— 
worte. Sie war zu ſehr ergriffen, um 
ſchön reden zu können. 

„Alice, was machſt Du?“ rief ihre 
Mutter vom Wagen her, als das junge 
Mädchen ſich gar nicht von Knuts 
Hand trennen wollte. „Komm, mein 
Kind, wir müſſen auch Leutnant Sey— 
mour unſeren Dank ſagen.“ 

Aber Alice kam nicht. 

Knut drückte ihr in beſcheidenen 
Worten aus, daß er ſich freue, ihr 
habe dienen zu können, und ſie ſog 
jedes Wort wie himmliſches Manna 
in ſich ein, wollte auch gar nicht wieder 
vom Pferde weggehen, ſondern ſtrei⸗ 
chelte den Rappen und blickte dabei 
immer Knut an. 

Leutnant Seymour ſah der Szene 
mit ſpöttiſchem Lächeln zu. Er war 
nicht ganz zufrieden mit dem Erleb- 
ten. Zwar hatte er fich gut benom⸗ 
men, aber die Palme gebührte ſchließ— 
lich doch dem Half Caſte und ſeinem 
Meiſterſchuß. 

Das wurde allgemein anerkanni. 
Alles verſammelte ſich um den erlegten 
Königstiger. Man bewunderte Knuts 
Leiſtung, der vom Pferde aus ſo ſicher 
gezielt hatte, und ſelbſt der Oberſt 
konnte nicht umhin, dem jungen 
Manne, der ihm ſchon durch ſeine Ge— 
ſchicklichteit den prachtvollen Araber 
abgewonnen hatte, nun auch noch 
wegen ſeiner Tüchtigkeit als Jäger 
ſeine Anerkennung auszuſprechen. 

Der Tiger wurde unterſucht. In 
dem bunten Fell, das weit und locker 
wie ein Mantel um den Leib des 
Thieres herumhing, fand ſich nicht ein 
einziges Kugelloch, ſo daß alſo Seh» 
mours Schüffe überhaupt nicht getrof- 
fen haben fonnten. Die brei Kopf⸗ 
wunden rührten von den Schüſſen 
Knuts und der Schikaris her. So er— 
klärte denn Prinz Tataſat den Tiger 
für das Beuteſtück Knuts. Der Jagd⸗ 
geſellſchaft war nach dem unerwarte⸗ 
ten Zwifchenfall die Luft am ferneren 
Kagen vergangen. Wer  mollte jetzt 
noch Antilopen vom Tſchitah ſchlagen 
laſſen? 

Die Dromedarreiter wurden herbei⸗ 
gewinkt, und dann lagerte ſich die Ge— 
ſellſchaft auf dem Raſen und den aus 
den Tongas herbeigeſchafften Kiſſen. 
um das Frühſtück einzunehmen. Es 
mar halb-neun Uhr. 

(Fortfegung folgt.) 
— — — 


Lokalbericht. 
Ber. Geſellſchaften. 


Unter dem Vorſitz des Herrn Emil 
Höchſter fand geſtern Abend in der 
Nordſeite-Turnhalle eine Verſamm— 
{ung von Delegaten der zu den „Ver. 
Gefellſchaften für örtliche Selbſtregie— 
rung“ gehörenden Vereine der Nordſeite 
ftatt, im melcher Herr Mathias Huß 
des Schriftführeramtes maltete. Die 
dauernde DOrganifation fol erft in ei- 
ner auf den 4. Augquft nach derfelben 
Halle einberufenen Verfammlung voll- 
zogen werben. Der Sekretär der „Ber. 
Gefelichaften” Toll erfucht werden, die 
Vereine der Norbfeite aufzufordern, 
ihre Delegaten in die nächſte Verſamm— 
lung zu entjenden. 

——— 
Graf und Millionärswittwe. 


Die Wittwe des reichen Hutfabri— 
kanten John B. Stetſon hat geſtern 
in Philadelphia ihre Verlobung mit 
dem Grafen Santa Eulalia, dem por—⸗ 
tugieſiſchen Konſul in Chicago, be— 
kannt gemacht. Der Graf wohnt ſeit 
mehreren Jahren im Auditorium An— 
nex und hat als Geſellſchaftslöwe, 
Bildhauer und Maler von ſich reden 
gemacht. Ts Stetfon ift im Befik 
einer Anzahl Bilder von feiner-Hanb. 
Das Paar gedentt nach der nahe be> 


borftehenden Hochzeit eine Europareife 


zu machen. 
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Verliert Euren Halt nicht. 


Laßt nicht alle friſche junge Kraft aus 
Eurem Körper entweichen. 


Wenn Ihr Eure Mannestraft ver⸗ 
liert und Ihr Euch täglich bewußt ſeid, 
daß Euer Körper immer mehr verfällt, 
ſo ſeid Ihr es Euch ſelbſt und Eurem 
künftigen Glück ſchuldig, Schritte zu 
thun, um dieſen Verfall aufzuhalten 

Begeht nicht den Irrthum, indem 
Ihr glaubt, daß dies nicht geſchehen 
fann. &3 ift und wird in Hunderten 
bon Fällen gejchehen. 

zZäufht Euch nicht, indem hr 
glaubt, daß e& nur natürlich ift, dap 
die Kräfte eine? Mannes jchmwinter. 
Die Natur richtet fich jedesmal an 
Eud, um Euch) zu retten. Die gering! 
fügigen Schmerzen, die $hr empfindet, 
die plöglichen Schmäche-Anfälle, bie 
gelegentliche Gedächtnißſchwäche, Gei— 
ſtesbedrückung, Schwindel, Müdigkeit, 
Alles dies deutet darauf hin, daß Ihr 
Euch jetzt heilen laſſen ſollt. 

Dr. Bar hat ein ſicheres Heilmittel 
für Euch in ſeiner zufammengeſetzten 
elektriſchen Behandlung. Seine Be— 
handlung hat Hunderten von Männern 
vollkommene Manneskraft wieder— 
gegeben. Sie iſt ſpeziell für dieſes 
Leiden und hat nie Mißerfolge zu ver— 
zeichnen gehabt. 

Seit neun Jahren ſtudirte Dr 
Bartz Elektrizität, um die männliche 
Kraft aufzurichten, und ſeine Behand— 
lungsmethode, jetzt erprobt und erfolg— 
reich, iſt das Reſultat ſeines Studiums 
und ſeiner Erfahrung. Elektrizität iſt 
Leben für die vitalen Theile, den Ner— 
ven und Organen des Körpers. Sie 
können ohne dieſelben nicht beſtehen. 
Erhaltet die Kraft zurück und werdet 
wieder ein Mann unter Männern. 

Dr. Bartz wundert ſich oft, wie 
Leute im Zweifel ſein können über die 
Macht ſeiner Behandlung, ſie zu hei— 
len, da ſie wiſſen, daß die Urſache ihres 
Leidens ein Mangel an Lebenskraft in 
einem Theile des Körpers iſt. Ein 
vernünftiger Mann (oder auch Frau) 
ſieht augenblicklich, daß Elektrizität 
Lebenskraft des Körpers iſt, deshalb 
erhaltet ſie zurück. Dr. Bartz gibt ſie 
Euch und Ihr ſeid geheilt. Viele von 
Dr. Bartz's Patienten ſind Leute, die 
ihren eigenen Fall ſtudirt haben; dieſe 
wiſſen ſeine Behandlungsmethode zu 
würdigen. 

Freie Behandlung = Notiz, 

In Anbetracht derThatfache, daß bie 
fonjervativen Patienten erft zu erfen- 
nen beginnen, daß Dr. Bartz's Behand⸗ 
lung mwirflih die großartigite, 
einfahfte und erfolgreidhfte 
Methode ijt, die verlorene Gelunbheit 
miederzugebeh und Krankheiten zu hei- 
len, melde die Wiffenihaft 
fennt, und ba er mwünfcht, feinen Ruf 
bier fejt zu begründen, meil Chicago 
fortab fein ftändiger Wohnfig fein 
wird, befchloß er, feine freie Behand- 
Iungäofferte biß geheilt für Jedermann 
zu verlängern, der von jegt bis zum 
30. Zuli vorfpriht. Die einzige 
Gegenleiftung, die er für feine Dienfte 
erwartet, ift eine Empfehlung feiner 
Behandlung Euren Freunden gegen» 
über, nachdem hr furirt feid. 


Leſet, was die Geheilten jagen: 
Kann jebt eine® Tageswerf verrichten. 


eins 
: e3 immer fihlimmer wurde, anitatt 
beffer. befhloß ih Dr. Barg zu Lonfultiren und 
feine Behandlung au dverfuden. Ich freue mich 
fagen zu lönnen, daß ich fehr alüdli bin e3 
geiban au haben, denn jegt Tann id) Wieder 
arbeiten und mein Befinden ift ausgezeichnet. 


Magen- und Nervenleiden geeilt. 

Herr B. 3. Taylor don Hanna City, IU., 
fagt: „Seit 15 on Sabren war ih mit Mas 
gen= und Nerbenleiden behaftet. cd, verfuchte 
eine Menge bon Medizinen, do fie halfen 
mir durdaus nidt. Schließlich entihloß ich 
mid, Dr. Bark zu fonfultiren. Er erklärte mir, 
dab meine Nerven arm an Üleltrizität feien, 
und daß Droguen mid niemals furiren wurden. 
Sch trat daher in feine Vehandlung, und was 
er mir fagte, war Ihatiache. Die läftigen Leis 
den ließen bald nad der eriten Behandlung 
nad, und jegt bin ih alüdlih und gefund.” 


Dr. Niholas 3. Bary, 
Zimmer 21 und 22, Derter Bldg. (2. 


fab, dab 


Yloor). Nr. 84 Adams Str., Chicago, , 


gegenüber „Ihe Fair“ Spredjtunden: 
Zäglich von 9 Fis 5 ihr, Mittwochs 
und Samftags bis 8:30; Sonntags 
bon 10 bis 12, 


Ermäßigte Perſonenraten. 


Rock Island-Bahn will auf Verlangen ſich 
zu (4 Cents bequemen. 

Ceit der Einführung des Raten: 
gefeges haben die mejtlichen Bahnen 
fi ftandhaft gemeigert, jemals unter 
die Perfonentate von 2 Cents bie 
Meile herunterzugehen, und erft: fürz- 
lich beichied die „MWejtern Pafjenger 
Affociation” ein bahingehendes Ar» 
ſuchen der hHiefigen „Affociation of 
Commerce“ abjhlägig. Diefe Hal- 
tung merben die Bahnen nun mohl 
aufgeben müffen, denn die Rod 
Island-Bahn machte geſtern bekannt, 
daß ſie Geſuchen um Fahrpreis— 
ermäßigung bei Gelegenheit von kauf⸗ 
männiſchen Zuſammenkünften uſw. 
hier oder anderswo entſprechen wird, 
auch wenn die „Weſtern Paſſenger 
Aſſociation“ das Geſuch abweiſt. Die 
Rate ſoll in ſolchen Fällen auf 13 Cts 
die Meile für die Rundfahrt ermäßigt 
werden. Der Beſchluß bezieht ſich 
auf Chicago, New York, St. Louis, 
Kanſas City, St. Yofeph und Omaha. 


Etreif von Landbahuern. 


Die Angeftellten ber Elgin and Bel: 
pidere Ynterurban Railway haben be- 
Tchloffen, behuf3 Durchfegung einer 
Lohnerhöhung von 21 auf 25 Cents 
die Stunde zu ftreifen. Bor brei Mo- 
chen haben fie eine Gewerfihaft gebil 
bet. Bion . Urnolb ift der Hauptbe- 
ee 
m un 
bezahlen. 
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GomperserlähtAufruf. 


Er fordert Arbeiter auf, für die 
demofratiie Partei zu ftimmen. 


Douglas Bryans Hampagneleiter. 


Befannter Schuhfabrifant und Er-Gou- 
verneur von Mafjachujetts wird voraus: 
fihtlih Dorfiender des dem. National: 
ausfhuffes werden. 


Mit einem Leitartikel, der in der 
Auguftnummer be3 „Amerifanifchen 
Gemerkfchaftlers", des Organs des 
nationalen Gemerffchaftärathes, er- 
feinen wird, eröffnet Samuel Gom-= 
pers, ber Präfident des Werbandes, 
feine Kampagne zugunften des demo 
fratifchen Tidet3 und fucht damit die 
Verfprechungen einzulöfen, die er dem 
demofratifhen Nationalfonvente in 
Denver gemacht hat, daß die organi=- 
firte Urbeiterfchaft fich der demotrati- 
chen Partei für eine Erklärung gegen 
den Mibbrauh des Einhaltöperfah- 
ren3 in Wrbeiterftreitigfeiten dankbar 
ermeifen werde. Der Leitartikel ift ein 
Aufruf an Die Mrbeiterfchaft des 
Landes, „treu zu ihren Freunden zu 
ftehen, ihre Gegner nahdrüdlich zu 
befämpfen und zu jchlagen, feien jie 
Kandidaten für die Präfidentjchaft, 
für den Kongreß oder andere Uem- 
ter.” Nahdrüdlich weit Gomper3 den 
Vorwurf zurüd, dab er verfuche, der 
demofratifchen Partei die Stimmen 
der organiſirten Arbeiterſchaft zuzu— 
führen, der oft gegen ihn erhoben 
worden iſt ſeit dem Konvent in Den— 
ver. Er erklärt, daß er keinem Arbei— 
ter vorſchreiben wolle, welcher Partei 
er ſich anſchließen ſolle. Ein Arbei— 
ter aber, der in dieſer Kampagne den 
Kandidaten einer Partei, wie der re— 
publikaniſchen, unterſtütze, welche die 
Arbeiterſchaft mit Verachtung behan— 
dele und ſich ihrer Feindſeligkeit ge— 
gen ſie noch rühme, müſſe dies mit ſei— 
nem eigenen Gewiſſen abmachen und 
ſeinen Mitarbeitern gegenüber verant— 
worten. Alle Anzeichen ſprächen da— 
für, daß die große Maſſe der organi— 
ſirten Arbeiterſchaft des Landes die 
Haltung der Beamten des nationalen 
Gewerkſchaftsrathes in politiſchen 
Fragen gutheiße. 

Anklage gegen Republikaner. 

Eingehend beſchäftigt ſich Gompers 
mit der Geſchichte der auf das Ein— 
haltsverfahren bezüglichen Pro— 
grammerklärungen der beiden alten 
Parteien und kommt dabei zu dem 
Schluſſe, daß die republikaniſche Par— 
tei ſich offen als Feind der organiſir— 
ten Arbeiterſchaft erwieſen habe. Die 
diesbezügliche Planke ihrer Platform 
ſcheine im erſten Augenblicke bedeu— 
tungslos und gehe nicht auf den Kern 
der Sache ein. In Wirklichkeit heiße 
ſie die Mißbräuche gut, gegen welche 
die Arbeiterſchaft proteſtirt habe. 
Werde ſie zum Geſetz, ſo werde damit 
der Erlaß von Einhaltsbefehlen in 
Arbeiterſtreitigkeiten geſetzlich vorge— 
ſchrieben, was jetzt nicht der Fall ſei. 
Die Planke bedeute eine Erklärung 
zugunſten des Mißbrauchs, der mit 
Einhaltsbefehlen getrieben werde, 
nicht gegen das Uebel. Sie ſei 
ſchlimmer als bedeutungslos und 
ausweichend, wie die kapitaliſtiſche 
Preſſe ſie bezeichnet habe, da ſie die 
Leiden der Arbeiterſchaft nur vermeh— 
ren würde. Außerdem bedeute die 
Erklärung eine Beleidigung für den 
Richterſtand. Sie ſei angenommen 
worden, um Börſenmagnaten und 
ihre Anwälte zu beruhigen. Es wäre 
beſſer geweſen, wenn die republikani— 
ſche Partei die ganze Frage mit Still— 
ſchweigen übergangen hätte. Sie habe 
Abſtellung der unerträglichen, unge— 
rechten und allen amerikaniſchen An⸗ 
ſichten Hohn ſprechenden Mißſtände 
nicht verſprochen. Die Arbeiterſchaft 
habe die republikaniſche Partei um 
Brot gebeten und einen Stein erhal⸗ 
ten. 

Cobt demokratiſche Platform. 

Hinſichtlich der demokratiſchen 
Planke ſpricht ſich Gompers, wie 
folgt, aus: „Wir glauben, daß die 
große Maſſe der Arbeiter des Landes 
ſich in der kommenden Kampagne für 
die demokratiſche Partei erklären 
wird, deren Stellungnahme in Arbei⸗ 
terfragen der Arbeiterſchaft Abhilfe 
verheißt. Wir erſuchen die Arbeiter 
und ihre Freunde. eine Wahl zu tref⸗ 
fen, die ihren eigenen Intereſſen för— 
derlich iſt. Wir erſuchen ſie, ſich ih— 
rer moraliſchen Verpflichtungen zu er— 
innern und ihre Stimmen der Partei 
zu geben, die ſie und ihre Rechte zu 
beſchützen verſprochen hat. Thun ſie 
dies nicht, ſo müſſen ſie ſich auf Zu— 
ſtände gefaßt machen, die ſchlimmer 
ſind als die beſtehenden. Auf der ei— 
nen Seite haben wir einen republika— 
nifchen Kongreß, der fich abjolut meis 
gert, die Forderungen ber Arbeiter- 
Schaft zu erfüllen, und fich rühmt, daß 
er die Folgen für feine Handlung?» 
meife tragen werde. Die republifani- 
fche Partei jchiebt in ihrem Konvent 
die Forderungen der Arbeiterfchaft 
perächtlich bei Seite und nimmt eine 
Erklärung an, die eine Beleidigung 
für jeden intelligenten Wähler des 
Landes bebeutet. Sie erklärt fi für 
die Beibehaltung ber Mikbräuche, 
melche der millfürliche Erlaß von Ein⸗ 
haltäbefehlen in Arbeiterftreitigfeiten 
agefchaffen Hat. Die republifanifche- 
Partei ftellt fich offen auf bie Geite 
ber großen Korporationen des Landes 
und behandelt die Benölterung mit 
Verahtung. Auf der anderen Seite 
macht die bemofratifche Partei bie 
Forderungen ber Arbeiterfchaft zu den 
ihrigen und berfpricht, diefe Miß-- 
bräuche abzuftellen, wenn fie zurHerr=: 
haft Jommt.“ 

Schuhfabrifant als Kampagneleiter. 

Nachrichten aus Lincoln, Nebr., 
zufolge wird borausfihtlih Er-Gou» 
verneur William L. Douglas von 
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Maffachufetts, der befannte Schuhfa⸗ 
brifant, zum ta nn beö bemo= 
fratifhen Nationalausfchuffes und 
Kampagneleiter ermählt “ merben. 
George Fred Williams von Mafja- 
hufetts, der die auf die Arbeiterfra= 
gen bezüglichen Erklärungen des Par 
teiprogramm3 entworfen hat, Hatte 
gejtern mit Herrn Bryan eine längere 
Konferenz über die Frage. Er fam 
direft von Maffachufett3, mo er jeben- 
fall3 auf den Wunjch Herrn Bryans 
mit Er-Gouverneur Douglas Rüd- 
Tprache genommen hat. 
Rep. Hauptquartier in Chicago. 

Die Vertreter der meitlihen Staas 
ten im republifanifchen Nationalauss 
Ihuffe und die Vorfigenden der repu= 
blikaniſchen Staatsausſchüſſe, die in 
Kolorado Spring mit Frant 9. 
Hitchcod, dem Vorfigenden des Natio- 
nalausfchuffes, fonferirten, haben hier 
eingegangenen Telegrammen zufolge 
befchloffen, da3 Hauptquartier für die 
Kampagne nach Chicago zu berlegen. 
E3 wird in einem Bürogebäude be3 
Gejchäftspiertels eröffnet werden, jo» 
bald Herr Hitchcod dazu Zeit findet. 
Die Konferenzen famen gejtern Abend 
zum Abſchluß. Herr Hitcheod wird 
am Donnerftag in Chicago eintreffen, 
mo ähnliche Konferenzen mit den Ver— 
tretern der Staaten des mittleren 
Meitens ftattfinden werden. Er mollte 
Tich nicht über feine Pläne ausſpre— 
chen, erflärte aber, daß die Konferenz 
erfolgreich gemwefen fei. 

Bearits Partei. 

Andreas 9. Laimrence, der Bor: 
ſitzende des Staatszentralausſchuſſes 
der Independence Party William R. 
Hearſts, berief geſtern den Staatskon— 
vent der Partei auf Dienſtag Abend 
nach der Orcheſterhalle ein. Ein voll—⸗ 
ſtändiges Ticket für Staatsämter 
wird aufgeſtellt werden. Die Kandi— 
daten werden mittels Petitionen er— 
nannt werden. Der Nationalkonvent 
der Partei wird Montag in der Or— 
cheſterhalle ſtattfinden. Hearſt wird 
vorausſichtlich zeitweiliger Vorſitzen⸗ 
der ſein. 

Prohibitioniften eröffnen Kampagne. 

Die Prohibitioniften eröffneten ihre 
Nationaltampagne aejtern Abend mit 
einer Verfammlung im Auditorium 
in Evanfton. Eugen W. Chafin von 
Chicago und U. G. Wolfenbarger von 
Nebraska, Kandidaten für die Präfi: 
dentihaft und Bizepräfidentjchaft, 
hielten Anfpraden. Chafin erklärte, 
daß die Mehrheit der Bevölkerung bie 
Unterdrüdung de3 Handels mit geifti= 
gen Getränfen befürmorte. Er be- 
f&huldigte die beiden alten Parteien, 
den ‚„Vereinigten Geſellſchaften“ Zu— 
geſtändniſſe gemacht zu haben. 

Deneen antwortet Nates. 


Gouverneur Deneen ſprach geſtern 
Abend in zwei gut beſuchten Verſamm— 
lungen in der Wicker Parkhalle und in 
Walſhs Halle, Milwaukee Avenue und 
Noble Str. Er erklärte die Anſchuldi— 
gungen Yates' und ſeiner Anhänger, 
daß Angeſtellte der Beſſerungsanſtalt 
in Pontiac beſteuert worden ſeien, um 
die Mittel für Beſtreitung ſeiner Kam— 
pagnekoſten zu beſchaffen, für haltlos. 
Den Anhängern ſeines Gegners warf 
er vor, daß ſie danach ſtrebten, das 
Vorwahlengeſetz zu widerrufen, wenn 
Yates erwählt werden ſolle. 

Der Gouverneur wird heute Abend 
an der Aſhland Ave. und 54. Str. 
und an der Princeton Ave. und 55. 
Str. ſprechen. Heute Nachmittag 
wohnt er der Sitzung der Parteileitung 
im Countyh bei, in der beſchloſſen wer— 
den ſoll, in welcher Form die Probe— 
ſtimmzettel gedruckt werden ſollen. In 
Wards, die Deneen kontrolirt, werden 
die Stimmzettel jedenfalls ſeinen Na— 
men enthalten, während die Stimm— 
zettel in den von William Lorimer 
fontrolirten Ward3 den Namen Yates’ 
enthalten werden. 


Konnte nichl gehen 
4 Jionale lang. 


Große judfende brennende Schwären 
an den Fußgelenfen— Die Führe 
furchtbar geſchwollen —Schlafmittel 
allein brachten Schlaf—Viele Be—⸗ 
handlungen verſagten aber. 


Die Martern von Eczema 
vertrieben durch Cuticura. 


„Die Cuticura Heilmittel balten genau, was 
Sie derfvrehen. Ueber 2 Jabre lang hatte ich 
Eczema. Ich batte 2 Aerzte, die mir aber nur 
zeitweilia Erleichterung verihaffen fonnten, und 
ih fann die Salben und Waihungen garnicht 
cuäblen, die ich beraebend nebraudte. Meine 
Sußgelenfe waren eine Maife von Geimüren. 
Das Juden und Brennen war fo heftig, daß id 
nit ichlafen fonnte, Pier Monate lang lonnte 
ih nit geben. Cines Zages madte mein 
Menn mir den Torihlaa, die Cuticura Mittel 
zu gebrauden. Nachdem ih fie 3 Mal afıges 
wandt, fonnte ich dejjer jhlafen al3 feit Monu- 
ten, ohne Schlatmittel. Ach verbrauchte 1 Stüd 
Tuticura Seite, eine PBüchle Cuticura Dintment 
und ein Flaſchhen Cuticura Reſolvent Villen, 
und meine Gelente waren in lkurger Zeit ge⸗ 
fund. Es ift jegt ein Jahr, ſeit ich Cuticura 
— und das Ecgzema iſt nicht wiederge⸗ 
ommen. 

„Ich batte eine fieine Schwellung in der Ede 
vom Muge über ein Yahr lang, die fehr per 
beft_mar und immer größer murcbe. aẽ⸗ 
kraudie auch bierfür Euticura Seife und Dint⸗ 
ment, und jegt bin ich frei dabon. Ach bin 73 
Qahre alt und habe 27 Jahre auf der Farm ge⸗ 
ledt, die mwir jegt befigen. Die Euficura Heils 
mittel find die ficherften und auberläffigften, bie 
mir für Sautleiben vorgelommen find. Wrau, 

abid Brown. Lode. Crawford Eo.. Ark, 18 
Mai und 13. Zuli 1907.“ 


Entitellt, 


Für's Leben ift der verzweifelte Schrei 
Tauienber 

mit SHautleiden, entitellenden Schmwären, Ecae 
za, N Sledten und Entzündun- 
nen Behaiteter, die oft umb vergebens viele Heils 
mittel berfuhbten und ichlieklih Aha trauen 
x a 2 verloren. Solden lomm 

eife, Dintment und Billen mit unmmwiberftehli- 
de Kraft entgegen. Sie find unbedingt rein, 
t Bl, anft und beilfam.. Eie bringen augen» 
Blidlihe —— in den galbbollſten 
len und zu ſchneller Seilũng. wenn 
andere a 

Bollftändige äuberlihe und innerlie Behandlung 
eder terantheit you Eäuglingen, Kindern und 


beftebt aus Guticura-Seife 
r enen befteh x Di & (Br) zum 


— Üeieinent (die. 
Br ie N Ferm Seteienumdurte Ben, 2 
Potter &hem. 


€ nBoßon, Malt. 
Guticare:Buc über Gauttranideiten, 
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größter Hemden =» Verkauf iſt 
jest in Ihe Hub im Gange; 
ungefähr 10,000 $emden zu 
$1.15 da3 GStüd offerirt, fein 
Hemd wurde früher für weniger 
al3 $1.50 verfuaft, mährend 
völlig die Hälfte $2- und $2.50 
brachten. I 
(Sauptfloor, füdl. Abtheilung.) 


— Cie Hıl 


nimmt feine Waaren in die an= 
dere Saifon hinüber, da er. feit 
an dem Gejchäft3- Prinzip hält, 
nur friſche Waaren zuAnfang je⸗ 
der Saiſon zu zeigen; wie oben 
angegeben, ſind 10,000 Hemden 
in dieſem Verkauf eingeſchloſſen; 
The Hub verkaufte ſie während 
der ganzen —E für $1.50, $2 u. 
92.50; Negligees und alle plais 
ted Buſen⸗Facons, mit feſten 
oder loſen Manſchetten, mei— 
ſtens in Coat-Facon, in faſt je— 
dem beliebten Muſter; dieſer 
Verkauf ſtellt irgend welchen 
Hemden-Verkauf in den Schat— 
ten, der je von The Hub inaugu—⸗ 
rirt wurde, es iſt eine echte, 
„bona fide“ Räumung von un— 
feren regulären $1.50=, $2= und 
52.50-Bartien zu dem bemer=- 
fenstverth niedrigen Brei3 bon 


$1.15 


Seht die Feniter » Auslage. 
DB 

Die Molkereibefiger de3 Staates 
gehen energifch für Gouperneur De- 
neen ins Zeug und greifen Yated nach» 
drüdlich an, meil er da3 Staatsgeje 
gegen den Verkauf von Dleomargarine 
nicht durchgeführt hat. 

Feuer in Nates’ Kampagnezelt. 

Syn dem Riefenzelte, in dem Richard 
Yates feine Verfammlungen abhält, 
brach gejtern Abend mährend einer 
Verfammlung an Robey und Bolt Str. 
Heuer au. Die Gasleitung gerieth in 
Unordnung. Ex-Gouverneur Yates 
beruhigte die Menge. Das Feuer wurde 
ſchnell gelöſcht, ehe es Schaden an— 
richtete. 

Gouverneur ehrt Arthur Meeker. 

Gouverneur Deneen ernannte geſtern 
Arthur Meeker, den Generalleiter von 
Urmour & Co., zum Mitglied des 
Aufſichtsraths der Staatöuniverfität 
an Stelle des verſtorbenen L. H. Ker- 
rick von Bloomington. 

Vimmt Stubblefield aufs Korn. 

Die Legislative Voters'“ League 
ſandte geſtern an die Wähler des 26. 
Senatsbezirks ein Rundſchreiben aus, 
in dem ſie Senator G. W. Stubble— 
field aufs Korn nimmt. Senator 
Stubblefield iſt eines der einflußreich— 
ſten Mitglieder der Kombination“ im 
Staatsſenate. Die Liga beſchuldigt 
ihn, daß er alle Anträge im Intereſſe 
der Bevölkerung zu Falle bringe und 
ſtets für die Forderungen der „Boſſe“ 
in Chicago zu haben ſei. Sie empfiehlt 
den Wählern, für ſeine Gegner F. H. 
Funk oder L. C. Hay zu ſtimmen. 

— — — 


Feuer im Bogelladen. 


Sechs Perſonen vom Rauch überwältigt 
und einige Dögel erftidt.— Schaden $2000. 

Vermuthlid buch ein Dfenfeuer 
entjtand Heute zu früher Morgenftunde 
in ber Vogelhandlung von John Mot- 
ter3 im erjten Stodwerf des Holzhaus 
je 1017 Lincoln Ave. euer, welches 
$2000 Schaden und den Tod mehrerer 
Vögel verurfachte. 

Die Poliziften Moffatt und McXn- 
tpre entdecdten das Teuer und medten 
die Bewohner des Haufe. Aus dem 
zweiten Stodwerf mußten fie die be> 
jahrte Frau M. Treberid3, deren 
Schwiegertochter, Frau Anna Frede—⸗ 
ricks, und Enkelin, Frl. Sophie Frede— 
ricks, hinaustragen. Die drei Frauen 
waren vom Rauch überwältigt worden, 
Frau Anna und Frl. Sophie Frede— 
ricks erholten ſich in einem benachbar— 
ten Hauſe, wo ſie Aufnahme gefunden 
hatten, aber bald, hingegen mußte für 
die alte Frau ein Arzt geholt werden. 
Die Eheleute S. N. und Mary Smith, 
welche‘ im Hintertheil des zweiten 
Stockwerkes wohnen, und ihr Dienſt⸗ 
mädchen, Loretta Stachy, wurden 
ebenfalls, vom Rauch überwältigt, auf 
die Straße getragen, wo ſie ſich ſchnell 
erholten. Die Eheleute Adolph und 
Anna Pankomer, andere Hausbewoh⸗ 
ner, retteten ſich ſelbſt. Motters, wel⸗ 
cher hinter ſeinem Laden ſchläft, ge— 
lang es, einen großen Theil ſeiner Vö— 
gel zu retten. Das Feuer wurde auf 
das erſte Stockwerk beſchränkt. 

a 


PFelttag in Gary. 


Die erfte Ladung Erz nad; der neuen In⸗ 
duftrieftadt gebraht,. - 

Das Dampfidiff E. $. Gary hat 
heute von South Chicago bie erfte La= ' 
dung Erz nad) Gary, ber Minen-Jns - 
duftrieftabt jenfeit$ der -Indianaer - 
Staatögrenze, gebradt, und mit dem 
Schiff fuhren die Mitglieder des Gary 
Commercial Club und andere Bürger 
ber neuen Stadt, und als Ehrenbeglei- 
tung dienten dad Kanonendboot Wols 
verine und ber Zollfutter Xußcarpra. 
Auf beiden fpielten bie Kapellen, ala 
die Landung erfolgte, und bann folgte 
auf dem „Gary“ ein Teiteffen, i 
die Nationalabgeordneten Crumpader 
bon Indiana und Mann von Ylinois 
Reben hielten. Daran fchloß ein 
Umzug mit Mufil und Fahnen Bis zur 
Brüde über den Großen Calumet und 
eine Befichtigung bes Stahlmerfs. Dies 
fes foll bis Neujahr fertig unb bann 
in Betrieb gefegt werben, 





$orni’s 


Alpenfrä uter 


ift ein Heilmittel von anerfanntem Werth. Er iſt ganz verſchieden bon allen 


anderen Medizinen. 


erfegen. 
Er reinigt da3 Blut. 
Er regulirt den Magen. 
Er wirkt auf die Nieren. 


in jedem Haushalt borhanden fein. 


wird dem Publifum durch Epecial-Agenten direlt geliefert. 


Er mag wohl nadgeahmt werden, aber Niht3 Tann ihn 


Er befördert die Verdauung. 
Er wirft auf Die Teber, 


Gr beruhigt da8 Nervenfyiten. 
Er nährt, ftärft und belebt. 
Kurz gefagt, er ift ein Hausmittel im wahren Einne des Wortes, und follte 


St nicht in Apothelen au haben, fondern 


Wenn Ihnen fein 


Agent belannt tft, dann fehreiben Sie an die alleinigen FSabrilanter und Eigen» 


thümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 


12-18 So. Hoyne Ave, CHICAGO, ILL. 


Telegrapfifihe Telencapbiine Depeiien. | · — 


Geliefert bon ber u sei Press”. 
Inland. 


—— iN — 
Aufficht über öffentliche Nutzbar⸗ 
teiten. 


St. Louis, 22. Juli. Mit 7 gegen 3 
Stimmen nahm der Stadtrath geſtern 
Abend die „Public Utilities Bil“ an, 
unter großer Begeijterung des zahl- 
reihen Publifum3 auf den Gallericn. 
Dieje Vorlage verfügt die Einjeung 
einer Kommifjion von 5 Mitgliedern 
für die Regulirung der Korporationen, 
melche ji Dienften für das Bublifum 
widmen, und für die Unterfuhung der 
betreffenden Gebühren. Im Delega- 
tenhaus war diefe Vorlage bereit3 gut- 
geheißen worden, und jie geht jet an 
den Bürgermeifter Wels für feine 
Unterzeichnung. 

Die fünf Mitglieder der Kommiſ⸗ 
ſion ſollen ein Jahresgehalt von je 
82500 bekommen und dem Bürger— 
meiſter ſowie der geſetzgebenden Kör— 
perſchaft auf Erſuchen Bericht erſtat— 
ten. 

„Nachtreiter“ wieder! 


Louisville, 22. Juli. Es wird hier— 
ber gemeldet, dab ſogenannte Nacht— 
reiter (die DTerroriften des Kampfes 
von unabhängiaen Tabafbauern gegen 
den Tabaktruſt) die Stationen ber 
Illinois-Zentralbahn zu Gracey, Otter 
Pond und Cerulean Springs, im Ken— 
tuckyer County Chriſtian, nieder— 
brannten. Angeblich wollten ſie ſich 
dafür rächen, daß die Bahngeſellſchaft 
der Staatsmiliz während der kürz— 
lichen Ruheſtörungen geſtattete, auf 
Bahneigenthum zu kampiren. 
Einſturz eines Bahnhof⸗Thor—⸗ 

bogens. 


St. Paul, 22. Juli. Der Thorbo— 
gen über dem Haupteingang des 
Union-Bahnhofs dahier ſtürzte zu— 
ſammen. 20 Menſchenleben wurden 
dabei gefährdet, und der Droſchken— 
kutſcher Kergan wurde ſchlimm, je— 
doch nicht lebensgefährlich verletzt. 
Mindeſtens 10 Tonnen Trümmer: 
maſſe ſtürzten auf dasStraßenpflaſter 
herab. Der Haupteingang iſt augen— 
blicklich ganz verſperrt, und die Paſſa— 
giere müſſen durch den Gepäckraum 
gehen. 

Die Anbringung ſchwerer elektri— 
ſcher Schilder, in Verbindung mit der 
Illuminirung zum vorwöchigen Kon— 
klabe des Ordens vom Myſtiſchen 
Schrein, hatte den Thorbogen ſehr ge— 
ſchwächt, und der Einſturz erfolgte, 
w die Schilder weggenommen mur= 
en. 


Ihr vierzehnter Gatte klagt. 


Omaha, Nebr., 22. Juli. Frau 
Phoebe Townfend von Dodge, Nebr., 
wurde von dem l4ten Gatten, mit dem 
fie fi im legten Januar verheirathet 
hatte, auf Scheidung verklagt. 

ZIomnjend, ein befannter alter und 
mohlhabender Landmwirth, hatte die 
Gattin durch eine Zeitungsanzeige ge- 
funden. Er Eflagt, daß feine Gattin 
ihn araufam behandelt habe. Rebtere 
r 52 Nahre alt und war im Alter von 

Sahren bereits Gattin, Mutter und 
Miltie, 


Ziitungsmann, der alt wurde, 


Kankakee, Ill. 22. Zuli. Charles 
Holt, befannter Seitungsrebafteur und 
Herausgeber, jtarb in feinem Heim 
dahier im Alter von 91 Jahren. Bis 
bor einer Woche war er täglich in de& 
Büro der „Kankakee Gazette“ gekom— 
men, an der er einen Antheil beſaß. 
Gebürtig war er aus Herkimer, N. Y., 
und ſchon im Alter von 13 Jahren 
rar er in ein Zeitungsgefchäft einges 
treten. 


Dedes Flotte Fı fi cin Poltamt. 


Wafbington, D. 8., 22. Juli. Es 
merben jebt die Vorkehrungen sollenbei 
für die Einrichtung eines regelrechten 
Poftamts auf jedem Schiff, das zur 
Ylotte der Ver. Staaten gehört. In 
feiner legten Tagung hatte der Kon 
are Ermädtigung hierfür - ertheill. 
Marineleute werden ala Poftmeijter 
und Hilfapoftmeifter amtiren, unter 
Erhöhung ihrer Löhnung um $500, 
beziv. um $300 pro Yahr; fie wer- 
ben aber eine Bürafchaft von je HL00UO 
zu ftellen haben. 


————— 
— Komiſch. — Sie fehen fo ver- 
Thlafen aus. — Weil ih an Schlaf» 
Iofigfeit leide. 


EUER ———— 


ERETHEAIT EEE TEEN ERDE ONE EHE BERTRETENTRRNE 

fin * der Aufgedunſenheit 

nach dem Eſſen deutet 
auf mangelhafte Verdauung, aber 
das Bitters wird ſie ſchnell beſ⸗ 
ſern. Verſucht eine Flaſche gegen 
Kopfweh, Dyspepſie, Diarrhoe 
und Malaria. 


QSTETTER’ 


berühmtes 
Magen⸗ 


BITTER 


Auslanud. 


Strafp AFreform 
Kommt vor die nächſte Seſſion des deutſchen 
Reichstags. — Ausſchreitungen an Span⸗ 
dauer Radrennbahn. —Vorunterſuchuug 
gegen Günſtling Eulenburgs. — Turn— 
feſtvorgänge. — Oeſterreich-Ungariſches. 
(Spezialfabeldepeihe der „R. V. Staatszeituno- 
Berlin, 22. Juli. Der Entwurf 
zur lehren ift endlich dem 
Bundesrathb  :gegangen und dürfte 
den Reichstag in feiner nädhjiten Sit- 
ung3behörde bejchäftigen. Der Ent 
mwurf bewilligt viele liberale Forde— 
rungen, melche feit Sahr und Tag ge= 
ftellt worden find, jo infonderheit die 
Heranziehung de3 Laienelementes zu 
den Straffammern. Er fehränft die 
Unterfuchungshaft ein, bejeitigt im 
mejentlichen den Zeugnißgmang für 
die Mitglieder der Preffe und mildert 
den allgemeinen Zeugnißzmang. Des 
Ferneren berüdfichtigt er beiler, als e3 
bislang gefchehen, tie Vertheidigung 
bei der Vorunterfuchung, bejchleunigt 
das Prozekverfahren und baut die 
Sonderbehandlung jugendlicher Ver: 
brecher meiter au3. 


Peinliches Auffehen erregt die Kun- 
de von bebenflichen Ausschreitungen 
auf der Spandauer Radrennbahn. 
Eine riefige Menfchenmenge hatte fi) 
zu dem Sportereigni eingefunden. 
Ueber bie getroffenen Entſcheidungen 
gab fi} unter einem Theil der Zu— 
ſchauer große Unzufriedenheit kund. 
Wie auf ein gegebenes Zeichen, mach— 
ten ſich Hunderte daran, die Einrich— 
tungen zu demoliren und Alles kurz 
und klein zu ſchlagen. 

Die wenigen Schutzleute, welche zur 
Stelle waren, erwieſen ſich den Unfug— 
ſtiftern gegenüber zu ſchwach. 

So wurde denn Militär aufgebo— 
ten. das in größter Eile anmarſchirte. 
Die Soldaten griffen die Menge mit 
aufgepflanztem Seitengewehr an und 
vertrieben ſie. Allerdings kam ihnen 
dabei ein gewaltiger Wolkenbruch zu 
Hilfe, welcher ſich über der Rennbahn 
entlud. Für einige der Rädelsführer 
dürften die Ausſchreitungen noch ein 
Nachſpiel im Geriht haben. 

Sn München hat die Jorunterfu- 
Hung gegen Hofrath Kiftler megen 
Verfuchs, den in der Eulenburg- af 
färe bielgenannten Fifchermeifter Ja- 
kob Ernſt zum Meineid zu verleiten, 
formell ihren Anfang genommen. Es 
fallt auf, daß Kiftler, der ehemalige 
Privatjefretär des Fürften Eulenburg 
und beffen erflärter Günftling, nicht 
in Unterfuhungshaft genommen 
worden tft. 

Das Befinden des Chef3 des Ge- 
heimen faijerlichen Zivilkabinets, Dr. 
v. Lucanus, welcher am 30. Juni einen 
Schlaganfall erlitt, hat ſich äußerſt 
prefär gejtaltet. Der Regierungs- 
präfident dv. Valentin in Frankfurt a. 
d. D. ift einftweilen al3 Stellvertreter 
berufen worben. MWahrfcheinlich wird 
er in abjehbarer Zeit der Nachfolger 
des Dr. 9. Qucanus, welcher, im 78. 
Lebensjahre ftehend, ſchwerlich je wie— 
der den Poſten wird übernehmen kön— 
nen. 

Nicht weniger, als 2387 Turner be— 
theiligten ſich am Fünfkampf auf dem 
Frankfurter Turnfeſt. Die Amerika— 
ner errangen dabei keine Preiſe; ſie 
leiſteten aber im Dreiſprung Vorzüg— 
liches. Mit verdoppeltem Eifer nah— 
men ſie dann am Sechskampf theil, 
welchen 700 Turner mitmachten, und 
wobei einige der 78 deutſchamerika— 
niſchen Theilnehmer Preiſe gewannen, 
wenn auch keine der erſten. 

Die Ver. Männergeſangvereine von 
Frankfurt gaben in der Feſthalle ein 
großes Konzert (2300 Sänger) unter 
Leitung von Nrof. Maximilian Fleiſch. 

Noch geſtern ſtrömten viele neue 
neue Feſtgäſte nach Frankfurt. 

(Siehe auch das Betreffende unter 

„Turnerfeſtleiſtungen!“) 

Wien, 22. Juli. Der gemein- 
ſame Finanzminifter Baron Burian, 
welcher auch die Zentralleitung ver 
Zivilverwaltung in Bosnien und der 
Herzegowina in Händen hat, trat ſo— 
eben einen ſechswöchigen Urlaub an. 
Wie von ſonſt gutunterrichteter Seite 
verlautet, wird Burian nicht auf ſei— 
nen Voften zurüdfehren. Für diejen 
Tal gilt Graf Zichy als Nachfolger. 

Die Kataftrophe im galizifchen 
Dorfe YJuszcyna hat einen ungeheuren 
Schaden angerichtet, der fich jedoch in 
feiner vollen Höhe noch nicht abichäten 
läßt. Auch der Verluft an Menjchen- 
leben ift größer geivefen, als zuerft an- 
gegeben worden mar. 3 find nicht 
meniger, ala 26 Perfonen ertrunfen. 

Budapeft, 22. Juli. Einer hier 
mohlbefannte Perfönlichteit, ber ehe: 
malige Staatäfefretär im Minifte- 
rium der Qandedvertheidigung, Baron 
Gromon, hat den Verfucd ‚gemacht, 
Selbitmorb zu begeben. Er jagste fi 
eine Kugel in bie Bruft. Das Gefchof 
drang in einen Qungenflügel, ohne in- 
deß eine unbebingt lebensgefährliche 
Wunde zu verurfaden. 

Ueber den Bemweggrund ber That 
verlautet nicht3 Sicheres. Doc dürfte 
aller nöthige Auffchluß in Briefen ent> 


balten fein, welche Baron Gromon ar |. 


ben Minifterpräfidenten Welerle und 
andere Mitaliever bes Kabinet3 ge> 
f&hrieben hat. 


Syn Anbetracht der nicht unbedeuten- 
ben Rolle, welche Baron Gromon im 
politifchen Zeben gejpielt hat, erregte 
bie Nachricht von dem Gelbjtmorbver- 
fuch ungemeines Auffehen. 

Zurnerseitleiftungen. 


Amerifaner fchnitten neuerdings nicht fon: 
derlich gut ab. 


Hranffurt a. M., 22. Juli. Bei den 
geitrigen MWettübungen am Red, am 
Barren, am Pferd, im Hindernigren- 
nen, Gewichtſtoßen, Hochſpringen 
undFreiübungen ſchnitten die deutſch— 
ländiſchen Turner beſſer ab, als die 
amerikaniſechn. Der beſte Preis, wel— 
cher von Letzteren gewonnen wurde, 
nämlich der von Wilhelm Lemke aus 
Rocheſter, ſteht erſt als der 28. auf der 
Liſte. (110 Punkte unter möglichen 
150.) 

Fernere Gewinner unter amerika— 
niſchen Turnern: Handelfinger von 
St. Louis (30. Preis in der Liſte), 
Johann Biſſinger von New NYork (31. 
Preis), Max Heß, Philadelphia (39. 
Preis), G. E. Kern, St. Louis (41. 
Preis), Hugo Sespel, Boſton (43. 
Preis), Roy Moore, New Vorf (48. 


Preis.) 

Bei den Wettübungen im Hoch—-, 
Weit- und Stabſpringen gewannen 
unter 110 möglichen Punkten folgende 
amerikaniſche Turner: John Grieb, 
Philadelphia, 913: Georg Meiſter, 
Pittsburg, 905 Louis Schröber, 
Brooklyn, 87; George Kern, Gt. 
Louis, 83; Kohn Meifter, Pittsburg, 
823; Mar Thomas, St. Louis, 82; 
Mar Heh, Philadelphia, und F. En 
gelhard, Broofl‘,n, je 814, Hermann 
Ringwald, St. Louis, und Wilhelm 
Zemte, Rochefter, je 793 Philipp Kaf- 
fel, Philadelphia, 773, Leopold Fi— 
fcher, Brooklyn, 77. 

Der Shmeizer Wagner mar 
dabei der erjte Sieger, mit 108 Punk⸗ 
ten. 


Telegcaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— 1500 ITyphuzfälle zu Mantato, 
Minn.! Das dortige Trinfwafler tft 
verjeucht. 

— Abgebrannt iſt der Geſchäfts— 
theil von Cottonwood bei Lewiston 
Idaho. Schaden $350,000, 

— Niht in New Nork, fondern in 
Ehicago wird das nationale repüt= 
blitanifche Hauptquartier errichtet wer= 
den. 

— Unter Anflage des Gattin 
morde3 wurde der Ihierarzt Andrew 
D. Eropfey von Brooklyn, N. Y., ver: 
haftet. 

— Bei einem Brand zu Altoona, 
Pa. kamen 2 Feuerwehrleute und 1 
Junge durch Berührung mit einem 
elektriſchen Draht um. 

— Der bekannte New Yorker Epis— 

kopalbiſchof Henry C. Potter ſtarb zu 
Cooperstown, N. J., nach längerem 
Leiden, im Alter von 74 Jahren. 
Der Millionär und Sozialiſt 
James G. Phelps Stokes in New 
York kandidirt für das Amt eines 
Kongrefabgeordneten des 8 Diftrif- 
tes. Geine Gattin — bi zum Jahre 
1905 ein armes Schneidermädden — 
leitet die Kampagne. 

— Eine Niederlage erlitt die Bun- 
desregierung in Cincinnati im Kampfe 
um die Durchführung der neuen Be- 
ftimmungen des Binnenfteueramtes be- 
zügli Markirung der Brennereipro- 
dukte. Bundesrichter Thompſon ge— 
währte den Brennern einen zeitweiligen 
Einhaltsbefehl. 

— Nach 11monatigem Kampfe wies 
Bundesgeneralanwalt Bonaparte die 
Bundesanwälte im Süden an, die Ver— 
folgung des, der Annahme geſetzwidri— 
ger Rabatte beſchuldigten Kunſtdün— 
gertruſt aufzugeben; angeblich geſchieht 
dies, weil ein Bundesrichter in Naſh— 
pille, Tenn., verfchiedene diesbezügliche 
Klagefälle niederfchlug. 

Geſtrige Bafevallfpiele: 
„Rational League”—Chicago 0, 
Bofton 5; Pittsburg 2, Brooklyn 0; 
Gincinnati 2, Philadelphia 3; Gt. 
Louis 2, New York 4; Si. Louis 3, 
Nem York 1 (2. Spiel.) „American 
League“ — New York 3, Chicago 
6; New Hort 6, Chicago (. 
Spiel); Wafhington 1, Detroit 4; 
Philadelphia 4, Cleveland 2; Bofton 
3, St. Louis 1; Bofton 3, St. Louis 
2 (2. Spiel). 

— — — — 


Auslan». 


— Fallieres, der franzöjiiche Präfi- 
dent, trifft am 27. Juli in Rußland 
ein. 

— König Friedrich von Dänemark 
und fein Hof empfingen gejtern ben 
frangöf. Präfidenten YFallieres. 
Vorläufig joll die britifche 
Alterspenfionsporlage nur 500,000 
Perfonen zugute fommen und dem 
Staatsſchatz jährlich 30 Millionen 
Dollars koſten. 

— In aller Form ſtellt die türkiſche 
Botſchaft in Paris das Gerücht in Ab— 
rede, daß die Türkei ſich bereit erklärt 
habe, ſich den Beſtimmungen des Drei— 
bundes anzuſchließen. 

— Der ganze Diſtrikt Ochrida in 
Mazedonien hat ſich der jungtürkiſchen 
Revolutionsbewegung angeſchloſſen. — 
Neue Ausſchreitungen griechiſcher Ban— 
den werden gemeldet, welche 2 Ort— 
ſchaften niederbrannten und 55 Bul- 
garen tödteten! 


— 


Die zitternde Hand des Kaffee— 
trinkers erlangt bald ihre frühere 
Stetigkeit wieder nach dem regel— 
mäßigen Genuß von 


POSTUM 


„&8 bat feinen Grund“ 


— Die belgifchen ‘Behörden jollen 
fehr beforgt über ein Gerücht von ei- 
ner neuen anardiftifhen Morbvers 
ſchwörung gegen König Leopold fein. 

— Banterott ift die Solinger Bant 
in Solingen, Rheinpreußen. Ver— 
bindlichkeiten 64 Millionen Marf. Die 
Schließung folgte einem mehrtägigen 
Anjturm von Einlegern. 

— Sebt folien in Tabriz, Perfien, 
wieder die Anhänger desSchahs oben 
auf fein. Die Zahl der Todten und 
Vermwundeten bei den neueſten Käm— 
pfen wird auf 200 gefchägt. 

— Der endgiltige Sieger im 800 
Meter-Wettlaufen, in Verbindung mit 
den Dlympifchen Spielen zu London, 
blieb Melvin W. Gherppard vom 
„Stifh-American Athletic Club“. 


— Kardinal Rampolla, der frühere 
päpftliche Staatsfefretär, reifte ſei— 
ner Gefundheit wegen nach Einfiebeln, 
Schmeiz, ab, nachdem er 20 Jahre uns 
unterbrochen in Rom gemejfen. 

— Etwa 1000 belgifche Schlächter 
traten in Antwerpen zu einem Kon— 
greß zufammen und forderten, daß 
die Befchränfung der Einfuhr ameri- 
fanifchen Viehs aufgehoben merde. 

— Ubermals ein Ihmweres Unglüd 
bei Yufomwo, Rußland, in der Wlek- 
ftemstn = Kohlengruhe! Diele Arbei- 
ter jollen umgefommen jein. Dra— 
goner murden zur Nufrechterhaltung 
der Ordnung abgefandt 

— Die franzöfijche Negierung hat 

dem Chicagoer Maler Walter 
MeEmen und dem New Yorker Birs: 
bauer Paul W. Bartlett, ſowie dem 
Chicagoer Alerander H. Revell 
und mehreren anderen Amerikanern 
die Dekoration eines Offiziers der 
Ehrenlegion verliehen. 
Die Extrageſandtſchaft der 
afrikaniſchen Negerrepublik Liberia 
traf in Berlin ein und wurde vom 
Reichsſtaatsſekretär des Auswärtigen 
empfangen. Sie war kürzlich in den 
Ver. Staaten geweſen und ſucht Hilfe 
gegen Gebietsverletzungen ſeitens ande— 
rer Mächte wie auch Förderung von 
Handelsverträgen. 

— Der italieniſche Ex-Miniſter 
Naſi, der eine Haft von zehn Monaten 
wegen Unterſchlagung von Staats— 
geldern abbüßte, wurde in Neapel, auf 
dem Weg nach ſeiner ſiziliſchen Hei— 
math, begeiſtert empfangen und ver— 
ſicherte in einer Rede, er werde ſeine 
Ehre und die des ſüdlichen Italien 
wiederherſtellen. 

— Endlich ſcheint in eines der 
neuerlichen Pariſer Mordgeheimniſſe 
Licht zu kommen. Courtois, der Die— 
ner des ermordeten Millionärs Auguſte 
Remy, ließ ſich zu dem Geſtändniß 
bringen, daß er und der Kutſcher 
Renard gemeinſam Remy ermordeten, 
und zwar einfach zu Raubzwecken 
Darnach wäre die Geſchichte von einem 
intimen Verhältniß des Kutſchers zu 
Frau Remy ſammt ſonſtigen Senfa- 
tionsgerüchten Schwindel gemefen. 

sl ne 

* GErira PBale, Salvator und „Bai- 
tif“, reine Mealzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Täffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


Zunahme der Körpergröße. 

Die Berliner Klinifhe Wochen: 
jhrift berichtet nach einem ın der Deut- 
jyen militärärztischen Zeitſchrift er— 
ſchienenen Aufſatz von Dr. Schwiening, 
der die Zunahme der Körpergröße der 
militäriſchen Jugend in einigen euro— 
päiſchen Staaten zum Gegenſtande hat, 
folgendes: Fußend auf den in ſeiner 
Arbeit „Beitrage zur Rekrutirungs— 
ſtatiſtik“ (Kliniſches Jahrbuch, Band 
18, Seite 399) geführten Nachweis, 
daß innerhalb der Jahre 1894 bis 
1903 in Deutſchland (außer Baiern, 
Sachſen, Württemberg) die Zahl der 
kleinen Leute abgenommen, diejenigen 
der Leute von mittlerer Größe die 
gleiche geblieben iſt, während die gro— 
pen Leute zahlreicher geworden ſind, 
fand Dr. Schwiening, daß ſich in al— 
len Kulturſtaaten Europas, über die 
überhaupt verwerthbares Material 
vorliegt, in den letzten Jahrzehnten 
eine deutliche Tendenz einer Größenzu— 
nahme bei der männlichen Jugend im 
militärpflichtigen Alter bemerkbar 
macht. Es fehlt die ſichere Kenntniß 
darüber, ſeit wann dieſe Wachsthums— 
tendenz begonnen hat und welches die 
Gründe für die gleichmäßig bei den 
verſchiedenen Staaten nachweisbare 
Zunahme der Körpergröße, wenigſtens 
im militärpflichtigen Alter, ſind. 
Vielleicht ſpielen beſſeere Ernähh— 
rung im Säuglings-, Kindes- und 
Jünglingsalter und die beſſeren hygie— 
niſchen Verhältniſſe der letzten Jahr— 
zehnte eine günſtige Rolle. Die Kör— 
pergrößenzunahme ſpricht gegen eine 
Dekadenz der Bevölkerung und iſt viel— 
mehr im Sinne der Verbeſſerung der 
allgemeinen ſozialhygieniſchen Ver— 
hältniſſe zu deuten. Sie könnte aber 
in rein geſundheitlicher Beziehung 
wieder ungünſtig wirken, wenn dem 
Längenwachsthum nicht die ſonſtige 
Körperentwicklung, ſpeziell der Ath— 
mungsorgane und des Herzens ent— 
ſpräche. Für Preußen glaubt Dr. 
Schwiening behaupten zu können, daß 
eine Körpergrößenzunahme bis jegt in 
dem bejprochenen Sinne nicht ungün- 
ftig eingemwirft hat. Die Körpergrö- 
Benzunahme ijt in militärifcher Bezie- 
bung, unter ber Vorausjegung der 
gleichzeitigen jonjtigen günftigen för- 
perlichen Entmwidlung, mit Freuden zu 
begrüßen, meil ber militärifche Dienft 
für viele Dienftzwede eine gewiffe Kör- 
pergröße verlangt. So haben fat alle 
Staaten ein Mindeftmaß feitgefegt, 
dejfen Nichterreichung bis zum militä- 
rifhen Alter dienftuntaugli mad. 


‚Hür die Staaten bedeutet eine Körper- 


größenzunahme und insbefondere die 
Abnahme der Hleinften Leute einen Ge- 
winn, weil die Zahl der überhaupt zur 
Auswahl verfügbaren Leute größer 
wird; je größer der Erfah ift, deſto 
forgfältiger fann die Auswahl der 
mwirflih Iauglihen gehandhabt mer- 
den — zum Wohle des Einzelnen nicht 
minder al3 aud) zum Nuten der gan- 
zen Armee. 


Eoralbericht. 
Des Gatten Schuurrbart. 


Frau Klara Black mußte ihn jeden Mor- 
gen Fräufeln. 


Frau Klara Blad, 183 Wincejter 
Une., erzählte heute Richter Stough im 
Kreisgericht, daß, wenn fie nicht jeden 
Morgen um 5 Uhr aufgeftanden fei 
und ihrem Manne den Schnurrbart 
gefräufelt habe, er ärgerlich geworden 
und nicht zur Arbeit gegangen jei. Der 
Richter gewährte ihr die Scheidung 
von Sohn G. Blad, dem ftolzen Be- 
fiter des jchönften Schnurrbart3 unter 
den Schaffnern der Metropolitan 
Hochbahn. 

Frau Black war ſeit 1902 verheira— 
thet und hat mit Unterbrechungen bis 
zum 2. Juli 1907 mit Black gelebt. Zu 
ihren ehelichen Erlebniſſen haben zwei 
Trauungen und eine Scheidung, außer 
der jetzigen, gehört. Sie klagte über 
grauſame Handlungen ihres Mannes, 
die von Zeugen beſtätigt wurden. 

Richter Ball bemilligte der 18jähri- 
gen Frau Hazel Fergufon, 369 MW. 
Harrifon Str, die Scheidung bon 
Ihomas Fergufon, weil er fie angeb- 
li mit vorgehaltenem Revolver ges 
ziwungen hat, in dem verrufenen Haufe 
426 W. Madifon Str. zu bleiben und 
ihm das erworbene Sündengeld aus 
zuliefern. ergufon fitt jet in der 
Bridemell, wohin Richter Nemcomer 
ihn gejchikt hat mit dem Ausdrud des 
Bedauerns, ihn nicht auf Lebenszeit 
ins Zuchthaus ſchicken zu können Das 
junge Weib erzählte dem Richter ihre 
Geſchichte unter Thränen des Zornes 
und der Scham. Sie hat vom 19. No— 
vember 1907 bis zum 20. Mai 1908 
mit Ferguſon gelebt. 

— eb. 9 - — —. 
Gaunerftreide. 


Wie Jonas Silverftein um Diamanten be- 
ftohlen wurde. —Beraubt. 


Auf Wunfch eines Kunden, der fi 
geitern Nachmittag bei ihm eingeftellt 
hatte, beforate der AJumelier Jonas 
Silverftein, Nr. 413 Hermitage XAbe., 
fih werthoollere Schmudfachen, als er 
auf Lager hatte, und heute Morgen 
fam der Kaufluftige wieder. Er 
fonnte fich nicht für einen bejtimmten 
Diamanten entjcheiden, mollte den 
Werth des etwanigen Kaufgegenſtan— 
des auch bon einem anderen Juwelier 
beglaubigt miffen, und fo begab ich 
Silverftein, das Käftchen mit den 
Diamanten im Werthe von $800 un= 
ter dem Arm, und dem fremden nad) 
dem Laden von E. E. Cohen, Nr. 
5173 Halited Straße. Kurz ehe fie 
dahin famen, veranlaßte der Fremde 
Silverftein, ihm das Käjtchen zu ges 
ben. Dann machte er einen Sprung 
auf einen vorüberfahrenden Straßen 
bahnmagen und verfchwand, von dem 
heftig geitifulirenden Gejchäftsmann 
bergebens eine Strede meit verfolgt. 

Zmei gut gefleidete junge Burfchen 
fprangen heute früh an der Morgan 
Straße, nahe Weit Harrifon, aus ei- 
nem Haudeingang auf den des Weges 
fommenden 24jährigen %o3. Johnſon, 
47 Moyrtle Str., Io8 und forderten 
ihn auf, die Hände bo zu halten. 
Kohnfon flug einen der Kerle nieder 
und lief davon. Die Strolde holten 
ihn aber ein; einer jtach ihn in bie 
linfe Schulter. und dann verjeßten jie 
dem zu Boden Gefallenen mehrere 
Fußtritte.e Sie nahmen ihm feine 
Baarfchaft, $15, ab und entfamen. 
Kohnfon wurde fpäter bemußtlos auf: 
gefunden. 


— — t — — — 
Der Boulevard⸗Streit. 


Gegner des Viadukts hielten heute eine 
Verſammlung ab. 


Gegner des Planes, die vielbeſpro— 
chene Boulevard-Verbindung durch 
einen PBiadufi herzuſtellen, luden 
heute in einer Verſammlung des Mi— 
chigan Ave.Verbeſſerungsvereins bie 
Chicago Aſſociation of Commerce ein, 
ſich mit den Thatſachen in der Streit: 
frage befannt zu machen. &3 wurden 
in diefem Sinne gehaltene Beſchlüſſe 
angenommen, in denen die Ueberzeu— 
gung ausgeſprochen wird, daß die 
Kenntniß der Thatſachen, was den 
Verkehr in Michigan Avenue, die ge— 
ringeren Koſten eines Boulevards in 
Straßenhöhe und d'e geringeren 
Schwierigkeiten der Ausführung an— 
geht, die Mitglieder der Aſſociation 
zu Anhängern desPlanes eines Stra— 
hßenboulevards machen würde. 


—ñ— — — —— 
Sunkles Geheimniß. 


Reich gekleideter Säugling im Fluß ge— 
funden. 


L. Houſeley, der Wärter der Canal 
Str.Brücke, ſah heute Morgen einen 
Kaſten im Fluß treiben, holte ihn her— 
aus und fand die Leiche eines in theure 
Stoffe gefleideten, <twa 7 Monate al- 
ten Säugling weiblichen Gejchlecht3 
darin. Die Polizei übergab die Kleine 
Leiche der County Morgue und forfcht 
jet nach) der Mutter. Die Leiche kann 
nicht fänger ala einige Stunden im 
Mafler gelegen haben. 


Dr. Hodgens’ großer Erfolg 


Bewieſen durd die größte Anzahl von Patienten 
und die jhnekiten und zufriedenitelenditen 
Methoden in der Heilung von 

Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, 
Verknotete Venen, 
VerloreneLebenskraft 
Nervenſchwäche, 
Hämorrhoiden, 
Fiſteln, Nieren-, 
Blaſen- und allen 
Krankheiten den 
— — zu eigenthüm- 


Eine fihere Heilung erziele ih ohne Frage 
wenn der . arg B... und die beiten Re 2 
renzen, die ih Eu über meine ärztliche Reel: 
lität geben Tann, find die bielen gebeilten zu« 
gran Patienten, die ich entlafie 

berechne nichts, um zu ee daß 
= ne DViethoden Euch heilen werd 
garantire, das Geld, weiches Ir bezahlt, 

——— wenn id feine vollftändige 
Seitung erziele. 

Freie Konjultation, Unteriuchung. 


Adre Hei oder dest vor: Dr. 3. ®. Hodgens, 
or 4 Dit Adams Str, C Ciicage, 3. 


„Rock Island nach den Rockies“ 


iſt 


eine Redensart von Leuten, die den Werth 
von wirklichen Ferien kennen und die 
Vorzüge eines rechten Beginnens wür— 


digen. 


Ter Rody Mountain Limited, der bon 
dem La Calle Bahnhof (der einzige an 


der Hochbahn) jeden 


Vormittag um 


9.15 abfährt, iit abjolut da3 Beite in 


moderner Eijenbahn = 
Leje-Ausgud-Waggon mit Barbier 
Valet-Bedienung für da3 Prejien 


Eleganz. Buffets 
und 
bon 


Kleidern. Draming Room Schlafwaggon 
mit einzelnem VBerth-Licht. 


Der Cororado Expreß, 


der um 10.32 jeden Abend abfährt, bies 
tet bequemen und durchaus erjtklajfigen 


Dienit. 


Compartment = Ausgud = 
gons—eleftriih erleuchtet —jomohl 


Mag: 
wie 


Pullman der gewöhnlichen Art. 


Rock Jsland Speifewaggon - Dienft 
und da3 bedeutet VBollfommenheit. 


Niedrige Fahrpreife den ganzen Sommer. 


Fragt nad unferem neuen 
„Under the Turquoife Sty.“ 


A. 3. Schmidt, 


Generalagent Baifagier-Dept., 


91 Adanıs Str., Phone Gent. 4446, 


FW. 


Kern winkt ab. 


— 


Er denft nit daran, feine Kan- 
didatur zurüdzuziehen. 


Wählerfhaft fol entfheiden. 


Das Dorwablengefetz allein ift für ihn maß: 
gebend.— McKinley ift rührig. — Aller 
Augen warten auf Roger €. Sullivan. — 
Bealy beginnt Kampagne nächte Woche, 


Jakob J. Kern, Bewerber um bie 
demokratiſche Nomination für die 
Staatsanmwaltfchaft, denkt nicht da— 
ran, auß dem Rennen auszufcheiben, 
und will fi auch nicht an den Ver— 
handlungen der übrigen Kandidaten 
betheiligen, die verfuchen, die Zahl der 
Bewerber für das Amt auf irgend eine 
Dieife zu berringern, da fie fich bes 
mußt find, daß fie mit acht Kandida= 
ten im Yelde feine Ausfiht Haben, 
Kern im Kampfe um die Nomination 
zu fehlagen. Eine Einladung zu eis 
ner Konferenz feiner Mitbewerber, die 
auf heute Mittag einberufen mar, um 
die Frage zu erörtern, lehnte er dan= 
fend ab und ließ feinen Zweifel dar- 
über auffommen, daß er nicht freimil= 
lig zurüdtreten wird. Er antwortete, 
daß die Entjeheidung über die Befä- 
higung der Kandidaten und über bie 
Nomination der MWählerfchaft über- 
laffen fei, und er gedenfe fih an bas 
Vorwahlengefer und die Entjchei- 
dung der Büragerfchaft zu halten. Er 
ift nicht gefonnen, fich an den Bera- 
thungen feiner Mitbewerber zu bethei= 
ligen, die auf Mittel und Wege fin- 
ren, wie fie ihm am ficherjten eine 
Niederlage beibringen fönnten. Seine 
Ahfage war in einem Briefe an Macs 
len Hoyne enthalten. 

Der Einladung zu der Konferenz 
folgten von den acht Bewerbern um 
die demofratifche Nomination für die 
Staatsanmaltfhaft nur vier: Richard 
E. Burke, Kohn %. Coburn, Charles 
U. MeDonald und Maclay YHoyne. 
Daniel Eruice fagte ab, ba er im Ge- 
richt befchäftigt ift, Tieß aber burd)- 
bliden, daß er theilmnehmen miürbde, 
menn feine Zeit es ihm erlaube. M. 
L. MeKinley und Ad. William €. 
Dever haben nichts von fich hören laf- 
en. 

McKinley ift rühria. 
M. 2. MeKinleyg wird feine Kam= 


.pagne in den verjchiedenen Stadtthei⸗ 


len mit einer Maſſenverſammlung in 
der 26. Ward am Montag Abend er— 
öffnen. Seine Kampagneleiter ma— 
chen beſondere Anſtrengungen, das 
jüngere Element unter der Wähler— 
ſchaft für ihn zu gewinnen, und wer— 
den in den verſchiedenen Wards der 
Stadt „MeKinley -Klubs junger 
Männer“ gründen, von denen ſie ſich 
große Erfolge verſprechen. 

In politiſchen Kreiſen iſt man der 
Anſicht, daß die LZage ſich, ſoweit die 
Nomination für die Staatsanwalt— 
ſchaft in Betracht kommt, erſt klären 
wird, wenn Roger C. Sullivan aus 
Denver zurückkommt. 

Man iſt der Anſicht, daß der Kan— 
didat, für den Sullidan herauskommt 
und dem er die Unterſtützung ſeiner 
Maſchine zu Theil werden läßt, den 
Sieg am Vorwahlentage davontragen 
wird. Noch hat er ſich nicht merken 
laſſen, ob er einen beſonderen Kandi— 
daten bevorzugt, und es würde ſeine 
Freunde nicht überraſchen, wenn er für 
keinen Kandidaten Stellung nehmen 
würde. Die beſten Ausſichten auf ſeine 
Unterſtützung hat M. L. MexKinley, 
der ſeit Jahren zu ſeinem Gefolge ge— 
hört und der ihm auch die Ernennung 
zum Zivildienſtkommiſſär verdankt. 

Bealy eröffnet Kampagne. 

Staatsanwalt John 3. Healy wird 
feine Kampagne für eine nochmalige 
Nomination am näcdhften Dienftag mit 
einer Maffenverfammlung in Gunthers 
Ballpark, Clarf und Devon Xbe., er- 
öffnen. Er hat fich zu diefem Zmede 
eines der Riefenzelte gemiethet, die au- 
genjcheinlich bei Kandidaten mehr und 
mehr Antlang finden. Augenſcheinlich 
gedenkt er ſeine Kampagne mit einer 
Vertheidigung ſeiner Amtsführung zu 


eröffnen, denn er wird ſeinen Zuhö— 


rern erklären, daß er nur das Geſetz 


durchzuführen verſucht habe, als er die 
Wirthshatz begann. 

John E. W. Wayman, Bewerber um 
die republikaniſche Nomination für die 
Staatsanwaltſchaft, eröffnete heute ein 
Hauptquartier im Majeſtic-Gebäude. 


Antideutſche Stimmungen. 


Seit einiger Zeit macht ſich hier 
im Lande eine ſtarke nationaliſtiſche 
und militariſtiſche Bewegung bemerk— 
bar, die augenſcheinlich in ſtetem 
Wachsthum begriffen iſt. Was die 
nationaliſtiſche Bewegung betrifft, ſo 
iſt ſie als energiſcher Proteſt gegen die 
Abſichten aufzufaſſen, welche ganz 
allgemein der jetzigen Regierung zuge— 
ſchrieben werden, einen näheren öko— 
nomiſchen und politiſchen Anſchluß an 
Deutſchland anzubahnen; faſt täglich 
werden in den Zeitungen die verſchie— 
denen Behörden angegriffen, weil ſie 
es geſtatten, daß auf den däniſchen Ei— 
ſenbahnen und Dampfſchiffen Re— 
klameſchilder in deutſcher Sprache an— 
gebracht werden, und unlängſt iſt ein 
Verlangen laut geworden, man ſolle 
es den hier wohnenden Deutſchen ver— 
bieten, bei feierlichen Gelegenheiten 
ihre Nationalflagge zu hiſſen, ſolange 
es den Dänen in Nordſchleswig nicht 
geſtattet iſt, ihre Nationalfarben zu 
benutzen. Des weiteren iſt gegen die 
Geſchäftsleute in der Hauptſtadt und 
in der Provinz ein Feldzug eröffnet 
mworben,. melche e8 ganz ruhig hinneh⸗ 
men, baß Deutſche, welche mit ihnen in 
gefchäfluche Verbindung zu treten 
mwünfchen, jich der deutjchen anftatt 
der dänifchen Sprache bedienen, und 
überdies ſolche Geſchäftsbriefe beutfch 
beantworten. Aehnliche Vorwürfe wer— 
den an die Ladeninhaber gerichtet, 
welche während der Touriſtenſaiſon, 
wo ja auch viele Tauſende Deutſche 
Dänemark beſuchen, Schilder mit 
„Hier wird deutſch geſprochen“ in den 
Ladenfenſtern anbringen. Was die 
militäriſche Bewegung anbelangt, ſo 
iſt ſie direkt gegen die Regierung ge— 
richtet, die es jahrelang vernachläſſigt 
hat, die Vertheidigungskräfte des 
Landes zu organiſiren. Die Bewegung 
hat die weiteſten Kreiſe des Volkes er— 
griffen; auch viele 
rungsanhänger haben ſich ihr ange— 
ſchloſſen. 

— — — 

— Galant. — Ste: Mein Arzt ver: 
Tchreibt mir gar feine Medizin mehr! 
— Er: Ob, Gnädige haben fehon fo 
biel Einnehmendez an fich! 

—1 0 ... 
DBörjen-Notirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis» 
[hmantungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die geftri« 
gen Schlußpreife: 


Cröffnung God Niedrig 12 Uhr 


„897, 
& 


= Rn RL 
56% * * 


21. Jull 


Mai UK 
Hafer — 
zuli 3% 
Zuli 46 
HR 
u 


15.8582 
15.0 


.15.755 1. 15.6770 — 55* 
.15.90 .15.720 15.796 15.3 


9. 
9.3337 
9.5 
Juli * 8.70 
S 8 8.87% I 8.8 
Ott 8% 8.0 8.87 8 8.0214 


9.594 9.9 
9.272 0 


2% " achrige Anfubr von Meizgen Mir den biejinen 
Markt ftellte jih auf 211,800, von Mais auf 213,90, 
von Hafer auf 07,000 Buibels. Verfhidt von bier 
wurden 51,01) Quihels Weizen, Puidel3 
Mais und 197,81 Qufhels Hafer. 


Augengläfer und Bmwider mit ben feinften 
Krhitaliglastinien u. goldgefüllten Rabmen, nur 
1.50, nidt michr, nicht weniger. ftallgfas» 
finien werben von den hervorragend ugen- 
ärzten im Peutichland und Amerifa u... 
weil eS nichts Beileres oder ri gibt. 
Obige Offerte iſt ſmeziell für 25 und 
zum Nabeieben. Augengläfer "da ar die ai» 
gepaßt werden mülfen, made i billiger als 
man fertige, oft Augen und Gefund 
rende, befommt. ch garantire meine Arbeit, 
und mein Kundenfteis —— je Zeubtiäc- 
lb durch Empfeblung. E3 bezahlt für —— 
—— der Augengläfer — zu mie au 


Sr "Mm. ——— —— als 
—— u: Opbtbalmaloan, 272—274 
Ave, Ede Halited, * od don 5 
Rlod bon Hohbabn-Station an Halfte Str. 
Dffice-Stunden don S—11 *— u. bon 2 
bis 8 Abends. Eonntags 9 bis 1 


für 





bisherige Regier ..,, 
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Falidhe Gefihtspuntte, 


Se nachdem man die Dinge burdh 
die Eleinen oder die großen Gläfer 
eined Dpernguders anfieht, rüden jie 
in bie beutlichite Nähe oder in bie 
fernſte Verſchwommenheit. Golden 
optiſchen Täuſchungen iſt leider auch 
der geiſtige Blick oder der Abmeſſungs— 
ſinn unterworfen. Wer z. B. mit un⸗ 
bewaffnetem Auge die „Injunktions— 
planken“ in der republikaniſchen und 
der demokratiſchen Nationalplatform 
anfieht, wird einen weſentlichen Unter— 
fchied nicht wahrnehmen fünnen. Beide 
tadeln nur den Mifbrauch des Ein- 
baltsverfahrene, beide verrathen Das 
ängftliche Bejtreben, einerjeit$ ber be- 
rühmten amerifanifchen Rechtiprechung 
nicht zu nahe zu treten und anderer» 
feit3 das Arbeiterbotum einzufangen. 
Herr Gempers ift aber von ber Vor» 
züglichfeit der bemofratifchen und ber 
Nichtsnutzigkeit der republikaniſchen 
Redensarten ſo felſenfeſt überzeugt, 
daß er ſich allen Ernſtes einbildet, die 
organiſirten Arbeiter, die er „Labor“ 
nennt, mitffen und merben allefamnıt 
nur wegen „feiner“ Ynjunftionsplanfe 
fiir Bryan ftimmen. Die Einmänbe 
anderer Arbeiterführer, die ebenfo vie! 
Einfiht und Erfahrung befigen mie 
Herr Gompers, alaubt er gar nid 
beachten zu mitffen. Offenbar jcheinen 
fie ihm einer Widerlegung nicht merth 
zu fein. Da jedoch nicht alle Arbeiter 
durch diefelben Gläfer Ichauen, fo tft 
e8 Sehr unmahrfcheinlih, daß bie 
Gewerkfhaftler republifanifcher Ge» 
finnung von ihrer Partei 3 abfallen 
und zu ber bemofratijchen übergehen 
werben, bie fich da, wo fie die Macht 
befibt, ganz geniß nicht Durch Arbeiter: 
Freundlichkeit auszeichnet. in ben 
Südftaaten find befanntlich felbft ber 
nieberträchtigen inberausbeutung feine 
gejeglichen Schranten gezogen, und ein 
angeblih kontraktbrüchiger Arbeiter 
darf fogar noch in ein „Sträfling3= 
lager“ geſchickt werden. 

Herrn Hearſt dagegen, der bekannt⸗ 
lich die „Unabhängigfeitpartei” ge= 
gründet hat, erfcheint fein früherer 
Bufenfreund William %. Bryan jet 
hauptfächlich deshalb unannehmbar, 
weil die vemofratifche Platform ein 
„ſchwächliches und unpatriotiſches 
Flottenprogramm“ enthält. „Die 90:7 
berung der bemofratijchen Partei,’ 
Inat er, „bak die Japaner ausgefchlof= 
'en werben follen, die nur dad Echo 
iner univerfalen nationalen Yorbe- 
rung ift, wird lächerlich gemacht durch 
‚bie-nerächtliche Stellungnahme ‚derfel= 
ben Partei zur lottenvertheibigung.” 
Nah feiner Meinung münfdht das 
amerifanifche Volk, gerade mie das 
britifche, eine große Kriegsflotte, aber 
nicht ein aroßes ftehendes Heer. Gleich 
dem Präfidenten Rooſevelt, möchte 
auch er immer aleich vier Panzerko- 
loffe auf einmal gebaut haben, ohne 
zu berüdfichtigen, daß e8 an Mann: 
Ichaften fehlt, daß „ie „Kriegsausga- 
ben“ der Ber. Staaten fchon jegt bie 
jeder „Militärmonarchie“ überfteigen, 
und daß in Folge deffen in der Bun- 
desfaffe ein gemaltiges Defizit ent- 
ftanben ift. Indeſſen bezweifeln meh- 
rere Anhänger des Herrn Hearft mit 
gutem Grunde, vaß viele Demokraten 
nur megen des „Ihmächlichen und un- 
patriotiichen Alottenprogramms” bon 
ihrer Partei abfallen und fich der Un- 
abhängigfeitspartei zumenden merben. 
Der Unterfchied zmifchen erfterer und 
Ießterer erjcheint ihnen zu geringfü- 
giq, und fie meinen beshalb, die neue 
Partei follte auf ihrem Parteitage 
einfach Bryan und Kern „inhoffiren“. 
Shlieklih fönne doch die Aufitel- 
lung eines „britten Tidei. nur ben 
Republifanern zugute fommen, deren 
Politik die „Independence League“ 
ſtets bekämpft habe. So richtig aber 
dieſe Beweisführung iſt, ſo wird ſich 
Herr Hearſt durch ſie ſchwerlich über— 
zeugen und umſtimmen laſſen. Wie 
Herr Gompers, iſt er von ſeiner „Idee“ 
ſo vollſtändig durchdrungen, daß er 
allen praktiſchin Erwägungen unzu— 
gänglich iſt. 

Das amerikaniſche Volk läßt ſich 
aber, wie die Erfahrung zeigt, durch 
Mortflaubereien in feinem politifchen 
Urtbeile nicht beeinfluffen. Nur fehr 
menige Wähler werben die Platformen 
der verfchiedenen Parteien mit Sorg- 
falt ftubiren oder fich gar durch biefe 
oder jene „Planfe“ anziehen oder ab- 
ftoßen laffen. Die weitaus melften 
CStimmgeber merden der Partei treu 
bleiben, der fie von jeher angehört ha= 
ben, au menn biefe in einzelnen 
Punkten ihren eigenen Anfhauungen 
nicht gerecht wird. Aus der an h 
vergleichsweiſe geringfügigen Zahl ber 
een wird der Eine bie &e- 
jchichte der verfchtedenen Parteien in 
Erwägung ziehen, ber Andere ihre Zu> 
fammenfegung, der Dritte ihre Kanbi- 
Daten. Auch die aefchäftlihen und 
perſönlichen Intereſſen werden in's 
Spiel kommen. Doch nicht Einer aus 
Tauſend wird wegen der republikani— 
chen Injunktionsplanke demokratiſch 
immen, oder wegen des demokrati⸗ 
chen Flottenprogramms ſich der Un- 
abhängigkeitspartei anſchließen. Nur 
durch eine das ganze Voll tief erregen- 
de Frage kann eine Neugruppirung ber 
Mähler veranlaßt werden, 3. B. durch 
bie Frage, ob in ber bemofratifchen 
Mepublit der einzelne Bürger feines 
Selbſtbeſtimmungsrechtes ſollte be⸗ 


vwerden bürfen. Mil Silben⸗ 
— —— läßt ſich keine große Bewe⸗ 


herborrufen. 


Unſer Handel mit Kanada. 


Der dieſer Tage von unſerem Han⸗ 
dels⸗Departement veröffentlichte Be⸗ 
richt über den Handel Kanada's in 
1907 und die Handelsbeziehungen der 


JBVer. Staaten mit der Dominion ent—⸗ 


wirft ein glänzendes Bild von dem fa= 
nadifch = amerifanifchen Hanpel und 
läßt eine bebeutende Zunahme bes 
Handelsverfehrs zmifchen den beiden 
Ländern erkennen. 


Der gefammte Auslandhandel Ka=- 
nabas bemwerthete ſich nach amtlichen 
fanadifchen Zahlen auf $646,850,000, 
wovon $372,825,000 auf die Einfuhr 
und $273,325,000 auf die Ausfuhr 
entfielen, mas pvem Worjahre gegen- 
über ein Einfuhrmehr von $52,756,- 
000 und ein Ausfuhrmehr von $3,- 
849,000 bedeutet. Die Ver. Staaten 
waren an ber Einfuhr in Kanada — 
nah fanadifchen Angaben — 
betheiligt mit $222,000,000 (Zunab: 
me de m®orjahre gegenüber rund 26 
Millionen) und an der Ausfuhr mit 
rund $80,000,000. Großbritannien 
mußte fich mit einer Einfuhr im Wer- 
the von $96,849,000 (um $19,200,- 
000 mehr ala im Vorjahre) begnügen; 
während feine Einfuhr aus Kanada 
um rund 84 Millionen zurüdging. 

Die richtige Bedeutung diefer Yah- 
len erfennt man erjt, wenn man fic 
dabei vorhält, daß England in ber 
jüngften Zeit ganz befondere Anſtren— 
gungen machte, möglichjt viel von dem 
fanadifchen Handel an fich zu reißen: 
Dampferlinien nad) fanadifchen Häfen 
fubfidirte und durd) eine ganze Reihe 
Vergünftigungen ein Zollablommen 
erlangte, unter dem fich die fanadifchen 
Zölle auf Waaren aus Großbritannien 
um etwa 30 Prozent niedriger ftellen 
als die auf Waaren aud anderen Län- 
dern, einfchl. den Ver. Staaten; ferner, 
dat Kanadas Bevölkerung nur etwa 6 
Millionen Köpfe zählt, jo daß nad) 
ber fanadifchen Einfuhrzahl jeder Ka= 
nadier (Mann, Frau und Kind) leßtes 
Sahr für rund $36 amerikanische Pro- 
dukte und Waaren verbrauchte, nad 
ber niedrigeren amerifanifchen (unfer 
Handel3-Departement berechnete den 
Merth unferer Ausfuhr nad) Kanada 
auf „nur“ $186,000,000) immerhin 
noch für rund $31. Auch ift e3 zur 
richtigen Einfhägung des fanadijch- 
amerifanifchen Handels und feiner zu- 
fünftigen Möglichkeiten nöthig, daß 
man folgende Bunftte im Auge behalte: 
Seit dem Jahre 1897 murde in nicht 
weniger als 150 michtigen Anbduftrie- 
zeigen Kanadas ameritanifches Kapi- 
tal zum Gefammtbetrage von mehreren 
hundert Millionen angelegt und bie 
lebten Xahre fahen eine jehr Starke 
amerifanifche Auswanderung nad) Ka: 
naba. Nach kanadischen Berichten man 
derten im Jahre 1907 allein rund 
53,000 Amerikaner in Kanada ein, 
und das Eigenthum, welches diefe Ein- 
manberer mitbradhten, wird auf 49 
Mil. Dollars gefhägt. Kanada ijt 
ein junges Zand und noch immer nur 
zum tleinen Theil erichlofien. Seine 
Mineralproduftion bemerthete fi in 
1907 auf mehr ala 86 Millionen, feine 
mineralifchen Hilfsquellen find aber 
faum ordentlich angezapft. Es beſitzt 
28,000 Meilen Eiſenbahn; in 1907 
wurden 1500 Meilen gebaut und dieſes 
Jahr ſollen wieder 875,000,000 für 
Eiſenbahnbauten ausgegeben werden. 

Kanada iſt jetzt ſchon ein ganz aus— 
gezeichneter Kunde der Ver. Staaten, 
mag aber offenſichtlich ein noch viel 
beſſerer werden; auch im Verhältniß 
zur Kopfzahl ſeiner Bevölkerung mag 
es in Zukunft noch mehr hier kaufen 
als jetzt. Das würde vorausſichtlich 
eintreten, ſobald wir mehr von Ka— 
nada bezögen, und daß dieß jetzt nicht 
ſchon geſchieht, das iſt wohl einzig 
und allein unſerm famoſen Schutz— 
oder Raubzollſyſtem zu danken. Wä— 
ren unſere „Schutz“-Zölle nicht, fo 
würden wir ſehr viel mehr Holz, Holz— 
brei, Kohle, Farmprodukte uſw. in 
Kanada gekauft haben, als geſchah, 
und die natürliche Folge würde ge— 
weſen ſein, daß Kanada noch mehr, 
als bisher, Fabrikate u. dergl. m. aus 
den Ver.Staaten beziehen würde. Ka— 
nada hat ſich Mühe genug gegeben, ei— 
nen gerechten Gegenſeitigkeitsvertrag 
mit den Ver. Staaten zu erlangen und 
Jahre hindurch eine wahre Hiobsge— 
duld gezeigt; erſt als man jenſeits der 
Grenze erkennen mußte, daß hierzu— 
lande die „Standpatter“ herrſchen — 
erſt dann ſuchte Kanada engeren Han- 
delsanſchluß an England. So bedeu— 
tend unſer Handel mit Kanada iſt, ſo 
deutlich zeigt ſich gerade in unſern 
handelspolitiſchen Beziehungen zu 
Kanada die Niedertracht des Hochzoll⸗ 
ſyſtems; ſo klar muß es bei Betrach— 
tung der Lage einem Jeden werden, 
daß der Freihandel doch eigentlich das 
allein Richtige iſt. Man erkennt das 
auch. 

Chicagos tonangebendes repu⸗ 
blikaniſches Blatt ſchreibt heute, an— 
knüpfend an den beſprochenen Bericht: 
„Der Handel zwiſchen den beiden 
Ländern hat ſeine derzeitige Ausdeh— 
nung gewonnen trotz ſolcher Hinder— 
niſſe wie einſchränkende und bevorzu— 
gende Zölle. Wenn der Handel zwi— 
ſchen der Dominion und den Ver. 
Staaten ſo frei und unbehindert wäre, 
wie der zwiſchen Illinois und India⸗ 
na, dann würde der Werth des kana— 
diſchen Marktes für die amerikaniſchen 
em mehr ala doppelt jo groß 
— 

Gewiß. Dasſelbe gilt aber auch für 
andere Länder. Und trotz der Erkennt⸗ 
niß wird man wahrſcheinlich wieder 
gehorſam einſchwenken, wenn die 
„Stanbpätter“ mit ber Beitfche Inallen. 

se 


Die Ehande unferer Gefittung. 


Als Herr Taft noch nicht Präfis 
dentſchaftskandidat war, hat er ein- 
mal die Strafrechtäpflege in ben 
Staaten ber Union ala eine Schande 
für unfere Gefittung verurtbeilt, 
Der Schuld trägt an bem fehand- 
baren Auftande, bat. er damals 
nicht gefagt. In einer jegt von ihm 
t:ı Staate Virginien gehaltenen Rebe 


—— 


| findet fi; eine Art Antwort auf bie 


Yrage. „So lange” — fagt er da — 
„als das Volt fühlt, baß biefe Ge- 
tihte [eine Gerichte find, daß dies 
feine Nechtöpflege ift, ya wenn et= 
mas nicht recht geht und Ungerechtig- 
feit ich ergibt, Das Volk ih dafür 
au [hämen hat und daß e3 bafür ver- 
antmwortlich ift, jo lange fünnen mir 
auf die Fortdauer einer freien Regie- 
rung rechnen.” 


„Darnad) alfo wäre e3 das Volt, 
das an ber „unfere Gefittung fchän- 
denden“ elenden Nechtöpflege bie 
Schuld hat. Eine ungefährliche Be- 
hauptung, infofern ihr nicht gut ti: 
derfprochen werden kann. In einem 
Lande, in dem das Volt ji jel- 
ber regiert, ausgerüftet mit der unbe- 
Ihräntten Macht zur Regierung, läßt 
ich Schließlich dem Wolie Alles zur 
Laft legen, was nicht recht und nicht 
Ihön ift in der Regierung. Aber, 
iwie ber berftorbene Orover Cleveland 
einmal gejagt hat: „Es ijt ein Zu= 
tand, nicht eine Theorie, womit wir 
zu thun haben.“ Ind „Sedermanns 
Sade ift Niemanves Sade.”" Hat 
diefe Sprichwortsmweisheit jehon im 


‚Allgemeinen ihre Giltigteit, fo gilt fie 


ganz fürnehmlich da, wo e8 um eine fo 
bejondere Sache wie die Rechtspflege 
fich handelt, von der doch — (e8 ilt ja 
mohl feine Majeftätsbeleivigung, e3 
zu jagen) — das Bolf im Großen 
und Ganzen blutwenig verfteht. Sol 
da mehr gethan werden als bloß zu 
rajoniren und zu jchwabroniren; fol- 
len die grundliegenden Schäden bloß: 
gelegt und die rechten Mittel zur Ab- 
hilfe gewiefen werden, jo fann das 
eben doh nur von Leuten gejchehen, 
die bon der Sache mehr verjtehen ala 
bie große Maffe des Volfes davon ver- 
fteht. Soll die Rechtspflege gebefjert 
werben, jo müfjen die Rechtsfundigen 
fie beffern, oder miüffen menigjtens 
dem Volfe rathen und helfen und ihm 
den Weg zur Abhilfe meijen. 


* * * 


Was kann das Volk thun, wie ra— 
then und helfen, wenn es von Fällen 
wie die folgenden hört, die mit vielen 
ähnlichen alle innerhalb des letzten 
Jahres zum Austrag gelangt ſind? 

Im Staate Indiana wurde ein ge— 
wiſſer Gilleſpie mit drei Anderen we— 
gen Mordes prozeſſirt. Es war 
Abend, als die Auswahl der Jury be— 
endet war und die Geſchworenen ver— 
eidet wurden. Die Verhandlung wur— 
de datauf vertagt. Am nächſten Mor—⸗ 
gen, vor Aufnahme der Verhandlung, 
beantragte der Staatsanwali die Ent— 
laſſung eines der Geſchworenen. Der 
Betreffende hatte am Tage zuvor ge— 
ſchworen, mit keinem der Angeklagten 
in verwandtſchaftlichem Verhaͤltniß zu 
ſtehen. Thatſächlich war er mit einem 
verwandt. Der Richter geſtattete die 
Auswahl eines anderen Geſchworenen. 
Der Prozeß endete mit Nichteinigung 
der Jury. Bei einer zweiten Prozeſ— 
ſirung wurde Gilleſpie zu lebensläng— 
licher Zuchthausſtrafe verurtheilt. Das 
Obergericht ließ den Verurtheilten 
frei, nicht weil im zweiten Prozeſſe ir- 
gend etwas nicht in Ordnung geweſen 
wäre, ſondern weil im erſten an die 
Stelle eines Geſchworenen aus gutem 
Grunde ein anderer geſetzt worden 
war. 


In Montana hatte Jemand eine 
Bank um 87000 beſtohlen und wurde 
von der Jury ſchuldig Lefunden. Das 
Obergericht ſtieß das Urtheil um und 
gab dem Verurtheilten einen neuen 
Prozeß, weil der Richter im 11. Satze 
ſeiner Weiſungen an die Geſchwore— 
nen geſagt hatte, daß ſie den Ange— 
klagten ſchuldig zu ſprechen hätten, 
wenn ſie fänden, daß er das Geld 
„ohne einen Schatten von Recht und 
Befugniß und mit der Abſicht des 
Stehlens genommen“. Das Oberge— 
richt fand, daß er hätte ſagen ſollen: 
„mit verbrecheriſcher Abſicht“. Daß 
der Richter eben dieſe Worte ſchon im 
6. Satze ſeiner Weiſungen gebraucht 
hatte, machte keinen Unterſchied, ſie 
waren nicht im 11. Satze. 

In Georgia ſollte ein Mann Na— 
mens Belknap zum zweiten Male we— 
gen Mordes prozeſſirt werden. Im 
erſten Prozeſſe hatte ſich die Jury nicht 
geeinigt und war vom Richter in der 
Eile entlaſſen worden, ehe der Ange— 
klagte aus ſeiner Zelle in den Gerichts— 
ſaal zurückgebracht war. Das Oberge— 
richt verbot den zweiten Prozeß, weil 
laut der Verfaſſung des Staates nie— 
mand, außer im Falle eines vorherge— 
gangenen nichtigen Prozeſſes, wegen 
deſſelben Vergehens zweimal in Gefahr 
gebracht werden darf. Der Entlaffung 
der Jury in Abmefenheit des Verklag- 
ten wurde die Wirkung einer Freifpre- 
Hung aegeben. 

sn Kalifornien war ein gemiffer 
Huntington wegen Verübung einer ver: 
breierifchen Operation mit tödtlichem 
Ausgange des Mordes angeklagt. Die 
Jury fand ihn „guilty of man- 
slaughter“, alfo jhuldig eines gerin= 
geren Grades verbrecherifcher Tödtung. 
Huntington legte Berufung ein. Nach 
drei ahren erflärte das Obergericht 
die Ueberführung für nichtig. Als der 
zweite Prozeß beginnen follte, wurde 
aud bier das Verbot des zmweimaligen 
Sngefahrbringend angezogen. Megen 
Mordes follte der Angellagte nicht 
mehr progeffirt werben bürfen, weil 
ihn im erften Progeffe die Jurh biefes 
Verbrechens nicht fehuldig befunden 
hätte. Schuldigfprehung des geringe: 
ten Verbrechens wurde ala gleichbebeu- 
tend genommen mit Freifpredung vom 
größeren Verbrechen. Progeflirung 
megen „manslaughter“ follte gleich: 
fall8 nicht zuläffig fein, denn das ihm 
zur Zaft gelegten Verbrechen märeMorb 
und nidt „manslaughter“. Das 
Obergericht ſchloß ſich dieſer Auffaf- 
ſung an und der Angeklagte konnte 
trotz erwieſener Schuld als freier 
Mann ſeines Weges wandeln. 

* * 


Alles ſchmachvoll, Unfug und Unge⸗ 
rechtigleit und — mit Verlaub geſagt 
— gerichtliches Schindludertreiben. 
Aber, wie bereits bemerkt, was ſoll 
oder kann das Volk dazu thun, den 


* 
BR 
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münfchensmwerthen Wandel zum Bef- 
fern zu fhaffen? Kommt der Unfug 
daher, daß die Richter in den Staat?» 
gerichten (im Gegenfaß zu ben Richtern 
der Bunbdeögerichte, two fich gleicher Un- 
fug nicht breit,macht) aus öffentlichen 
Wahlen hervorgehen, bei denen politi- 
fche Nüdfichten jtatt Rüdfichten auf 
Fähigkeiten entfcheiven? Soll aus ber 
Verfaffung ber Sat von ber zweima= 
ligen Gefahr geftrichen werden? it 
das Necht der Berufung zu befchränten 
und mie fol e3 beſchränkt werden? 
Diver was fonft foll gefchehen? 
Können fich die Rechtögelehrten D.ır= 
über nicht einigen, mie foll fi las 
Volk darüber einigen? Und melche ($e- 
feßgebung, melde Verfaffungsändes 
rung fann den großen Webelftand än- 
dern, daß die Adnofaten, bie ala Ver— 
theidiger bon Werbrechern alles darauf 
anlegen, daß dem Verbredher nicht 
fein Recht werde, daf die mehr vom 
Gejeh verftehen ala der Richter davon 
berjteht — tie das faft immer ber yall 
ijt, wenn der Angeklagte Geld bat — 
und mit ihrer überlegenen Schlaußeit 
den Richter zu den „Srerungen“ berlei- 
ten, die dann im Obergericht Grund 
geben zur Umftoßung der Urtheile? 


Eotalbericht. 


Uagetreuer Kaſſirer. 


John A. Dupont von der Grandjury der 
Unterſchlagung angeklagt. 


John A. Dupont, früher Buchhalter 
und Kafjirer der Blafeslee Storage & 
Ban Eo., 108 Weftern Une, murbe 
heute von den Großgefhmorenen ange» 
tlagt, der Firma $7000 unterjchlagen 
zu haben. Dupont figt im Countyge— 
fängniß. Das Geld foll er fich mit 
Hilfe falfcher Eintragungen in ben 
Büchern verfchafft haben, entdedt mur= 
den die Unterfchleife erft nah Monaten 
im legten Monat. Dupont ift verhei- 
rathet, feine Verfehlungen haben feine 
Freunde und jeine Arbeitgeber über- 
raſcht. 

Die Großgeſchworenen erhoben noch 
dreißig andere Anklagen, ſie verſuchen 
mit ihrer Arbeit noch dieſe Woche zu 
Ende zu kommen und werden bis da— 
hin Morgen- und Nachmittagsſitzun— 
gen abhalten. Unter den Angeklagten 
befinden ſich: 

Nora Robertſon, eine Mulattin, 
welche James Bradley, 4401 Emerald 
Ave., in einem Gang an 29. und State 
Str. angeblich 82000 ſtahl. 

James Ritchy und Thomas Mar—⸗ 
ſhall, angebliche Schwindler. Sie ſol⸗ 
len Cyrus Siems um 3300 beſchwin⸗ 
delt haben. 

Charles MeHenry, deſſen Arbeitge— 
ber, der Schankwirth Michael MeClus— 
ky, 263 W. Adams Str., ihm 895 zur 
Bezahlung einer Rechnung gab. Me— 
Henry verſchwand mit dem Gelde. 

Louis Davidſen, ſtahl ſeinem Ar— 
beitgeber, Benjamin Hoyne, in der 
Churchill-Molkerei in Oak Park an— 
geblich $65. 


— — — 
Jetzt thut's ihm leid. 


Anwalt vertheidigt Leute, die ihn angeb— 
lich beſtohlen hatten. 


Rechtsanwalt Claude J. Buckner 
hält Umſchau nach George Leonard 
uͤnd Frank MceCoy, zwei angeblichen 
Taſchendieben, die er geſtern vor 
Stadtrichter Newcomer ſo erfolgreich 
vertheidigte, daß der Richter ſie unter 
der Bedingung freiließ, binnen 30 Ta— 
gen die Stadt zu verlaſſen. Sie wa⸗— 
ren angeklagt, W. J. Reilly auf der 
Straßenbahn 82 aus der Taſche ge— 
luchſt zu haben, aber ſie leugneten, und 
Reilly war nicht ganz ſicher, daß ſie 
die Diebe geweſen waren. Später 
traf ein Poliziſt den Anwalt und frag⸗ 
te ihn, ob ſeine Klienten nicht dieſelben 
ſeien, die ihn im letzten November um 
87 beſtohlen hätten. Da erſt ging 
Buckner ein Licht auf, er verſucht jetzt, 
die Beiden wiederzufinden. 

— — — — 
Will geprüft werden. 


Student der Medizin verklagt die ſtaatliche 
Geſundheitsbehörde. 


In einer Eingabe an bas Guperior- 
gericht beklagt fi Yofepd‘ William 
Zeh darüber, daß es die ftaatliche Ge- 
fundheitsbehörbe offenbar darauf ab- 
oefehen habe, allen Aerzteſchulen, in 
denen Abendunterricht ertheilt wird, 
den Lebensfaden abzuſchneiden, indem 
ſie ſich weigere, ſie anzuerkennen. Zeh 
wünſcht, daß das Gericht der Behörde 
befehlen ſoll, ſein Recht auf Ablegung 
der Staatsprüfung als Arzt anzuer— 
kennen. Er iſt im Beſitz des Reife— 
zeugniſſes der National Medical Uni— 
verfität und hat es angeblich nebſt der 
Gebühr von 8*315 und dem Geſuch, ge— 
prüft zu werden, an die Staatsbehörde 
eingeſchickt, ſeine Papiere und das Geld 
aber zurückerhalten. 

— — — — — 
Chicago im Nordweften. 


Die Aſſociation of Commerce beab⸗ 
ſichtigt, auf der Alaska-Yukon-Pazifik— 
Ausſtellung, die in Seattle vom 1. 
Juni bis zum 15. Oktober 1909 ſtatt⸗ 
findet; ein Gebäude zu errichten, um 
das Antereffe Chicagos im Nordweſten 
zu fördern. Die Herren H. U. Stevens 
und H. U. Wheeler waren fürzlich in 
Seattle und haben ich den Ausjtel- 
[ungaplag angefehen. Unter brei por- 
geſchlagenen Bauplätzen fol demnächſt 
vom Mittel- und Wegeausſchuß die 
Wahl getroffen werden. 


Gefüllte Knopflöcher. 


Die franzöſiſche Regierung hat 
zwei Chicagoer durch Verleihung des 
Ordens der Ehrenlegion ausgezeichnet. 
Die ſo geehrten ſind Alexander Ha— 
milton Revell, der ſich um die Errich⸗ 
tung des Lafayette-Dentmals im 
Loubregarten in Paris Verdienſte er⸗ 
worben hat, und der Künſtler Walter 
Me&man. 


— Rindlihe Frage. — Elächen: Ma- 
ma, merben bie Zwillinge von zimei 
Klapperftörchen gebracht? S 


Guropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht ber „Merchant®’ Qoan 
& Zruft Co”, ftellten fi Heute bie 
uropäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Mart...$23.95 

Defterreich: 100 Kronen... 20.38 

Schmeiz: 100 Franten....... 19.47 

Holland: 100 Gulden 40.37 

2 änemark: 100 Sroner.... 26.90 


n 
ußland: 100 Rubel....... 51.65 
— r —— — 


Verlaſſene Frau. 


Weil ſie angeblich von ihrem Gatten 
verlaſſen worden war, verſuchte ſich die 
früher im Folly-Theater beſchäftigte 
30jährige Schauſpielerin Ellen Turner 
in einem Zimmer des Hauſes 340 
State Str. mit Strychnin zu vergif— 
ten. Sie wurde nach dem Nothfall— 
Hoſpital an der Harriſon Straße ge— 
bracht. 


Toded »- Anzeige 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer geliebter Vater, Großvater und 


Urgroßvater 
Safper Mau 
im Alter bon 75 Sabren plöglich geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt * reitag, den 
24. Juli, um 1 Uhr, bom Zrauerhaufe, Ür. 
Ward Str, nad der &t. Salobi-firde, Ede 
Garfield Ave. und Sremont Etr,, bon da nad) 
dem St. Lufas-Friedhof. Um ftile Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Karolina, Zonife, Anna Mau, Töchter. 
Ludwig und Heinrid, Söhne. 
Johanna Wan und Martha Mau, 
Schwiegertöchter. % 
Sriedrid Hudold, Karl Den, Georg 
uepler und Friedrid) Baufeien, 
Cchiwiegerjöhne,, 
nebft Enteln, Entfelinnen, Urentelin 
und Geſchwiſtern. 


Ruhe ſanft, du guter Vater, 

Bene ir Bein di eliebt — 

2u bit nicht mehr, fo lauten unfere Klagen 
Der du Alles für ung warit. rn 
Co wie die Sterne niederianfen, 

Eıhlief er im Schooß des Todes ein. 

Du famft, Erlöfer, ihn zu weder — 

Sein Nuge Drad, und er war Dein. 

Der einz’ge Troft, der ums jegt noch bleibt, 
Iſt Wiederfeh'n in der Emigtfeit. mdo 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter " 

Thereſa Mahlte 
im Alter von 20 Jahren am Dienſtag, den 21. 
Suli, felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdi— 
gung findet ftatt am Sreitag, den 24. Juli, um 
Uhr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 
— Raum, Daf Parf,. nahe 12. Str., nad 
em Waldheim- Friedhof. Um ftille Thei 
bitten die betrübten ie —— 
Win. Mahlte, Emma Mahlte, geb. 
Finfhauien, Eltern, ce 
Edward Mahlte, Bruder. 
Kaum fing ih an zu Ichen, 
zu mn er Freud', 
a ward mir on gegeben 
Die Kron’ der Ei fett. 
Geliebte Eltern, tröltet Euch, 
Sch geh’ in Gottes Reich. 
Beliebte Eltern, gute Nacht, 
Mein Jefus ruft, es ilt vollbradt! 
mibo 


Todes - Anzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Zodter und Schweiter 
Anna M. Hoffmann 

im Alter don 23 Jahren, 11 Monaten und 12 
Zagen jelig im Seren vericieden ift. Die_XBe- 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 24. Juli, 
um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 4013 
Qutler Str, nad Mt. Greemvood. Um_ ftille 
Zheilmabme bitten die trauernden Hinterbliebe- 


net: 
Guitav Hoffmann, Gatte. 
Andrew Gleihauf, Katharina 
Gleihauf, Eltern, 
Minnie Wantod, Charles Gleidh- 
auf, Gefchwifter. mdo 


Todes - Anzeige. 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfer geliebter Vater 
. Philipp Jaudı, 
attin der beritorbenen Margaretfa Jauch, 
geb. Voediih, am Dienitag, den 21. Zuli, im 
Alter bon 59 Sabren gejtorben ijt. Beerdigung 
am Freitag, den 24. Juli, um 12 Uhr Mittags, 
bom Trauerhafe, 1701 NR. Leavitt Str., nach 
der Ep.:Luff. Epipbanias-Kirhe, 44 Roscoe 
Boulevard, don dort nad dem Waldheim-Fried- 
bof. Um ftile Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Sonn, Bertha, William, Otto, ZJate 
„ud Mannie Jauch, Kinder. 
Hattie Jauch, Schwiegertochter. 
Frank Waſhbuſh, Schwiegerſohn. 
John Jauch Brüder. 
Herr und Frau Niederegger, George 
Voediſch und Eliſabeth Correll, 
Schwäger und Schwägerinnen. 
mido 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater u. Schwiegerbater 
Karl B. P. Schulz 
am Montag, den 20, Juli, im Alter von 78 
Jahren im Herrn entichlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Donnerstag, den 23. Juli, 
Morgens 9% Uhr, dom Trauerhaufe, 1032 
Millard Upve.,, nah der Kirde Dur Lady of 
Perpetual Help, und bon da nad dem Et. Bo- 
nifazius-Srledhof. Die trauernden Hinterblie: 


benen: 
Frau Anna Spies, Fran Antonia 
Nichoff, Frau Auguita Thinnes, 
rau Alvina Merz, Qöchter, und 
Verwandte. 
Bitte keine Blumen. 
Jerſey City Zeitungen bitte zu kopiren. 


Todes » Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
tid,t daß unfere reliebte Mutter 


Katharina Winkelmann 


im Alter bon 84 Nahren i1 Monaten nad 
langem Leiden fanft im Seren _entichlafen ilt. 
Die Beerdigung finde ftatt am Donnersag, den 
33. Jul, Nahmitiags 1:30, dom TQrauerhaufe 
ihrer Todter, 637 Ordard Er., nad der Cen- 
tennialfiche an Sheffield Ave. und Wellington 
Etr., don dort nah Wunders riedhof. Um 
ftile Theilnahnte bitten die betrüben Hinterblie- 


denen: 

Julius — Sohn. 

Frau Panlina Deusler und Frau 

dimi Joſephine Merz, Iöcher. 
Todes - Anzeige 

Schwäbiſcher Unterſtützungs-Verein. 

Den Mitgliedern zur Nach— 
richt, daß unſer langiähriges 
Mitglied 

Martin Marz 
pehozben ift. Die Beerdigung 
indet jtatt am Donneritag, 
den 23, Juli, um 1 Ubr, bont 

N - 1745 N. Spaul- 
/ ding Ude., nah Waldheim. — 
Abfabrt der Kutihen punft 12 Uhr dom Pers 
einshaufe, 210 Wels Straße. 
W. Stautmeiſter, Rräfident. 
A. Schleehauf, Sekretär. 


— — — —— — — 


Todes-Anzeige. 

Fidelia Damen⸗Verein. 
‚Beamten und Schweitern die traurige Nad 
richt, dab Schweiter 

Anna Maromsti 

eitorben iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitg Morgen um vW. Ubr dom Trauerbaufe, 
732 Milmaufee Ave., nach u rn Kirche, 
bon ba nad dem polniichen Gottesader. Die 
Beamten find erjudit, un 814 Uhr in der Ver— 
einshalle zu ericheinen, um der berftorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu ermeiien. 

Viargaretha Doeidher, Präfidentin. 

Kunigunda Lange, Sekretärin. 


Todes »- Anzeige, 
‚Speunpen und Beblannten die traurige Nadj- 
3 dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
ater 


Irauerbauje, 


— 


Frank Foieph Lorenz 
im Alter bon 48 Jahren und 1 Monat felig int 
Seren entihlafen ilt. Die Peerdigung findet 
ftatt am 24. Yult,” um 8:30 Morgens, bom 
Zrauerbauie, 37 Meherd Court, nad der St. 
Migaels-Rirde und bon dort nad dem Et. 
Bonifacius-Gottesader. Um ftille Theilnahme 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Therefia Rorenz, Gattin. 
Auna, Thereiia, Tohn, Magdalena, 
Katharina, Wlartin, Klara, Rinder, 
nebit Berwandten, 


Todes » Anzeige, 
zeunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Charles 2. Schilling 
im Ulter von 62 Jahren geitorben ift. Die Be- 
erdi Findet 


n ft am Donnerita n 23. 
& . 11 Ubr mitte —— auer⸗ 


Vo — 
e, 1851 N. Salſted Str. ber 
— Die Ba Einen er 


Zuodes « Anzeige 


eunden und Belannten die traurige 
richt, dab unfere liebe Muter 
Juliane Frerkſen 
nach * ſchwerer Krankheit im Al⸗ 
ter von 81 Jahren und 4 Monaten, am 
Dienstag, den 21. Juli, Morgens 3 Ubr, 
fanft enichlafen ift. Beerdigung am 
Donnerstag, den 23. Juli, Nachmitags 
1:30, bom XZirauerhaufe, 328 . Rats 
Bold ©r., nad dem NRofehill-Sriedhof. 
Un jtille Theilnahme bitten’die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Richard C. Frerkſen, Heury 
rerkſen, Albert H. Frert⸗ 
en, Söhne. dmi 


Na 


nn engen — — 
Todes - Anzeige. 


Northweſt Frauen-⸗Verein. 

‚Den Beamten und Mitgliedern obigen Ver» 
eind die traurige NaNKhNriht, daB Schiweiter 
Anna Marowsti 
am 21, Juli geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet jtatt am Sreitag, den 24. Juli, or: 
gen3 9 Uhr, vom Trauerhaufe, 723 Milmaufee 
Ude., nach dem polntich.bBöhmiihen Friebbof. — 
Die Beamten werden freundlichit erfuct, um 
bald 9 Uhr in der DVereinshalle zu ericheinen, 
um der beritorbenen Schweiter die legte Ehre 

su erweifen, 
Garoline Kranie, Präfidentin. 
Dora Wied, Seltetärin. 
Keine ee ee nn 


Todes - Anzeige. 
Bayern Frauen-Verein von Town of Late, 


‚ven Mitgliedern hierdurch die traurige Nadi- 
tiht, daB unfere langjährige Geftetätin, 


Schweſter 
Katie Vogel 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonneritag, den 23, Juli, Vormittags 10 Uhr, 
bom Zrauerbaufe, 5617 Qoomis Str., nad Hrır. 
Raftor Koblmann’s3 Kirche, von da per Grand 
zrunt Bahn nach Mt. Greenwood. Ale Schwe: 
ftern find gebeten, der veritorbenen Schmweiter 
die legte Ehre zu erweifen. 
Glifabeth Doehler, PBräfidentin. 
Anna Zitt, fteldertr. Sekretärin. 


Todes - Anzeige. 
Glevelaud Frauen⸗Verein. 
Allen Schweftern die traurige Nadridht, da 


Schweſter 
Anna Marowski 


eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
den 24. Juli, Morgens 9 Uhr, bom 
zrauerbaufe, 723 Milmaufee Abe., nad der 
zrinitatis:Kirhe und don dort nah dem Et. 
Adalbert Friedhof. Die Beamten berfammeli 
—— —* u Der Beweindbae, um der ber- 
en Sowelter Die legte Ehre au eriweifen. 
Um ftilles Beileid Sitten: —* 
genriette Geiß, Präſidentin. 
Emilie Jurgenſen, Sekretärin. 


— —— 


Todes-Anzeige. 
Gegenſeitiger Unterftügungsverein „Germania“, 
‚ven Beamten und Mitgliedern zur Nad- 
tit, dab Bruder * — 
Charles L. Schilling 
geſtorben iſt und am Donnerſtag, den 23. Juli, 
Vormittags 11 Uhr, vom Trauerbaufe, 1851 
N, Halited Str., nad Waldheim begraben twird. 
Die Veamten find erfucht, fih um 101, Uhr 
bor dem Trauerbaufe einzufinden, um dem 
Bruder die legte Ehre zu ermeifent. 
Ludwig Schmid, Präfident. 
6.8. Fritiche, Seltetär. 
Todes - Anzeige 
Ben und Belannten die traurige Nach: 
right, dab meine liebe Frau und aute Mutter 
Katie Vogel, geb. Langenield, 
im Alter bon 43 Jahren nach jchwerem Leiden 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Yerrdigung 
findet itatt am Donneritag, den 23. Juli, Mor 
gen3 10 Uhr, bom Trauerbaufe, 5617 Looınis 
Etr., nad der FriedenssKirhe, 52. und Auftine 
Eir., und bon dort per Bahn nad Wit. Green- 
wood. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn Vogel, Gatte. 
Henry Xogel, Sohn. 


Todes » Anzeige 
Court Lake View Nr, 107, U. D. of Forefters, 
‚Den Beamten und Brüdern hiermit die trau- 
tige Nachricht, daß unfer lieber Bruder 

Julius Kahle 

am 22. Juli nach langem Leiden geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
25. Juli, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe 
nach dem Eden-Friedhof. Mit brüderlichem 


Gruß, 
Sohn Heidridh, Sekretär. 


Todes » Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, daß meine innigit geliebte Tochter 
Lena Seedorf 
im Alter von 86 Jahren und 17 Tagen ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. — Beerdiguüngs-An— 


zeige ſpäter. 

Maria Scedorf, Mutter. 

Selda Seedorf, Schweſter. 

Geſtorben: Auguſta Storke, geb. Behnke, am 

Dienſtaa, um 5 Ühr Nachmittags, im Alter von 
66 Jahren, 7 Monaten und 16 Tagen, Mutter 
bon Nulia, Emil, Leo, Dtto,. Edward, Paul 
und Raymond. Beerdigung Donnerftag, don 
Arlinoton Seiabt3 nad GElybourn Junction, 
bon da per Kutichen nach Concordia. 


Geitorben: Anna Kaden, geliebte Mutter bon 
Meta Kaden, geitorben Dienstag, den 21. Juli. 
Begräbniß Donneritag, um 1 Uhr, bom 
Zrauerhaufe, 348 N. Lincoln Etr., mit Kutfchen 
nach Graceland. dmi 


Dankſagung. 

Unſeren herzlichſten Dank allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten, die ſich ſo zahlreich 
an der Beerdigung unſeres lieben Gatten und 
Vaters 

Paul Maurer 
betbeiligt baben, fowie für die ſchönen Blu— 
menfpenden. Auch berzliden Dank dem Herrn 
Raftor 8. Koblmann für die troitreihen Worte 
am ESarge. Herzliden Danf_den Kameraden ber 
Apollio-Legion Nr. 10, 8. ©. of U., fowie ben 
Mitgliedern des Fleifchergefellen-Unterftügungs- 
Vereins don Chicago. Mllen berzliden Dant, 
melde während der Krankheit fomwohl wie bei 
der Beerdigung die liebe Iheilnahme befunde- 
ten. 
Lina Maurer, Gattin. 
Miargareth, Paul und Theodor, 
Kinder. 


— NAufßerorbentliher Gelegenheitälauf: — 
Mehers Konveriationd-Lerilon. 
3. Auflage. 18 Bde. nebunden und aut erhals 

ten. Preis nur $15.00. 

Sasielbe. 5. Auflage. 20 Bde. gebunden. — 

Preis $30. 


A.KROCH & CO. 


Deutihe Buchhandlung, 
26 Dionzoe Str., Chicago, (swiigen Wabafı 
und Midigan AUdes). 


sr Für Jedermann von Intereife! — „Wie 
ift dad Leben Ahtitanden?” — Ein Beitrag zur 
Qöfung des Lebensrätbield, bon Dr. Emil 
Koenig. 233 Seiten, gebunden. Preis 85e. 


KOELLING & KLAPPENBACH 


Deutihe Buchhandlung. 
106 NRandolph Str. — Telepybon: Tentraf 5861. 


Montrose Gemetery 


u Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


35 aufwärts. 
naelne äber für Rinder 300. 


inzelne Gräber für Erma fene, $10. 
Cents Gar-fare bon 


Einzeine” tten bon 
5 Gen roend us 
Theile der Stabi. Phone — > 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Zonfeffionalofer Friedhof don 
Chiean . Dur Metropolitan % bahn, eben» 
falls dureh alle Etrakenbabnen für 5 Cents au 

. Billige Begräbnigpläge find jn biefem 

riedbof auf Abi 2 ablungen au da 
ben-—Office: Dat ei—Xelepbon u 8. 
Stabt-Office 870 W. Thicago Abe. Tel. 761 Weſt. 


Pbiliyp Diaad, Selr. Zacıd Schwab, Supt. 


bes ei 

der Royal 

mobirten, befannt als 
allen Abtheilungen. irt 


St. Johu's un Ucademb, 
© ’ Gs., 


Fuer 


Todes - Anzeige 
Germania Court Nr, 82, T. 9, &. 


Den Beamten und Brüdern hiermit zur Nad;- 
richt, daß unfer Bruder u ” “ 


€. 2. Schilling 


geftorben ift. Die Beamten find erfucht, fi in 
der Logenballe am Donneritag, den 23. Juli, 
10 Uhr Vormittags, zu berfammeln, bon da 
nah dem Trauerhaufe, 1851 N. Halited Str., 
um dem beritorbenen Bruder die Iegte Ehre zu 
ermweijen. Beerdigung auf dem Waldheim-Fried- 


bof. 
Sof. A. Weber, Chief. 
Gm. 5. Geritner, Selretär., 
Dankſagung. 


Meinen beſten Dank dem Fidelia Unter: 
ſtützungsverein Nr. 1 für die prompte Auszah⸗ 
lung des Sterbegeldes meiner Frau 


Johanna Bartſch. 


Zch kann den Verein jedem Deutſchen beſtens 
empfehlen. Vielen Dank auch dem Herrn Raitor 
Lambrecht für ſeine troſtreichen Worie. 


Jakob Bartſch, Gatte, nebſt Kindern. 


Macht eine Waſſerfahrt 


nach 


MICHIGA 
CITY 


Eoneh land bed Weitend. 


100 Vergnügungs— 


Attraktionen. 
Beinfter—- Schnelfftier— Größter 
über ben See fahrender Dampfer 


THEODOR 
HOOSEVEL 


Abfahrt 10 Vorm— Rüdtehr 7 Abends. 


75 Gents Rundfahrt 


Dem. Ufer entlang. 
Abfahrt 8.15 Abd8. 
Kachtfahrt Kulkrenr 10.25 upee, 


3dc 
Clark Str. Brücke —— 5046. 


413,8,11,15,18,22,25.20 


Wer vermag e3 zu übertreffen? 
Das größte Erkurfion-Stahlbampfichiif 


““‘Pere Marqueite” 


Eihherite Schiff. — Raum für 5000 Berfonen, 
25e — Waufegan und zurüd — 2öc 
10:00 Uhr Vorm. täglich. 


Eine entzüdende Fahrt am Ufer entlang, immer 
Land in Sicht. Zurüd für Abendeiien. 


25° — Mondihein-Erfurfionen — 23: 
Zeden Abend 8:15 Mufik und Tanz. 


Diefer wunderbolle Dampfer befigt: 
11,000 Fuß Planfen-Bromenade, 
10,000 Fuß VBalmgarten, 
5000 Fuß Tanzraumı. 
Promenade 20 Fuß dreit außerhalb Kabinen. 
Phone Main 852. 


Landung: Wells Str.-Brüde. 
il18,22,25,29,ag1 


Geht zurüd zur Natur! 


63 Täßt fi gut fein im grünen Riverview! 
Kinder erhalten gute Mild 
von den Kühen auf der 
Milchfarm. 


Sie können in einem wirklichen Teich 
herum waten. 


MONITOR und MERRIMAC! 


Fahren und Fahren und Fahren! 


GREATORE ;::: Kapelle 


; Mufilfreunde füllen Ehicago’s Ihön- 
P iten VBergnügungs-Parl, um die ons 
— erte der meltberühmten Savelle 
—— reatore's zu hören, und die Wogen 
der Begeiſterung gehen hoch. 
Vergeßt nicht! Donnerſtag? Wunſch-Programm! 
Freier Unterricht auf der Rollſchuhbahn. — 
Die intereſſanteſten Fahrten in Chicago, — 
Beſtes Reſtaurant in Chicago. — Unterhaltende 
„Shows“ erſter Klaſſe. 


Heute Abend und Sonntag Nachmittag: 
Zilerys Kapelle. 


Mr. und Mme. Begue, Soliiten. 
(Srüher bei d. Metropolitan Grand — * 


Warum im heißen Hauſe hocken, wenn 


oh HE 
N LE RZ BE RX LE 
Frafer’s Hodhland-Kapelle bietet and freien 
Eintritt Nahmittags f. Mütter und Kinder. 


Eiftes PIK-NIK 


verbunden mit Derfmer Wurfchtmarkt u. Preis- 
fegeln für Herren und Damen, veranftaltet vom 


Pfälzer Frauen : Verein 
Sonntag, den 9. Auguft, in Harm’3 Parf, 


Berteau und Weftern Abe., nahe Lincoln Ave.) 
Sinfang 10 Uhr Morgens. Tickets 25c diePerſon. 


8. Piknik und Preiskegeln 


veranſtaltet vom 


Fidelia Damen-Verein 
tag, den 25. Juli 1908, im Eurefa 
— — Part Blvd. und Bernard Str. — 
Anfang 1 UÜbr Nachmittags. Tidets Se die 
Rerfon. — Eliton Avenue und Jrbibng Bart 
Boulevard Cars führen zum ® 


THE RIENZI 


Chicagos populärſter Familten - Reiort, 
Ede N. Clark Str. und Diveriey Blod. . 

tag Nadım. von 3 Bid 7 Uhr um 

end von 8 bis 11 Uhr. Reftauration: 
rübftüd, Mittagstiib und Abends, fomwie den 

anzen Tag a la Carte. Sonntags bon 12 -—_. 

br Xable d’hote au - M. DER 

Ortdefter wird an u 8 
Abend und Sonntag — 


— 


Alte Kleider neu gemadt, 


ereinigt, gefärbt ober gepre 
bon Ghiengos eritem Reiniger und N arber. 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Late Biew 1388. 


aupt-Gefhäft: 2095 N. Halfted Etr. 
Bimei-Befhätte: 400 Eenter Etr., 117 R. Eiate 
Str., 35 Evanfton Ade., 1050 Lincoln Abe.,, 
622 Davis Straße, Evaniton, IN. 
Ua ſa momi⸗ 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph $tr. 
Geld 15,83 & Fran guten u 
rleihen. ute 
au berfaufen. &el.: 6846 Eentrel. Et 


N. WATRY & CO, 

9—101 D. Reue Sir. 

—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität, 





nn - 


uidendpoft, Chicago, Mittiwod), den 22. Zuli 19u8. 


Mütet die Kleinen. 


D" STERBLICHKEIT DER SÄUGLINGE ist grauenhaft. Wir können es 
kaum fassen, dass von allen Kindern civilisirter Länder zweiundzwanzig 
Prozent, oder nahezu ein Viertel, vor Vollendung des ersten Lebensjahres 
sterben, siebenunddreissig Prozent, oder über ein Drittel, sterben vor dem fünften, 
und die Hälfte stirbt vor dem fünfzehnten Jahre. 
Wir behaupten unbedenklich, dass die zeitige Anwendung von Castoria die 
grössere Anzahl dieser kostbaren Leben retten würde. Auch nehmen wir keinen 
Anstand, zu sagen, dass der Gebrauch narkotischer Präparate als Ursache dieser 


Kindersterblichkeit anzusehen ist. 


Tropfen, Tinkturen und Soothing Syrups für 


Kinderkrankheiten enthalten im Wesentlichen Opium oder Morphin. In grösse- 


ren Dosen sind sie tödtliche Gifte. 


Wie gross oder klein aber die Dosen sein 


mögen: sie verdummen, hemmen den Blutumlauf und führen zu Congestionen, 
Krankheit, Tod. Ganz das Gegentheil wird durch Castoria bewirkt, aber Ihr 


müsst darauf achten, dass es die Unterschrift von Chas. H. Fletcher trägt. 





|) Simllating the FoodandRegule- 
ting tlie Stomachs andBowelsof 


— — 


OT NARCOTIC. 


E- 
ER 
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tion , Sour Stomach.Diarrhoea 
Worns Convulsions,Feverisht 


arm Seei 4 der Pflege von Kindern ergeben.” 
—— 

Garen Javor. | 

Aperfect Remedy for Constipa- 


Opiun.Morphine nor Mineral.i 


j dem ärztlichen Beruf geachtet wie keine andere Patentmedizin. 
9 eine sichere und verlässliche Arznei für Säuglinge und Kinder. 

4 thatsächlich das allgemeine Hausmittel gegen Kinderkrankheiten.’’ 
i Dr. C. G. Sprague in Omaha, Neb., sagt: 


| ALCOHOL 3 PER OENT. ; 
| AVegetable Preparstionforäs-' 


in Promotes DigestionCheerfu 
‚'l:| nessandRest.Contains neitter' 


Das- 


Chas. H. Fletcher. 


Dr. A. F. Peeler in St. Louis, Mo., sagt: 
1 vielen Fällen verschrieben und immer gefunden, dass es ein rasch wirkendes 


“Ich habe Ihr Castoria in 


Dr. E. Down in Philadelphia, Pc., sagt: ‘Ich habe in meiner Praxis 
Ihr Castoria seit vielen Jahren verschrieben und war von seiner Wirkung 


| bei meinen Patienten sehr befriedigt.” 


Dr. Edward Parrish in Brooklyn, N. Y., sagt: ‘Ich habe Ihr Castoria 
in meiner Familie mit Erfolg gebraucht und es mehreren Patienten angera- 
then, weil es milde abführt und unschädlich ist.” 


Dr. E. J. Waggoner in Chicago, Ill. 


‚sagt: ‘‘Ich kann Ihr Castoria dem 


Publikum als ein Mittel gegen Kinderkrankheiten anggelegentlichst 
empfehlen. Ich habe es versucht und stets sehr werthvoll gefunden.” 
Dr. J. B. Elliott in New York City sagt: ““Da ich in den letzten sechs 
Jahren Ihr Castoria bei Magenleiden von Kindern verordnet habe, empfehle 
ich seinen Gebrauch angelegentlichst. Seine Bestandtheile enthalten nichts 
Schädliches, selbst nicht für die schwächste Constitution.” 
Dr. J. A.Parker in Kansas City, Mo., sagt: ‘Ihr Castoria wird von 


Es ist 
Es ist 


“Ihr Castoria ist eine 


ideale Arznei für Kinder, und ich verschreibe es häufig. Obgleich ich den 
urtheilslosen Gebrauch von Patentmedizinen nicht unterschreibe, mache 


Io # || nessandLoss OF SLEER | 


— 


FacSimile Signature of 





Genaue Copie des Umschlags. 


Finanzielles. | 


Fort Dearborn 
National Bank 


United States Depositary 
Wonroe und Olark Str, 
CHICAGO. 


Kapital $1,000,000 


Beamte 


m. A. Tilden, Präjident. 

Nelfon N. Lampert, Vize-Präftdent. 
Henry R. Kent, Sallirer. 

Charles Fernald, Hilfs-Kaſſirer. 
Colin S. Campbell, Hilfs-Kaſſirer. 


Dieſe Bank erſucht um das Konto von 
Banken, Korporationen, Firmen und ein— 
zelnen Perſonen. Jede Anſtrengung wird 
von einem höflichen Perſonal gemacht, 
um die Kunden prompt und befriedigend 
zu bedienen. 

mifrmo 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld anf Grundeigentbum 3 verleihen. 
Erite Hypothefen zu verkaufen. 


6maimomifr* 


Schifistarten! 


Extra billig diefen Monat ! 
SIT SO Fine *ren 
823 Nouersain,“ Antwerpen, 
$26 


Wien, 


Hamburg, 845 zweite 


Bremen. Kajite. 
Direfte Verbindung mit all. Welttbeilen. &es. 
päd dv. Haufe abgeholt u. auf Dampf. beförbert. 


A. Boenert & Co, 
266 Süd GClarf Str 


Hotel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
Sn Chicago jeit 1871. 16jl,1m& 


Siür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutie männlie Rublitum ift rem 
——— eingeladen, die Gallerie der Willen. 
haft, 344 South State Str., Chicago, 
unentgeltlich zu befjuen. Man fieht bier — 
nad der Natur in Wa und zur u eitete 
Vrachtexempiare der Bathologie. nkheits · 

der Dftenlogie, Ananenichen, ber Ber. 
dauung3-Organe. Das NRublitum ift eingeladen, 
den Urfprung der menihliden Rafle bon 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Dan jebe die 
Kaunen der Natur, ebenfo die Kurtofitäten umb 
Monitrofitäten. — Studiren Sie die Wirkuns 
en don Krankheiten und bon Laftes, iwie bie 
elben in den 


Rebensgrsfen Abbildungen 


in ihrem gefunden unb franten Zuftanbe ba 
ee finde tes ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täglih don 8 Uhr Morgens bis Mitten 


Steie Julterie der Wifenfchaft 
344 S. State Str., 


Chicago, FU. 2 


geſet Die „BonntagpoR“ 


ich doch mit Castoria eine Ausnahme bei gewissen Zuständen, die sich aug 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


ET IDEE BED EEE EEE ET EU FREENET BEREITETE oooorrrr⸗ 


2olalberidt. 


wei verftümmelt, 


Der eine zwifchen £ofomotive und Platt: 
form, der andere unter Straßenbahn. 


Der 46jährige Chas. Rogers, Nr. 
475 Weit Adamz Str., lief heute in 
der Bahnhofshalle an Part Rom por 
einem einlaufenden Vorftadtzug der 
Slinois = Zentralbahn über das Ge: 
leife und murde von der Lokomotive 
niedergeftoßen und gegen die Platt- 
formmwand gequetfht. Der Veruns 
glückte brach mehrereftippen, den rech= 
ten Arm, das rechte Bein und erlitt 
außerdem fchmere Quetfchmunden am 
ganzen Körper. Sn eine Pferdedede 
gehüllt, wurde Rogers auf einem Ge— 
pädmwagen jchleuniglt nad) dem Gt. 
Lufa3-Hofpital gebracht, mo die Yerz- 
te jich wenig Haffnung auf Erhaltung 
feines Leben? machen. Roger mar 


einem bereit3 in Fahrt begriffenen | 


auslaufenden Zuge nachgeftürmt. 
Unter Straßenbahnwagen verunglüdt. 


Patrid Kelly, ein etma 44 Jahre 
alter Arbeiter, wurde heute früh um 
feh3 Uhr bemwußtlos und aus vielen 
Wunden blutend vom Polizijten King 
neben einem Hochbahnpfeiler vor dem 
Haufe Nr. 30 Wabafh Apenue ge= 
funden. Der Ambulanzarzt Dr. 
Mal ftellte feit, daß Kelly auch inner= 
lich fchwer verlegt worden ift, woraus 
er jchließt, daß der Mann bon einem 
Straßenbahnmwagen überfahren mur= 
de. Der Verunglüdte murbe ins 
Nothfallpofpital an der Harrifon Gtr. 
geihafft. Er dürfte ſchwerlich davon⸗ 
kommen. 


Unfall auf einer „Seefahrt“. 


Als die Gaſolinjacht „Merry Wi— 
dow“ des Herrn Edward Babbitt, 
3034 Groveland Ave., ſich geſtern 
Abend auf der Höhe der 12. Straße 
befand, brach die Maſchinerie, und die 
Ausflügler, vier Männer und drei 
Frauen, begannen alsbald mit ſolcher 
Lungenkraft um Hilfe zu rufen, daß 
man es an dem eine Meile entfernten 
Ufer börte und die Rettungdmann- 
Tchaft fie nach kurzer Zeit rettete. 


Kraftwagen:Sufammenftof. 


Un der 47. Straße und dem Grand 
Boulevard prallte geitern Abend eine 
elektriſche Kraftwagendroſchke gegen 
einen angeblich Benjamin Johnſon ge— 
hörigen Kraftwagen. Johnſon und 
ſeine Gäſte, Ferd. W. Peck jr., Fred 
Page, die Schauſpielerinnen Frl. Hes 
len Ware und Frl. Sallie Fiſher, ſo— 
wie Frl. Marion Little, kamen mit 
dem Schrecken davon, ihr Fuhrwerk 
wurde zur Geite gejchleubert und be= 
ſchädigt. 

Schwer beſtrafte Vogeljagd. 


Der neunzehnjährige Edward Sel⸗ 
ler verſuchte geſtern in der Anlage der 
„Bebble Machine Co.“, 106. Str. und 
Indiana Boulevard, wo er beſchäftigt 
iſt, ein Spatzenneſt zu zerſtören, und 
ſtürzte dabei dreißig Fuß tief auf den 
Zementboden. Er liegt mit einem 
Schädelbruch und innerlich ſchwer ver⸗ 
letzt in ſeiner elterlichen Wohnung, 
10444 Xpe. L, barnieber, 


Der erſte Erſatz. 


Direktor Wachsner verpflichtet Rich. Hahn 
als jugendlichen Helden. 


Direktor Leon Wachsner 


vom 


Pabſt-Theater in Milmaufee befindet | 


fi) zur Zeit in der deutjchen Reichs: 
hauptjtadt, wo er Erfaß für die aus 
dem Verband feiner Bühne ausges 
ſchiedenen Darſteller ſucht. Als erjte 
neue Kraft hat er für das Fach des er— 
ſten jugendlichen Helden und Liebha— 
bers Herrn Richard Hahn gewonnen 
und damit anſcheinend einen ſehr 
glücklichen Griff gethan. Herr Hahn 
mar ein Schüler von Wilhelm Schnei- 
der, dem vor einigen Jahren veritorbe- 
nen Regiffeur des Münchener Natio- 
naltheaterd, und mar fpäter zunädjlt 
am Gtabdtheater zu Lübed thätig, um 
dann einen Ruf an das Berliner 
Theater anzunehmen. Von dort wurde 
er an da3 Deutfche Theater in Berlin, 
| fpäter an das Leipziger Stadttheater 
engagirt, dem er vier Yahre hindurch 
treu blieb. Er hatte dort außeror= 
dentliche Erfolge zu verzeichnen und 
murde al3 „Kainz bon Leipzig” zes 
feiert. Später war Richard Hahn 
abermal3 in Berlin, am Neuen Schau= 
fpielhaus, und eine Spielzeit hindurch) 
am Gtabtheater in Chemnit thätig. 
Die deutfhländifche Kritik rühmt ihm 
eine außerordentlihe Geftaltungs- 
fraft, edles Spiel und eine höchit ges 
minnende Erjcheinung nad. 
— — — 


Hebamme freigeſprochen. 


War angeklagt, den Cod von Frau Sophie 
Turner verurſacht zu haben. 


Die Hebamme Jeſſie E. Robertſon, 
2953 South Park Ave. wurde heute 
von Geſchworenen in Richter Windes' 
Gerichtshof von der Anklage freige— 
fprochen, durch eine gefegmwidrige Ope- 
ration den Tod von Frau Sophie X. 
Turner, 5030 Princeton Avbe., berurs 
facht zu haben. Frau Qurner, bie 
Gattin eines MWeichenftellerd, ftarb am 
10. April. Auf dem Zeugenftande 
ftelte Frau Robertfon die von Turner 
erhobenen Bejhuldigungen in Abrebe, 

— — | an — 


Unzupverläffige Statiſtik. 


Laut der Statiſtik in dem Woh— 
nungswegweiſer für Waukegan und 
das County Lake, welcher alle zwei 
Jahre erſcheint und jetzt wieder im 
Druck iſt, hat jenes County 47,765 
Einwohner, vor zwei Jahren 38,252. 
Damals waren aber weder Zion Cith 
noch die Liſten der Adreſſen, an welche 
die Landbriefträger Sachen abliefern, 
mitgezählt worden. Bei der Berech⸗ 
nung dient eine ſehr niedrige Ziffer 
zur Grundlage. 

— —— — — 
Augeblich bankerott. 

Eliſabeth Jablonska und Andere 
haben im Superiorgericht die Einſe⸗ 
tzung eines Maſſeberwalters der böh⸗ 
miſchen, römiſch⸗katholiſchen Central 
Union of Ladies of America“ und die 
ſpätere Auflöſung des Ordens bean⸗ 
"ae der, wie fie behaupten, banferott 


Heuer Zumelenraub. 


Diefes Mal ik die Firma Peacod 
das Opfer. 


Die Nachtwächter überraſcht. 


Cheaterbeſitzer unter Anklage des Vermie— 
thens eines Hotels zu unſittlichen Zwecken 
verhaftet.-Ella Blumbergs Freund Gol⸗ 
den den Großgeſchworenen überwieſen. 


Ein paar Gauner, deren beſonderes 
Fach die Beraubung von Auslagefen— 
ſtern in Juwelenläden iſt, haben ſeit 
etwa einem Jahre im Haupigeſchäfts— 
theile der Stadt mit großem Erfolge 
gearbeitet, ohne daß es der Poli— 
zei oder den beſtohlenen Kaufleuten 
gelungen wäre, ihnen auf die Spur zu 
kommen. Zur größeren Sicherheit 
laſſen die Firmen dieſes Geſchäfts— 
zweiges über Nacht Wächter in ihren 
Läden, aber auch dieſe Vorſicht hat ſich 
als vergeblich erwieſen, denn der Ju— 
welenladen von C. D. Peacock, an der 
State und Adams Straße, wurde heu— 
te früh um 3 Uhr von den Gaunern 
um einen Schaukaſten mit goldenen 
Ringen, Perlen, Buſennadeln u. 
ſ. w. im Werthe von 31000 
beraubt, und der Poliziſt Sny- 
der, melcher die Halunfen. davon 
laufen jah, behauptet, daß er zmei 
Minuten lang an der Zadenthür flo= 
pfen mußte, ehe die beiden Wächter ge= 
antwortet hätten, woraus die Polizei 
folgert, daß fie gefchlafen haben. 

Der Raub wurde in gleicher Weife 
ausgeführt, mie ber bei den anderen 
Sumelenhändlern, Hyman, Berg & 
&o., Lebolt & Eo. ufw. Die Thäter 
hatten gewartet, bi3 Bolizift Snyver 
an dem Laden borbei gegangen und 
big zur Adams und Dearborn Straße 
gelangt war. Dann fchlugen fie mit 
einem in ein Handtuch gemicdelten 
Badftein eine Spiegelfcheibe an ber 
Adams: Str.:Seite de3 Laden3 ein, 
tafften bligfchnell den Kaften auf und 
liefen durch eine Gafjfe zmifchen ber 
State Straße und Wabafh Ape. da= 
bon. Zwar fam ihnen Snyder gleich 
nachgefeßt, und er gab auch fünf 
Schüffe auf fie ab, ihr Vorfprung war 
aber zu groß, und fie entfamen. Nicht 
menig überrafht maren Beacod3 
Nachtmwächter, ala fie von dem Spib- 
bubenjtreich Kunde erhielten. WSleich 
darauf wurde gemeldet, daß furz vor= 
ber auf gleiche Weife aus dem Laben= 
fenjter de3 Zigarrenladens von Kohn 
%. Dolarn, Nr. 2 Madifon Str., Pfei- 
fen, Zigarren, SZigarrenypiten uf. 
im MWerthe von $200 entwendet mor= 
ven jeien. Der Nahtmächter Smith 
fah die Diebe und rief nad) der Poli- 
zei. Gie entwichen alsdann. ‘ofeph 
Hayden, Dolans Gefchäftsführer, ver- 
fichert, daß erft vor zwei Monaten ein 
ähnlicher Verfuch gemacht worden fei, 
die Yirma zu berauben. 


Anflage gegen Mar Weber. 


Mar Weber, der Befiter des Ao- 
lumbus= und des Alhambra-Theater3, 
fowie von vielem Grundbefi in ber 
Gegend der 19. und State Straße, ilt 
unter der Anklage verhaftet morden, 
ein ihm gehöriges Hotel zu unfittlichen 
Fmeden vermiethet zu haben. Das 
fraglide Haus ift Ar. 1911 Archer 
Une. Der Haftbefehl wurde von Kohn 
B. Hayborn, Nr. 2199 Archer Abe., 
erwirkt, nachdem Hayborna 18 Jahre 
alte Tochter Anna überführt morden 
war, in dem Hotel mit einem Manne 
zufammengelebt zu haben. Weber gab 
zu, ber Beliter des Haufes zu jein. 
Er habe e3, wie er jagte, an James 
Gainor verpachtet, aber feine Ahnung 
davon gehabt, daß es unfittlichen 
Sweden diene. Hayborns Tochter 
mar dort verhaftet worden, nachdem 
fie fich wiederholt gemeigert hatte, nach 
Haufe zurüdzufehren. Auch als der 
Bater ihr am Montag Nachmittag 
mit Verhaftung gedroht hatte, hatte 
fie fich gemweigert, und ihre Feitnahme 
war die yolge. Ueber da3 Benehmen 
des Mädchens den Eltern gegenüber 
murde Stabtrichter Crowe jo aufge- 
bracht, daß er die Angeklagte gejtern 
Nachmittag unter $100 Strafe nad 
dem Haufe zum Guten Hirten fchidte; 
ſpäter bewog der Hilfsftaatsanmalt 
Roe den Bater zur Ermirfung des 
Haftbefehls gegen Weber. 


Der Tod des $rl. Blumberg. 


Der AUpothekergehilfe Wm. E. Gol- 
den iſt von den Leichenſchau-Geſchwo— 
renen unter dem Verdacht, die am 15. 
Juli in Maywood geſtorbene Ella 
Blumberg vergiftet zu haben, den 
Großgeſchworenen überantwortet wor—⸗ 
den, und morgen wird vor Friedens— 
richter Seymour in jenem Vorort über 
den Antrag, Goldens Bürgſchaft von 
82500 zu erhöhen, verhandelt werden. 
Sämmtliche bei der Leichenſchau ge— 
machten Zeugenausſagen lauteten be— 
laſtend für Golden. Frau C. F. An⸗ 
drews, 4917 Calumet Ave., Chicago 
Schweſter de3 todten Mädchens, er: 


Erfle Dofis hringl Linderung. 


Meaizene, die nene Droge für Nierenlei- 
den, wunderbar wirfjam. 


Der Erfolg don Maizene, die neue Droge 
zur Heritelung eipte Nierenmitield, ift einfach 
mwunberbar. Ceit ihrer Einführung in Chicago 
waren die Economical Drug Eo., die Central 
Drug Co. und andere eriter Klaffe Apothefen 
Befcäftint um der ——— zu genügen. Die 
Sabrilanten von Maizene beabfichtigten zuerit, 

3 nur bon Merzten bericdhrieben merden 

d frage nad fol einem 

beichlofien fie ed in Tleinen 

fe d ‘ um ein 

nt ber Mfdun Derautielen, e Anwei⸗ 
ngen find auf jeder Klaiche, fo daß Ahr bie 

Poung leicht in Gurem Haufe machen 


fu 
Mi 

Maigene Miſchun ewährt Linderung 

J— Lk eriten Dofis, Sielenigen, bie % ber» 

ust baben, behaupten, daß l mild auf bie 

ven wirkt, Kreusfhmergen etüigt um auch 

J— die BSlaſe wirtt. Sie nat te Ben 
die Unteinigleiten aus bem Blut au» 

die snus und andere Beiden as 

en, Abe folltet etwas milder und berfuden. 

e it in jeder Apotbele zu baben, oder 

die Laboratorien der Eon» 

&o.. 110 Mit Lafe Eir, Ehis 


We take you right to 
Yellowstone Park 


The season now on promises t0be via the All-Rail Route, affording 


one ofthe best. Theregular, excel- 
lent train service is in operation 


every travelcomfort. These trains 
take you to the park, arriving at 


Yellowstone Station 


where you meet the Park stages. Passengers holding Pacific Coast 
through tickets allowed stop-overs for the Park trip. Write for full 
information. W. G. Neimyer, G. A., 120 Jackson Boulevard, Chicago 


See that 
Your Ticket 


Härte alle von Golden3 Anwalt bor> 
gelegten Briefe von Frl. Blumberg für 
echt, außer einen, der vom 8. uni aus 
New Orleans datirt war und in dem 
die Schreiberin erfucht, Thos. H. Onl- 
den, Zimmer 47, 96 Wafhington Str., 
zu benachrichtigen, falls ihr etwas zu— 
itoße. Sie ftehe im Begriff, ihren 
beiten Freund zu verlieren, und fie jet 
daher des Lebens überdrüſſig. Auch 
der Vater der Todten, %. Blumberg, 
713 N. Fourth Ave, Maymood, er: 
tlärte den Brief für gefälfcht, denn bie 
Handſchrift ei nicht die feiner Toch- 
ter, und lebtere bediente fich aud) nie 
folcher Phrajen, wie fie der Brief ent= 
halte. Frau R. Nordhaufen, von ber 
Frl. Blumberg in Elmhurjt Räum- 
lichkeiten für ein von ihr biß vor brei 
Monaten betriebenes Damentleiber> 
gejchäft gemiethet hatte, jagte aus, 
daß Frl. Blumberg Golden habe er= 
nähren müffen, und daß er häufig mit 
der Todten die Nacht in dem Gejhäft 
verbracht habe. Der Angeklagte ift 
verheirathet. 
Ein Sindelfind. 


Dur Klopfen an fein Küchenfen- 
fter wurde heute früh um 23 Uhr Va- 
lentin Stodinger, Nr. 74 N. Elizas 
beth Straße, gewedt und gleich darauf 
ertönendes Kinbergefchrei veranlaßte 
ihn zum Oeffnen. Er fand in einem 
Marktforbe einen etwa zwei Tage al- 
ten Rnaben. Die Polizei brachte den 
Kleinen ind Findelhaus. In einer 
ärmlich gefleiveten jungen Frau, 
melche ein Milhfuhrmann furz bor= 
her in der Nähe jah, die aber ihr Ge— 
ficht theilmeife mit einem Shawl ver— 
hüllte, muthmaßt man die Mutter, 
nach der jebt die Polizei jucht. 


Eine fhwierige Operation. 


Derlegung des Telegraphenamtes der 


Feuerwehr. 

Die zur Zeit vor ſich gehende Räu— 
mung des Rathhauſes, mit deſſen Ab— 
bruch binnen kurzem begonnen werden 
wird, hat es nothwendig gemacht, auch 
das Telegraphenamt der Feuerwehr zu 
verlegen. Und das war eine ſchwierige 
Aufgabe, die wohlüberlegt und von 
langer Hand vorbereitet werden muß— 
te. Vorſteher Carroll von der Elektri— 
zitäts-Abtheilung hat in umſichtigſter 
Weiſe die Vorkehrungen für den Um— 
zug ſo gut getroffen, daß dieſer heute 
bewerkſtelligt werden kann, ohne daß 
auch nur eine einzige Linie des kompli-—, 
zirten Leitungsſyſtems des Alarmtele— 
graphen für einen Augenblick während 
des Umzuges unbenutzbar iſt. Ehe 
eine Partie von „Verbindungen“ in 
dem alten Lokal ausgeſchaltet wird, iſt 
in dem neuen: Zimmer 35 des der 
Stadthalle gegenüber liegenden Gebäu— 
des 78 La Salle Straße, eine entſpre— 
chende neue Verbindung hergeſtellt und 
auf ihre Brauchbarkeit erprobt. In 
dem neuen Lokal war alles für die 
Einſchaltung vorbereitet. Mit dieſer 
wurde heute früh um halb vier Uhr be— 
gonnen. Heute Abend um 10 Uhr ſoll 
fie durchgeführt ſein. 


— — — — — 
Beamtenwahl, 


rn der legten Verfammlung des 
Louiſe Deutſchen Frauen— 
vereins fand die feierliche Beamten— 
Inſtallirung ſtatt. Eingeführt wur— 
den die Damen: Emilie Naß, Ex-Prä— 
fidentin; Emma Stamm, Präfiden- 
tin; Minna Lehmann, Bizepräfiden- 
tin; Franzista Pantoni, Protokoll» 
Sekretärin; Paulina Brandis, Fi— 
nanz-Gefretärin; Bertha Klemih, 
Schatmeifterin; Wilhelmina Williams, 
Führerin; Kathi Waite, innere Wache; 
Emilie Hinz, äußere Wache; Vermal- 
tunggrath: Wilhelmine PBantoni,Min> 
na Sehlin, Elifabeth Müller; Vergnü- 
gungs-Schagmeifterin, Augufte Zie- 
Senhenne. — Alle Beamte wurben mit 
fchönen Blumen bejchentt. Der Ber: 
ein verfammelt fih alle 2 Wochen am 
Freitag in ber Vereinshalle, 760 N. 
Halfted Str. Mitglieder im Alter von 
18 bi3 50 Jahren werben aufgenom= 
men. 

— Beſſer geſagt.—, Johann,“ ſchreit 
der Herr Leutnant, „Du bift ein Ejel, 
daß ift Elipp und Flar!”— Nee,” feufzt 
Sobann, der vor Schred bad Kaffee» 
gefhirr fallen ließ, „bet mar Flapp un 
Elirel” 


—— —— — — — — — uw e — —— —— — — ——— — — —— — — — 


UNION 
PACIFIC 


— 


—ihe 
All-Rail Route 


to the Park 


17,22,aug3 


| MOELLER BROS. 


Zwei 
Eingänge 


Donneritag 
% 


per Stüd f. waſch⸗ 
bare Damengürtel 
—ın. bverftellbaren 
Schnallen; der reg. 
Preis ift 15c. 


Su 


per Stüd für ges 
rippte Unterhem— 
den für Kinder, — 
die gewöhnt. 12%zc 
Sorte. 


die Yard f. 
38 Bol 
breiten, 

gute Quas 

lität unges 
bleichten 

Muslin, 

die 7e— 

Sorte. 

10 Yards 
an einen 
Kunden. 


per Dutzend 


Ac | Sc | 8Buc 


die Yard für 
echtfarbige 
80 Zoll breite 
Kleider: 
Lawns, 
alles Muſter 
dieſer Sai⸗ 
ſon — unſere 
15e-⸗Sorte. 
10 Yards an 
einen Kun— 
den. 


Glaswaaren. 
Maſon Fruit Jars, Quartgröße 


1 928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


- Bargaing! 


25€ 


Die Nard für 18 
Zoll breite Em= 
broidery Floun⸗ 
cing, ſchöne Mu⸗ 
fter, 48c-Sorte. 


1% 


Paar für Seide: 
handſchuhe j. Da⸗ 
men, weiß und 
ſchwarz, reguläre 
50e⸗Sorte. 


die Yard f. 
feine leinene 
Handtuch⸗ 
ſtoffe, echte 
Farben, ro⸗ 
the Borten, 
reg. Preis 


12e. 5 VYds. 
an einen 
Kunden. 


Fruit Jar Rubbers, 


25—3 per Dutzend 


Stück für fchwars- 
ze Sateenhemden 
für Knaben, Grö— 
ßenl15 bis 143., 
regul. Preis 39e. 


(st 


für Muslin=Beins 
leider für Kinder, 
Größen 4 bis 12, 
der gewöhnt, ‘Preis 
ift 15c. 


3% 


für blaue gerippte 
Unterhemden und 
Beinkleider für 
Männer, alle Grö= 
ben, regul. 59c. 


62c 


Stüdf für MWeduhs 
ren, nidelplattirt, 
bollftändig garan= 
tirt; der reguläre 
Preis ift Töc. 


California 
mwein 


tucky 


Woiskey.. 69€ 


24 Flafchen Bier 


Mehl, der 14 Brl. 
Sack 2 

= 61.50 
Fanecy Peaberry— 


A 


Pfund.. 
1⸗Pfd.⸗Packet Ca⸗ 
lumet &orn= 


14: Pfd.-BüichjeDr. 


1oe 


— — — 


BarfrKonserte. 


In den Parks ber MWeitfeite finden 
diefe Woche Konzerte ftatt, wie folgt: 

Garfield Park, Brepfields Kapelle, 
heute Abend. 

Douglad Park, Feimans Kapelle, 
Freitag Abend. we 

Humboldt Par, Briefträger-Kapelle, 
Samftag Abend. 


—— — —— — 


— Kindlich. — Märchen: „Vater, 
weshalb hat denn der Herr einen jo 
kahlen Kopf?“ —Vater: „Nun, er hat 
eben alle feine Haare verloren.” — 
Märchen: „Sa, fonnte er fie denn nicht 
wiederfinden?“ 


gleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dıejer Rubrit 1 Cent das Bort.) 


Verlangt: Schneider, ein guter, müchterner Bus 
fheilmann. Verheiratheter vorgezogen. 283 N. Staie 
Straße. 


t: Ein gut erzogener Junge, birelt -von 

e Saul, als — — ee een 
ihäft. Mub aut englifh iprechen. t.: QAuftrian 
—— Furn. Mfe. 8 1414—16 SER Hk 


———— 
Verlangt: Bartendet. 808 Milwaukee * 


Berlangt: Ein junger Mann, um die Bäderei 3 
erlernen: 86.00 die Woche. Rachzufragen in Clab⸗ 
ton’3 Bäderei, 456 R. Clark Str. dimt 


Berlangt: Antelligenter Junge oder junger Mann 
der Luft fat Graveur zu werden; muß Xalent zum 
Zeichnen haben. Wusgegeichnete Gelegenheit unter 
tühtigem Meifter zu lernen. Unfangs fein Lohn, 
nah jehs Monaten $12 bis #18 mwödentlih garan- 
tirt. egen — ———— wolle man in 

immer 1104 — Madtion Str., voripreden. — 

onteg und freitag bis 8:30 Abends. di—fa 


t: Tüchtige, deutſch, ſlaviſch und ungs⸗ 
—ãâ— — kn. u - Do asbeber artis 
tel zu verlaufen. Guter BVerdienk zugeiihert. 0 
bis 86 La Salle Str., Room 518. 17j11m& 


t: DeairpfarmsArbeiter, Arbeit das ze 
F pfar —* PN 


Sohn, Board. A i 
De —— mdmi 


Truit Jar Dedel, mit Porzellan 
innen, 6 Stüd für 


Zabatı“ 


10 Havana Second Zigarren 


Port: 


de 


$1.25 Flafche Ken= 


Groceries. 
Moeller Bros. Red Star bejtes Patent 


Pur 
als 
Stüd fiir beftid: 
te Turnoverfra= 
gen für Damen, 
der zum Preis 
i e. 


IC 


Stitd für hohl: 
gefäumte weiße 
Männer = Tas 
ſchentücher, weich. 
Finish, reg. 10c. 


It 


p. Stitd für Ca- 
ftile Seife, 6:13. 
Stüde,der regul. 
Preis ift 10c. 


Du 


per Paar f. Da: 
menftriimpfe, — 
nur in lohgelb, 
die gewöhnliche 
10c:Sorte. 


California Bran= 
dy, 3 Star oder 
Monogramm Rohe, 
10 Zahre alt, per 


Gal⸗ 52,00 


one. 
für 


16-Brl.⸗ 
Sack 


Tetleys 
Thee 
Großes Packet 


mise 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 7000 Erntearbeiter und Eiſenbahnarbei⸗ 
ter für Dalota; freie Fahrt. yo - Tidets nad 
St. Paul, Omaha. Farmarbeiter verlangt 
nois, Wistonfin u. Ind. Rob Labor 
So. Canal Str. 


Verlangt: DinnersWaiter für Bufined Sun. — 
Nur flinter und ftetiger ann braucht fih zu 
melden. 186 E. Ban Buren Str. * 


Verlangt: PBorter, mub_ fein Gefhäft ver eben. 
$, Zimmer und Board. 186 E. Ban Buren Str. 


Verlangt: Ein Möbelfcreiner an Reparaturardeis 


3131 State Str, 


Verlangt: Zirkular-Säger, der feine eigenen Säs 
gen feilen und allgemeine Arbeit verrichten fann. 
Stetiger Pla und guter Lohn für Auftler. Chicago 
Houfe Wreding Eo., 3. und Zron Str. mdfr 


BVerlangt: Yunge in Bäderei, $8 und Poard. 424 
Larrabee Str. 


ten, muß auch finifhen können. 


Verlangt: Exrſter Klaſſe Bartender. 2. Soerdt, 
Velmont und Weftern Ave. 


Verlangt: Junger Bäder für Brot und Aistuits, 
Me oder Ste Sand, fertig zur Wıbeit gu kommen 
um 5 Uhr. 1573 Lincoln Une, 


belfen; muß Erfabs 


Verlangt: Yunge an Brot x 
rung baden. Nachtarbeit. 1 Belleplaine be. 


— Junge an Brot. — Weit Chicago 
Ave. 


Verlangt: Junger Mann um Pferde zu beſorgen. 
Lohn 86 und Board die Woche. NOo Elybourn Une. 


Verlangt: Tüchtige Verſicherungsagenten für 
populärfte Sid & Ueeident Infuranee Compann. 
Verdienit von $15 per Woche —— Nach zufta⸗ 
en bei Carl Jants, Suite 210 Royal Infurance - 
— 

Verlangt: Erfahrener Vader an Cakes und Rolls 
286 Sedgmid Str. : 


Berlangt: Ein guter Qundman. 198 S, Glart 


Str. Bajement. 


Verlangt: Ein eingemanderter Sub der ein 
wenig englifh fprehen fann. 764 OR Str, 


Berlangt: Ein deuticher Stenograph für Korrese 
— Übendarbeit. Mai, 146 Wells Str. 


Betlangt: ViadjmitgeHelfer. Aanfen, 587 ©. 
Alhland Une. 


Berlangt: Guter Porter. OR Werth Un. 
Saloon. 


die 


— —— — — — = — en 4 
Berlangt: Bladimith Helfer. 188 MB. Welt St. N 


Verlangt: Surgical Anftrument Maferd. Mrant 
Ber Co., Hammond, Ind. 


(Bortfegung auf der 6. Seiten, 





” 


Er 
> 


J 


Zeugniſſen, 


Schuhe oder Orfords, 1.75 


33.00, 83.50 und 84.00 ſollte der 


Preis f 


ein 


Ein fpezieller Einkauf von $3.00, $3.50 und 
4.00 Damen-Schuhe und Orfords, welhe für 


Bacon, gute8 Ausjeben 


und Begu 


emlichkeit 


gemadt wurden, und melde zu unferem Ders 
Taufspreis die allerbeften Werthe in Chicago 


find. 


Auswahl in Kidfkfin, Calf und Patent: 


leder, bandgewendete und Welt genähte Sebs 


Schnür:, Anöpf: u 
wirklicher 


len, 
Ein 
ohne Rüuͤckſicht 


VPaar, 
verkauft wird f 


Werth, 
nur 


nd Blucer 


wichtiger 
BargainsBerfauf, mweil jedes 
auf 

ür U} 


Effette. 


75 


Weiße niedere Canvas Damenſchuhe, leichte 


biegfame Sohlen, 
Blucder Cut, Baar, 


moderne Abfäge, 


Sohfarbige Ruffia Calf niedere Mädchens 


und iNnder-Schuhe, vorftehende Sohlen, 


; a leicht paffende Formen, 
rößen 84 bis 2, zu, Paar, 


Sommer:Spezialitäten in Nüchen-Bedar 


Viereder gläferner 
Butter ar, bält 


lu⸗ 


Schweres Draht⸗Sieb 
und Mafber, fir Sup 
pen, Gemüfe u. f. mw. 


die Butter jüß und Draht, 


kühl, Pf.“Größe 8390 
2:Bfd.= 59 


Gröe, 
Lackirte 
Staub⸗ 
Schaufeln, 
langer 
Griff, 


15€ 


= se@ae 
83-Qeueg 


B 


Part, — 


nom» 


V 


Größe, 


Geſchirr Drainer 


aus 


5e 


15c 


1-Quarts 


Größe, 


270e 


2-Quarts 


Größe, 


ates of Eden.” 
fe. 


— „Raid 
——— „Th 


in Bull." 
e Molf.* 


jeden Abend und 


Allerlei U 


y. — Allerlei Attraktionen. 


ttraßtionen. 


ct Bart, — Allerlei Attraktionen. 
. — Allerlei Attraktionen. 
t, — Ullerlei Attraktionen. 


(Sortfegung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddtejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Verlangt: Erfahrener Tallymen, ftetiger Pla 
guter Xohn für kompetenten Dann. 


Wreding Co., Ste und Iron 


Ehi 
Str. 


und 
cago Koufe 
md 


Stellungen juden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: 2. Hand an Brot und Biscuit3 fucdht 


Stelle. 


Gejudt: Guter Kaufmann, 
fuht ftetigen Plab. 


Geſucht: Zweiter PBartende 
ſochen. Win. P., 686 Wells 


4947 Juſtine Str. 


guter Waarenpacker, 


r ſucht S— 
Str. 


148 E. Fullerton Ave. 


telle, 


Gefuht: Zweiter Klaffe Garpenter wünſcht Arbeit. 


45 Grand Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Bartender, 
Stelle. Adr.: 23. 


thut Porter⸗-Arbeit, 
953 Abendpoſt. 


re oO — 
Gefucht: Ein. Granit: und Marmor: Polteer, in 


Marmor:Platten, auch 
Gefahrung in Bäderei, fucht 
Straße. 


an Grabfteinen, 
3 Sullidan 


Stelle. 


hat. au 


Gejuht: Deuter, 35, mit beiten Referenzen u. 


Kebler, 1617 Soyne Ave. 


juht Stellung als Watchman. 


Hentp 


fuht irgend weiche Stellung; 
Adr.: 4858 Fifth Ave, hinten. 


Gefuht: Aunger Mann, 


23 Yahre 


alt, ſucht 


Stellung al3 Buchhalter oder Geidhäftsreijender; 
Hochſchulbildung, 


jährige Erfahrung, deutſche 
hieſige Referenzen. 


— 


Adr.: 3. 981 Abendpoft. 


Geſucht: Zuverläffiger ftetiger Mann fuht Stels 


lung als SKollettor. 


Adr.: 3. 982 Abenbpoft. 


Gefuht: Starker Aunge wünfcht Stelle in Bäder 
177 GEleveland Xpe., 


rei an Brot; hat Erfahrung. 
1. Flat. 


Geſucht: Deutſcher 
3 Ward Str. 


Mechaniker fuht 
Stellung, nicht unter 35 Gent3 die Stunde, 


eine gute 
Wenzel, 


Geſucht: Deuiſcher Mann, 24 Xahre alt, fucht 
tellung in einem Store, fann fahren und tit fladts 


befannt. Kauten, 353 Ward 


Sir. 


ſucht 


Geſucht: Aelterer felbftändiger Gates Bäder juht | 


Arbeit. 318 S. Clart Str. 


Gefuht: Ein Yladjmith juht Arbeit an Magen 


oder irgendwo an Kijenarbeit. 2. 


diana Ade. 


Geſucht: 
Porter, verfteht auch Kochen. 


poft. 


„Beust: ‚Ein ftarter 
Stelle in einer Brotbäderet, 
Eugen Braun, 556 E. 81 


M., 


1464 Ye 


Friſch Eingewanderter ſucht Stelle ale 


Adr.: 3. 947, Abend⸗ 


Str. 


unge, 19 Jahre alt, fudt 
ein Jahr Erfahrung. , 


mido 


Geſucht: Guter Schreiner ſu t ſtetige ge Tre 
ns 


fieht nit auf hoben Lohn. 
ten. 


8 
a hr. B: 


Geſucht: 
Buſhelman Gilliger). 


Brotbäder, 


Aunger 6 


zuverläſſig, 
952 Abendpoſt. 


neider 
Adr.: Z. 983 Abendpoſt. 


v02 W. 20. 


ſucht 


Str. 


ſucht ftetigen 


Stelle al 


G t: Guter Blackſmith fucht ftetigen Pla an 
— 4068 Fifth Ape. 


Gefuht: Erfahrener Saloon-Porter, Tann englif 
fprehen und Bartenden, bittet um ftetigen Plag.— 


— 25. Place, unten. 


— 


: Zwei Schuhmacher ſuchen Arbelt, auch 
Str., hinten. 


Reparaturen. 347 Sedowi 
Geſucht: Junger Mann ſu 


cht Stellun 


als Hel⸗ 


rt im Plumbergeihäft oder andere Beihäftigung., 


dt.: 3. 915, Abenppoft. 


Gefuht: Zuverläffiger deutfher Mann fudht Stelle 


als & oon= Porter. 


Adr.: 3. 980, Abendpoft. 


Geſucht: Junger Porter, der Bartenden und em 


Ziih aufwarten kann, fucht Stelle. 


Übendpoft. 


ud 


. 101, 


Lu: 


Gefudht: Aunger Mann, O Yahre alt, 14 Monate 
in Sande, jucht Stellung bei einer deutihen Famis 
lie al3 Hausmann oder Butler, erfter Klaife Ems 


ehlungen zur Verfügung. 

a Eilfübet KSoipital, Er 
ge Moyne Str. 

als. 

deutfi 
cht: Bartender, 


Gefu 
feine Ar 
1 Ubenbpoft. 


Adr.: Franz 


rivig, 


&laremont pe. und 


mifef 


‚G@eiudht: Gebildeter Defterreicher fucdht eine Stelle 
18 halter oder Dfficemann in trgend einem 
Geichäfte. Helezer, 712 Milmautee —— 


der ſein Geſchäft 5** 
beit ſcheut, ſucht dauernde Arbeit. Adr.: D. 


bi—fr 


Geſucht: Junge ſucht Stelle, das Gateshäders@ei 


ft 3u erlernen. 
traße. 


x. Wegmann, 5657 ©. SHalfted 


Gefuht: Erfte Hand an Kate oder Brot un 


Gates jucht Stellung. 
ton Blod. 


Geſucht: Bäder wünſcht Stelle als zweite oder 
dritie Sand an Biscuits und Brot. 


1463 S. Barding Ave. 


Ed. weister, 814 Waſhino⸗ 
dimi 


tvBiſink 
Fran Bus 


& t: Aunger Deutfher, des Engliſchen mäch⸗ 
tig i eh — für Shipping und einfahe Buch⸗ 


ung. Referenzen. Mäki 


ges 


MWisconfin Str. Tel. 1052 White. 


t: 2 deut 
ur Er en 


Salär. 


illatus, 
bmbdo 


Männer juchen ftetigen 
200 


Oſt Illinois Str. 


; Aelterer deutſcher Mann, 


wenderi diente bei der Schottiſchen 
Ungarn als Bibel-Kolporteut 4 


eine ähnliche Stelle 


eibt oder iprecht bar, 12 Bofton Abe., 


Bt 
als Büche 


* 


Sabre 


mbdimt 


ſch einges 
elgefellihaßt 
lang, 
tsBerläufer. 
8. Floor, 
modimt 


FAIR 


STE 


Buder und Kaffee — 10 Pfund 
feiner granulirter Zuder und 3: 
Sat Old Duth Aava und Mocha 


Kaffee, alles zus 
fanımen für 


Butter, Mungers feinfte 
Greamery, Pid., 
— Schinken, S. 

&. Sugar 
cured, Pf. 14c 
ac 6:Pfd. 
Schadtel, große 

Stüde für 330 

—“ Hunde-Cakes 
—per 5:Pfb.: 
Schachtel, 330 
BR, Heinzes Pepfin 
Biskuits, per 
Packet 7e 

Corn, Country Gen— 


tleman, 
per Kanne, 9 
dc 


Malta-Pita 
Eorn SFlates, Pe. 


Halter f. heißes Korn, 


morgiges Preis 
per Paar, s I 


„Enterprife” 


Kirſchen⸗ 


Groftal Ent: 


Kaffees 
Mühle, 
Glas: 
Behälter, 
faßt 
ein 
Pfund, 


59e 


— 

„The Puritan“ Self 
Draining Einmad:fef: 
sel, . fönnt Damit 
nit die Hände verbrens 
nen, 4 Dt. eder 6 Dt., 


reduzirt_bon 39€ 


60e u. Tc auf 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Deutfcher Butcher und Wurftmacher fucht 


Beihäftigung als folder. Adr.: 2. 106 Abend: 
poft. mdo 


Gefuht: Gelibter Mann fucht Stelle als Poller: 
Keizer. Adr.: Kolmar Karop, 6 Paulira Place. 
mido 


EEE — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 
Berlangt: Ehepaar, gebe etivas Lohn und 2 Bims 


mer Wohnung, 
Roominghbaus. 172 Ontario Str., nahe Mells. 


— — —— — EEE 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Eine erfahrene Pelzfinifberin; tetige 
Urbeit, guter Yohn. Nachzufragen die ganze ae 
491 Wells Str. 


Nettes reinliches Mädchen für Store 
119 N. 


Berlangt: 
und allgemeine &auSarbeit. 
Elmburft, IU., Heney Ajing. 


Berlangt: Erfter Klafie Tafchennäherin, au für 
nz an Weiten. Hedmed, 862 N. Win: 
efter Apenue. dimido 


Verlangt: Mädchen an guten Shophoſen. 996 W. | 
dimido | ur . cut, 
| Fich zu meiden. Guter Yohn für die richtige Pers 


21. Straße. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; braucht 
nicht zu kochen. 419 Blue Island Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit in Familie von Zweien. 
Bringt Referenzen. VBorzufprechen heute, 
den Straße. 


Guter Plap. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in | 


484 Oft 44. Str., 
mdo 


Familie don Zwei. Guter Lohn. 


3. Flat, Childs. 


‚Verlangt:. Mädden für Hausarbeit; muß Lochen 
fönnen. MWorefje: 259 Cleveland Ape., im Saloon. 


Berlangt: Eine tüchtige Sunhlödin. 192 S. Glart 
Str., Bajement. 


Gutes ehrliches ftarfes Mädchen für 
2294 MW. 12. Str., Ede 43. Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Kiüchenarbeit 
tan zu Haufe fhlafen; feine Sonntagarbeit. 728 
Fulton Str., Ede Rohey. 


Berlangt: Mädchen welches etwas von Hausarbeit 
— und im Store zu helfen. 429 W. Belmont 
ve. 


Verlangt: Mädchen für Küchen- und Hausarbeit. 
304 Oſt Nortbh Ave. 


Verlangt: Mädchen 
4456 Calumet Ave., 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
S. Center Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


ür allgemeine Hausarbeit. — 
lat 3. 


Edelman, 368 
mdo 


— 


48248 Michioan Ave., Rothſchild. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, kann 
zu eg ihlafen. Mrs. D. fyreeman, 685 N. Ars 


tefian Ade., nahe Potomac Ave. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit — 
feine Mäjche. 337 So. Grove Uve., Dat Bart. 


Berlangt: Eine gute Frau als KHaushälterin auf 
dem Land für einen ältlihen Mann, etwa 80 Meis 
len von Chicago, eine Württembergerin vorgezogen. 
Nachzufragen 3264 Cottage Grove pe. 

Verlangt: Ein tlchtiges Mädden für allgemeine 
Sausarbeit. —— verlangt. 1432 Dalin Str., 
nahe Sheridan Road. midofrjafo 


Verlangt: Deutfcheungarifches Mädchen oder Frau 


für ein kleines Kind. Heute borzufpredhen. 432 ©. 
Salfted EStr., 1. Bloor, Raffee. 


Berlangt: Bei Mädchen, frifh eingewanderte 
vorgezogen, für gemwöhnlide Sausarbeit. 1511 South 
Str., Frank Caßpars. midofrjajo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 2112 Wafhington Blop., 1. Wloor, nahe 48. 
Ave., Mrs. Lieberman. 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen 
Hausarbeit. 6454 Halſted Str. 


Ein tüchtiges deutſches Mädchen für 
Referenzen 455 Ba Galle 


Ave. mido 


Verlangt: Deutſches Mädchen um erſte Arbeit bei 
allgemeiner Hausarbeit zu thun; muß nett ſein und 
gute Refexenzen haben. 1719 Meltoje Str., 1 Flat. 


"Berlan t: Gutes deutfhes Mädchen für Hausar: 
beit; er au u ſprechen, kochen und waſchen 
tönnen. 812 ‚Robey Str. 


BVerlangt: Ordentliches reinliches Mädchen für aufs 
zuivarten im Reftaurant. 8333 Lincoln Une, 


Berlangt: Frau oder Mädchen zum Bügeln und 
Reinmadhen. 49 Wilmot Ave., Ede Hoyne 2 
mido 


für allgemeine 


Verlangt: 
allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
1829 Indiana pe. mido 


Ameng adaen ſur leice Denervein A809 
Wabaſh Avenue. bi—fr 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Swibdler, 116 Waſhburn Ave., 1. Flat. 


Verlangt: gunges Mädchen zur Bilfe bei Haus⸗ 
arbeit und bei Kindern. Gutes Heim. Nadhzufragen 
oder m freiben an Brifh, 1212 Douglas Blpd. 
nahe Kedzjıe Ade. dim 


— — — — — — — —— —— 
Verlangt: Deutſch⸗amerilaniſches Mädchen, das 
tohen fann und die Sausarbeit verfteht. Familie 
von 8 Perfonen. 786 Dit 46, Str. 3. ne. a 
mido 


Mrs, 
dimi 


allgemeine 


Verlanat: Deutihes Mädchen für 
mdbmi 


Hausarbeit. 6702 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Erfter Alaffe Addin. Guter Lohn. 
Referenzen verlangt. Nachaufragen 4545 Grand 
Blod. modimi 

Verlangt: Mädchen oder Frau ſür allgemei 
— aufs Land. Brieflih oder —— 
dei Rirs. F. Barterme, Summerville, IIl. mömi 

Fellers größtes deutſch⸗ amerikaniſches Vermitts 
tungs-Änkitt N. Elart Str. —— offen. 
Gute a. und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Saushälterinnen immer an Sand. Xel, Rosth 21, 

— 


23c | 


‚Sitronen, fancy Mef- 
fina, per 
Dugend, 
Reiner Cider-Eſſig, — 
per Gallone— 
Krug für 
Hanjons 
traft, reg. 50. 
Flaſche, für 


rilla, per 10€ 


Flaſche, 
ines q 
re Sago, 5e 


per Pfd. 

Zwetſchgen, 
ta Clara, 
Pfd. 


ſteiner 59e 


wenn die Frau Betten macht in Hfuſe ſchlafen; keine Waſche. 


Vork Str., 


allgemeine 
8240 Mal⸗ 


TELEPHONE PRIVATE. EXCHANGE 3 


Groceries, Fiſche, Fleiſch 


Die Reinlichkeit und das Feh— 
len von Fliegen oder Inſekten 
ſichert Reinheit und Friſche von 
+ allen unferen Provifionen. 


16c 
ſchwar⸗ 


18c 
10€ 


Zr fancy Breat: 


faft, Pf 
Den tein 
3er, demablen, 
dc Piund 
Fancy Pot, 
Roaft, Pid. 
a. Noait Brei, 
zu Order ge— 
ſchnitten, Pf. 25e 
PR Hl Blaͤck Baß, — 
t 
DR gefangen, 17e 


„Siroltes Noaft, feine 
noden od 

Abfall, a, 12c 

f'cy San: ; u. Lamb, Ein: 
erviertel, 

Ge | eis 12c 


35e 
Vanilla Er— 
39e 


mportirtes Sarſapa— 


Speziell 
herabgeſetzt 


The Kneadful 
Brotmiſcher, — 
miſcht u. knetet 


Brot in 98€ 


Min. 


Maponnaije Mischer 
Porzellan Mijche 
——— — u ng 
Del 

Dropper, € 9% 


Oran⸗ 
gen ſchä⸗ 
ler, pla= 
tirt, mit 

Horn= 

Griff, 


19c 


verbeſſer⸗ 
ter Eier⸗ 
öffner, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
885 Armitage Ave. 

Verlangt: Gutes, Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Mrs. Steinberg, 428 Afhland Blod. 

Verlangt: Gin zuverläfitges Mädchen für allge 
meine SHauSarbeit. Muß fochen fönnen; feine 
SIE. Guter Lohn. Kleine Familie. 7149 Jef⸗ 
fery Ave. BE rT 


Verlangt: 


Mädchen für Hausarbeit; muß r 
119 Willow Str., 1. 


Flat. 


z ee 
Verlangt; Mädchen um bei der Hausarbeit F— 
helfen. 341 Cleveland Ave. mdo 
Verlangt: Mädchen um bei der Hausarbeit gu 
helfen. 728 Larrabee Str. 
Verlangt: Mädchen, 15—17 Jahr, filr Hausarbeit. 
1921 Arlington Str. 


Verlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, bei Hausarbeit 
zu beifen; fann zu Haufe jchlafen; feine Wäfche. 
17233 Arlington Place, nabe Orhard und FFullerton. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
Naczufragen 922 N. Haliten Str., Ebertshäufer. 

Verlangt: Grite Klafie Köhig in Reftaurant. — 
429 S. Haliten Str., 2. Floor. 


Perlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Bir 
derei, nur eines, das feine Wrbeit jcheut, braucht 
Ede 8. Str. 


fen. 2724 Qutler Etr., 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 254 E. 
Norty Ave. 


Verlangt: Mädchen filr Geichirrmwafchen. $4. 119 
Glybourn Ave, 


Rerlangt: Gin gutes ftarfes Mädchen fir allge: 
meine Hausarbeit. 176 N. Humboldt Etr. 


Verlangt: Köchin und Kühenmädden für Board» 
inghaus in Gary, Ind. Wor.: 9. Cooney, Gary, 
Ind., Bor 23. 


Verlangt: Frau, die baden kann. Abr.: 9. Coo= 
ney, Gary, Ind., Bor 333. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit, Tein machen. 
1130 Madifon Str., Evanfton. 


Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. — 
556 N. Robey Sir., 3. Floor. ido 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Wittwe ſucht Stelle als Haushälterin in 
anſtändiger Familie. Änzufragen oder ſchriftlich. 861 
N. Kedzie Ave., 3. Floor. mido 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Yauss 


arbeit oder in Saloon. Bitte vorzuſprechen. 724 


Diverſey Blod. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau in mittleren Jahren. 
erfahren als Haushälterin, kann gut kochen, ſucht 
Stelle. Zu erfragen 469 Sedgwid Sir. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Hause 
arbeit, am liebiten in Roger8 Bart. 572 Orleans 


Str., 1. Floor. 


Gefuht: Schneiderin filr elegante und einfache 
Arbeit jucht Pläge in und außer dem KHauje. Hinzs 
mann, 296%, Xarrabee Str. mido 

Sejuht: Aeltere Frau bittet für Stelle in Heinem 
Haushalt oder bei zwei Älteren Leuten. 3852 Weit 
60. Str. 


Gejuht: Ungariiche. Wittfrau, 33 Jahre alt, 
fuht Stelle al3_ Haushälterin oder zmeite Köchin 
in Reftaurant, fpricht ungarifch, deutih und et= 
was enalifh. I. S., 735 S. Morgan Str. 


Gefuht: Mädchen, 14 Jahre alt, mwünicht Stelle 
als Kindermädchen. 11 W. Beethoven Place, bins 
ten. 


Sefuht: YJunge Frau fuht Stelle ald KHaushältes 
rin, Hausarbeit oder Reftaurant. 12 Ordard Str., 
unten. 


Geſucht: Erſtklaſſige Damenſchneiderin ſucht Stelle 
— %6 Weft Obio Er. 

Gejuht: Mädchen fjuht Hausarbeit. 
Str., 2. Flat, hinten. 


SGefuht: Deutiche Köchin uht Stelle in Saloon 
Sn — Nachzufragen für 2 Tage. 90 
iſſel Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche und Arbeit 
zum bügeln in's Haus zu nehmen. Kujar, 230 
Vine Str. mdo 


Gefuht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; gebt au in Reftaurant. Bitte vorzus 
fpreden 212 Dit Wellington Str., I. Schneider. 


Getait: Junges deutiches Mädchen juht Stelle 
i allgemeine Hausarbeit. PVorzufprehen 4445 
tinceton Une. 


ee ee 
Gefucht: Deutiches erfahrenes Mädchen fuht Plag 
für Sausarbeit. 4246 Princeton pe. 


" Seiucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. 1071 Welt 19. Str. 


Sefuht: Wafh: und Bügelpläge bei Tag. 53 
Mohamwf Str., Top flat, hinten. 


Gefuht: Frau wmünfht Hausarbeit von B—4, kann 
kochen. 32 Gardnier Str., nahe Halfted. 
Gefucht: Starkes Mädchen jucht Sausarbeit, Tann 
* zn Selbft vorfpreden. + N. Dalſted 
aße. 


Geruht: Frau mittleren Alters ſucht Stelle Bei 
Wittwer 4J tleinet Familie. a Aſhlend 
Ave. 2. Flat. 


Geſucht: rau, 34 Nabre, fucht Stelle 1 
oder me Meper, 58". 5 Str. Po 


Gefucht: Aeltere Frau fucht Stelle als ausbälter 
rin oder Hausarbeit bei älterer Frau. 499 Hermiz 
tage Abe., binten. 

Gejuht: Junges deutiches Mädchen fucht Stelle 
für Teichte Hausarbeit, die Woche. Pitte perſön⸗ 
li vorzuiprehen Donneritag Nahmittag. bon I— 
5 Uhr. Abr.: 507 Melroje Str. 

Sejucht: Junges Mädchen fucht Ieldhte ußarbeit. 
154 Orleans Str, 2. Flat. ⸗ m dimt 


Gefuht: Frau, 37 Yahre alt, mit Aährigem 
Jungen, = ze Set: fact ——— bei VPri⸗ 
euten er ittwer, hier er auswärts. — 
Nahzufragen: TU Noble Str f dimt 


342 Qarrabee 


Stellungen fucdhen: Frauen und Mädchen. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
he En ————— 


Ge ‘ ⸗ in⸗ 
A — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirathsgefuh. Junger Arbeiter, 30, wünjcht die 
Belannticaft eines arnıen Mädchens oder Witte, 
welche englifch tan, zweds Heirath. Bitte in Eng: 
Üfh zu antworten. WUgenten verbeten. Adr.: 3. 
945 Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Junger Mann, 32 Jahre, alt, 
katholiſch, ſucht die Betanntſchaft eines deutſch— 
ungariſchen Maͤdchens, Wittwe mit Kind nicht aus— 
geſchloſſen, zwecks Heirath. Habe eigenes Heim und 
guten Verdienſt. Briefe adreſſire: K. B., 1348 Di— 
verſey Apd. 


Heirathsgeſuch. Gebildete Dame, gute 
hälterin, wünſcht deutſchen Gatten; muß 
Jahre alt und in guten Verhältniſſen ſein. 
3. 918 Abendpoſt. 


Haus⸗ 
über 509 
Adr.: 
mdmi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Partner geſucht: Dame von ſtarker Erſcheinung für 
Store. Adr.: 3. 989, Abendpoſt. 


Aelterer alleinſtehender Farmer ſucht eine Frau 
als Partner; kann ein paar erwachſene Kinder 
haben, muß Farmarbeit verſtehen; ungefähr 8509 
gewünſcht. Nehmt Ogden Ave., Blue Island Ave. 
oder 18. Str. Car bis 48. Abe,, Hawthorne, dänn 
Füdlich gehen bis gerade gegenüber der Rennbahn. 
W. M. 


Junger Mann, „MJahre, mit 8650 wünſcht 
Partner um ein Geſchäft anzufangen. Frau vorge— 
zogen. Adr.: 942, Abendpoſt. 


Möchte mich mit FEW an irgend cinem reellen Ges 
fhäft betheiligen. Apr.: 2. 116, Abendpoft. midoja 


Berjönliches. 

(Anzeigen unter diejer Stubrit 2 Cents da Wort.) 
$1.0 Belohnung für_ die jebige Nprejie von Ernft 
Koebler, war letztes Jahr im Saloon-Geſchäft 51 
Market Str. Joſ. Koſa, 225 Dearborn Str., Zim— 
mer 400. 
Korrefpondenzen, Ucberjegungen, fchriftliche Arbetz 
ten jeder Urt, deutich und englijch, prompt und zus 
berläjlig. Eartorius 173 Fifth Ave., Abends und 
Sonntags 320 Mohawtk Str. irſomomi 


Leidende Frau, hier unbekannt, bittet Leſerin 
um Adreſſe eines tüchtigen deutſch ſprechenden 
Frauenarztes oder -Aerztin. Adr.: M. ). 46 
Abendpoſt. dimi 

Alexander Detektive-Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zim. 26—-7, ſammeilt Beweis material ur ge— 
richtliche Klagen. Diebſtahl und Schwinde! entdedt; 
auh unargenehme Ebeftandsfälle untericht. Wenn 
in Zrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Däher-Shingeln und Reparatur jowie Garpenters 
arbeit werden nach Berlangen ausgeührt von 
Tid, 136 E Nortd Avenue. 19511108 
— — — — — — —— — — —— — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Chicago's Erſte Engliſche Privatſchule— 
Nahmweisih „Aelteite‘, gegründet 1892. — 
Schulgebäude: MO Oft Norrh Xve., nur 6 Häufer 
von Gde Halfted Str. entfernt. ARohn Siebe, Dr, 
%. G. Cambridge, amerif. behördl. gepritfte Lehrer. 

mido 

Privat = Sprahichule für Fingewanderte, 591 La 
Galle Ave. Leichte u. fchneile Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Preije mäßig. Ottilie Koehnte, 
jl1,8,11,15,18,2,25,29 


Zelegraphie! Kommt und verdient Gelp, währen» 
Yhr Iernt. U. G. Zel. Eo., 88 Sa Salle Str., Zim. 32, 
Smaitt 


— — — — — —— — — ET 
Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu vertaufen: Erſte Mortgages, 8300, *500, 8700, 
880), 1000 82700; alle 6 Proz. Zinſen tragend. — 
Nachzufragen Kowaleski Bros., 51. und Throop Str. 
John P. Foerſter & Co., 151 La Salle Str. 
offeriren zu Pari und aufgelaufenen Zinſen vers 
ſchiedene hochfeine Gold-Hypotheken und zwar in 
fogenden Beträgen: $1200; #1500;  $1700; 82500; 
3500 und 500 — YZinien 51% und 6%. Chicago 
Title & Trujt Co., Truftee. Garantirte Polizei. 

midofr 

Sppoihefen auf Wisfoniine, Mihis 
Brodfuehrer, 500 — 
mid» 


Su verlaufen: 
an- und Nndianasfyarnıen. 
4 La Salle Str. 





Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Hypotheken von $150) 
bis 82000. — Geo. I. Schmidt & Son, 22 Yin: 
coln Ave, Ede Webfter Une. dimi 


Zu leihen geſucht: Von Privwatleuten, 3300 auf 
erste Hppothel. Grundeigenthbum 87000 werth. N. 
Wesel, 724 Dit Belmont Ave. 2lj!—lag,X 

Zu leihen cejuht: Non Privatleuten, 82500 quf 
Erſte Hypothet, Grundeigenthum iſt *56000 werth. 
Nehf, 119 La Salle Str. Teiephon Main 4Zil. 


fo--mı 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6proz. Hypotheken in 
Summen don 800 aufwärts. Reine Wapiere, 
Geld zu verleihen zu_den beiten Bedingungen. 
Kihard U. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur, 
Nordjeite-Tffice: 270 North Ave, Ede Larrabee, 
16m3 x* 


Geld zu verleihen auf Grundelgenthum zu dem 
niedrigſten Zinsfuß — von 8500 aufwärts -— gut ges 
ficherte erſte Hypotheken zum Verkauf ftetS an Hand, 


RR. Daaje & Co, 
157 Waihington Straße. 2Bınai3m? 


@ ©. Bauling, 153 La Salle Str. — Grite 
&ppotheten zu verlaufen. Geld gu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imai*t 
2: B. Foerfter & Co., 151 La Salle Str, 

ank Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 

Wir ojjeriren Sppothefen in verihiedenen Beträgen 
sum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Sinſen. 

Hr 

Geld zum Bauen, feine Rommifjion, feine Advo— 
tatengebühren, feine Berzögerung: Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chiccgo und Porftädten, versejs 
fert und unbebaut. 20 Bhones, Nandolph 300. — 
9. ©. Stene & Co., 125 Monroe Str. 26f32 





Greenebaum Sons, Banters, 
rerleihen. Geld auf Grundeigenthum und 
Pavın. Niedriger Zinsfuß. 

Eichere Erfte Mortganes im beliebigen Summen 
cuf bebautes Chicago Grumdeigenthum zu verkaufen, 
Nordoftede Clark und Randolph Straße. 3in®? 


Ale Perfonen, welhe Geld auf Chicago Grunds 
eigenthbum gu niedrigen Raten borgen wollen, foils 
ten vorfprehen bei Grcenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolph Straße. Wapen 


— — —— — —— — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


zum 


— Geld zu verleiben—— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baussReceipt5 etc. 

Wir lafıen die Waren in Gurem Beitg, 
Wenn Ihr Geid braudt, jo lommt zu ung, 
* er — in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorjprcchen fönnt, füllt di 
„Want“ aus, fhiet ihn nah meiner Dffice An 
Ugent wird jojort voripreen und alles Zoftenjrei 

mit Eud beiprecen. 
lalte.o<oooconncnnee Sononnnosonnsnnennesenne 
Udrefle-ososonensnen zosnnsnnennnunnnensennnnee 
Gewünſchte Summe 8................— 
Aui Sicherheit von ...............553 
Wann vorzuſptechen. ..... — — 
. drend, 

9 Dearborn Straße, Zimmer 45, 

Telephon 5059 Central. Harz 

> x nn —— 

— (Einziges deutihes Geihärt in Chicago.)— 

Privatanleihen auf Möbel und Bianos in acht 
monatlihen Yablungen; Kapital und alle Koiten 
find mit eingerechnet; Nabatt, wenn früher bezahlt 
$20  zabit $4.00 | 850 zahlt $ 8.50 | 880 zahlt K13.) 
50 zablt 35.50 | $50 zahlt $10.00 | 3 CO zahlt $11.,50 
$40 zahlt 87. | $rV zabit $11.50 | HL zanlı KR.) 

— Diffentliher Notar. Tel. Main 4753, _ 

GEtablirt 1895. 


Sprecht vor oder jchreibt: 
Dtto E. Voelder, 70 Ya Salle 5 


Str., Zimmer 34, 
11j1*x 
een 


Geld!!! 


⸗ + 
Brauden Sie Geld?! N 
f sie fönnen den Betrag borgen auf N 
⸗ — Möbel, Piano oder anderes perföns N 


ches Figenthum au sche niedrigen Ras: N 

ten. MRitdzahlung in Meinen wöchentlichen oder “ 

monatliger Beträgen.. Die Scchen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Pelit. Alles durchaus vertraulich. 


Reliance 2oan Eo., 
Hreodrih Wilhelm Ries, Mor, * 
100 Waſhington Str., Zinmmer 504. — 
Title and Truſt Blog. x 
ap*Xx 


Bezahlt keine hohen Preiie fiir Tarrchen auf Mä 
ianos, Pierde, Wagen, Saperbansigeien ge 
ür 70e den Monat, 
$25 für 75c den Monat, 
ür 90c den Monat, 
5) für $1.50: den Monat, 
8 A — nn. ey 
eople van Truſt Co. (nicht inkorp. 
Zimmer 619, 185 Dearborn Ei. © — » 
ljllm& 


a 
Dachdecker u. ſ. mw. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort), 


8. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Comp. 
5109-12 Milwautee Ave. Nimmt bie — * 
chindeln ein, Hälfte des Preiſes; biliger ais 
Gravel, und It doppelt jo lange. Direft von 
unferer Schrift auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Echreibt um nübere Ans: 
funft und BVoranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 1828. aulea 


R Euer Dad beichädigt? Ahr könnt ein 
u. billigere3 Ss befommen, al3 & a a 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp. 
%a Galle Str. Norbfeite Office: 778 Limealk 
Zelepbon: Yardbs 70. Gegen Baar oder 
monatliche Abꝛablune Almz® 


-Rewaunee u. Sturgeon Bay, 2Nahm., ausgen. 


"Eamftag:. 


* 


Kaufs⸗ und Verlaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worth. 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ulius Bender, 
230-332—231— 236233 Weit Mapdifon Gtrabe, 
Ede Peoria Straße. 

Dier könnt Ahr etwa 40: am Dollar an allen 

Euren Etorcsfirtured erfparen. 
Neueyndgebraudte. 
Vreife die _abjolut niedrigften in Chiesye. 
Zufriedenheit garantitt. 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. DBerfaufsräume, 
LZIC-WIIIAH2H-2B Weit Madijon Straße. 
a 7 Dionroe ma Julius Vender. 

aar oder leihte Zahlungen. 

s Su 10a9*% 

ee Se 5 DE win nl. Yet A Fee 

GafbrRegifters. — Das einzige zeitgemäße 

Targain=zCaig:Regifter- Haus in Chicago; neue Hals 

wood umt gebrauchte Nationals. Kommt und übers 

seugt Eudh. Wir kaufen, tzuichen, verfaufen baqt 

oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 

Tag oder Monat, tepariren, „tefinijp* und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im Xruft. 

Weftern Cajb Kegifter Co, 
Voone 2142 Erttral. 133 ©. Glart Str. 
6nd*R 
aa EEE DT aD ee re Bee 
Sdottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Lerfaur don LadensEinrihtungen gegen Baar 
und Abſchlagszahlungen 
bei 

Er Adolf Bender, 

217—219 Milwaukee Ape. 196-198 N. Halter Str. 
Durch überfütlltes Lager meiner 3 Lagecbäuier vers 
taufe ih von jebt ab alle Storesirtures für Orr: 
cery, Werte Mlartet, Millinery, Delitateiien, Qäde: 
teien, Shweider, Eqyuhladen u. NReitaurants zu 40 
am Loliar. Zuvor Nhr einkauf, ipredys bei mir Do: 
und überzeugt Euch. cap*X 


derer 
Str., Tel. North 1976, 
en Er. 
ı für alfe Sors 
dem isiten Preis. — 
leichte Zablungen. - 
den ſogenaunten Truſt. 
Umzmifrſomo“ 
ces und Heiner Schuh Stod. 
 Neparaturen. Mit Wohnung. So: 
fort ncchjufraren 629 Weit North Ave. 


2374376 
ein 
Neue und gebra 
ten von Geitäfte 
— Baar ode 


Ich gehöre wicht ii 


zum Fortnehmen; Vollſtändige 

ichtung, beinahe neu, ſowie Counters, 

Shelvers, Show Caſes, Waagen, Kaffee-Mühlen 
Oel-Behälter, Kannen, Soda-Fontäne, Buttertüh— 
ler u. ſ. w.; vertaufe einzeln. 626 Larrabee Str. 
mmi 





Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vertauſen: Möbel, Oefen und Eiſenbetten, 
ſpottbillig. Unſer jährlicher Räumungsvertauf hat 
niit dieſer Woche begonnen und werden alle Muſter, 
welche unſere 4 Flodrs enthalten, ohne Unterſchied, 
unter dem Koſtenpreis losgeſchlagen, welches für je— 
den Kunden, der Möbel kauft, eine Erſparniß von 
50 Prozent bedeutet. Kommen e gleich und machen 
Sie ſich dieſe Gelegenheit zu Nutze. 
Schöne ſtarte Eiſenbetten, Räumungspreis.... 8e 
Gute ſtarte Sprungfeder, Räumungspreis.... 1.48 
Gute Cotton Top Matratzen, Räumungspreis.. 1.48 
3.59 Eiſenbetten, ſchöne Muſter, Räumungspr. 1. W 
18.0 Eiſenbetten mit Meſſing-Scrollarbeit — 

Raumungspreis — 
8.0 Side Board, das beſte im Markte, 

telgeſägtes Eichenholz und polirt, Räumungs— 

JJ RR N NTAR AL 49.0) 
59.0 Zideboard, Diejelbeiirbeit, Näumungspr....50 
18.00 Zideboard, gute Arbeit und Finish, Räu— 


mungspre 
18.50 Chiffo 5, Näumungspreis 
23.00 Chiffoniers, Räumungspreis..eeecceenee 15.00 
Damen: Schreibtiich von Gichenbolz, Näumungs: 
Preis 2.98 
Feine Glasſchränke, gebogenesGlas, Räumungs— 
Preis 
Runde Pedeſtal Ausziehtiſche, Räumungspr. 11.50 
3 Stück Parlor Suites „mit Velour gepolſtert, 
Räun 
3.0 Parlor Suites, 
itert, Näumungspreis 
16 bei 16 Zoll Center Tijche, Näumungspreis. 
Feine große Gardinen, das Paar 
% bei 65 Pettvorleger, Räumungspreis. — 
9 bei 12 Bruſſelet Rugs, Räumungspreis.... 9.98 
9 bei 12 Brufjelet Nugs, Wwertb 2.0 ,Räu⸗ 
mungspreis 16.50 
Paar oder leichte Ubzablungen zu den liberalften 
Bedingungen, feine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
trant ſeid oder nicht arbeitet. 
A. Botjichen, 1%, 192, 194 Oft North Ape., 
nahe SHalfted Str. 21j1,%,bw 
gu verfaufen: Koh: und Badofen und einfache 
Möbel. Verlajje die Stadt. 127 Hupfon Ave, hin: 
ten oben. 


mit Seide-Vlitih gepol: 
2 


gu verkaufen: Möbel wegen Abreiſe. Huebner, 
8W4 N. Claremont Ave. 

Junges Ehepaar muß plötzlich abreiſen, verſchleu— 
dert prahtvolles 5400 Piano und Möbel. 108 Di— 
verſey Blud., nahe Yincoln Ave. Gar. 21il1wx 


Bett. 


Zu verkaufen: Vollſtändiges 422 Irvind 
Part Boulevard, hinten, unten. dimi 
Zu verkaufen: Zwei Dreſſers, Tiſch, Stühle, Bet: 
ten etc, hillig. Goetz, 1047 Southport Ave. 
modimi 





Verſchleudere, elegante Möbel meiner Reſidenz 
ſpottbillig. ſtückweiſe oder zuſammen. 643 E. Jul: 
lerton Abe., zwiſchen Clark u. Halſted Str. 13jfäwx 


Zu verfaufen: Die Möbel meines fein möblirtem 
MWohnyaujes müfjen_fojort verkauft werden, Nugs, 
S:Etüde Parlor Get, Piano, Bibliothel3-Tijch, 
Schaulelſtühle, Dreſſers und Kommoden Eßzimmer— 
niſch, Gas Range uſw., uſw. zu einem Schleuder- 
preis. Nachzufragen: 1648 Eaſt Belmont Ave. 

diun, tæx 


— —— — — — —— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 





8115 faufen elsgantes Schoeninger Upright Piano. 
PH monatllid. Groß, 592 Wells Str, dm dofr ſa 


Zu verkaufen: Familie überſiedelt nach Europa, 
herrliches neues Vigno für Spottpreis, auch Mö— 
bel. 391 Lincoln Ave, 21ljlIwæx 
— iauos. 

_Qerichleutere bo. .ines Piano fpottbillig. 643 E. 
Fullerton Ave., zwiſchen Elark u. Halſted. 18j11wx 
Zu verkaufen: Billig, Piano, China Cloſet, Meſ⸗ 
ſingbettſtellen, Rugs, Davenports. 200 Lincoln Ave. 

18j11m* 
A $1.0 die Mode. — 
Lauentbal, 157 W. Str., nahe Halited. 
Abends offen. 17jl1m& 


En ner nn ar —— — —— — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
ci und.r Diejer Yubrit 2 Gent3 das Wort.) 


850 kaufen Chaje Piano, 
Madiſon 


Zu vertaufen: Billig, 2 gute Pferde, auch ein Wa— 
gen. 1417 N.Marſhfield Ave. 


Verlangt; Gutes ſtadteingebrochenes Buggypferd, 
das nicht ſcheut, nicht über 5100. John Heim, 1713 
N. Aſhland Ave., nahe Belmont.“ Telephon Lake 
View 478. 

$45_faufen Pferd mit wagen; kleine Pony billig. 
1418 School Str., nahe Robey. 


‚u verfaufen: 2 Pferde, 1200-1250 Pd. 396 W. 


gu verkaufen: 1500 Pfund fchiweres Pferd, 2 Was 
gen, einz und Doppelipännig.. John Wroblemäty, 
878 31. Place. 
Great Northern Enle and Grhange Stable. Was 
genpferde, Yaftpferde, Prerde und Maulejel jür als 
gemeinen  Gejchäitsgebraucd Yarın-Stuten und 
Mauleiel immer an Sand. 1197 Milmwaufee Avenue. 
22j11lm 
Zu verkauſen; Nunger St. VBernhardiner Hund 
und Sitndin, echte Rate bei John Rint, 1154 Shef⸗ 
fieid ve, nabe Clarf Str. 
Zu, verfaufgn: Echte franzözifche Toy Poodle Pup⸗ 
pies, billig. 72 MW. Harrifon Str. 





Sprehende Papageien und Käfig $5.00; Harker 
Eanger $1.05; AUndreasberger Rolter, engliie Vogel, 
Goldfiide, Aquarien, Käfige, billigfte Breife. Atlans 
ic & Pacific Virdftore, 36 GE. Madifon Straße. 

Ziju,jajomomilm 


20 PBerde und Stuten, immer ar 

Hand; wiegen von 10 bis 1400 Pfund. Jeden 

Eountag jriih eine Garlvad Pferde. 6illm 

—— 1429 Wilwaufee Avenıte, 

ee lin nennen 

Zu verfaufen: Eine Mäbmajchine, jogut wie neu, 

jowie ein Pferd, sehr billig. 1650 N. Springfield 
Ave., nahe Diverjey (Farm). 


gu verfaufen: 


Pferde rerjchentt. Bierde und Stuten von Depars 
tementftores gebraucht, MO bis 1700 Pfd., $20 pro 
Stüd und aufwärts: Doppelgefdirre 8. Lenp, 
15 GCernelia Str, nebe Milwaulce Avenue. 

30inImæe 


—p— —— —ñ — ——h — 
—— ee a SE 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort). 


—— EM En 

Dr. Weiß u. Frau, Oefterreih-Ungern, behandein 
verichiedene Frauen: u. Männer-Krankheiten, nehmen 
Entbindungen in a außer dem Sauje an, unterrich 
ten die Hebammenfunft bei mäßigen Preiien. 912 
Milwautee Une. Xel. Monroe 9. 13illmoX 


|, 
Tampfer = Linie:r. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— 4m — — — — — — 


Goodrich⸗Boote. 8100 nach Milwaulee, der große 
Whalevad Damfer Columbus, 9:0 Borm an Wo— 
hentagen, 10 Vorm. ——— Nadtboot 9 Apd3. 
tägl. Nahmtttags:Boot 2 Nahm., ausgenommen 
go und — $1.50 nah Grand Haven u. 

tustegon. 2.0 nah Grand Napids, 7:45 Abends 
täglich, und I Vorm. Samftags. Nah Mhite Tate, 
Mittwoh, Freitag u. Samftag, 7:45 Abds,, Mon 
tag3 Upd8. Nah Marinette, Menominee und 
Green Bay Häfen, Dieuftag, Mittivod, Donnerftag 
u. Samftag, 2,.Nahm. Na) Sheboygan, Manitomoc, 
teils 
tag u. Sumitag. Nah Madinac NSland, 8 Mbps. 
. Dods: Fuß von Michigan Xbe, Eity 
Tidet Office, 101 Mans Str., Phone — 76. 


5il* 


—— 


ı 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


u verkaufen: Saloon mit Bufineb-Sund, Ede. 
PR Here für Bolen oder Töhmen. Miet e für's 
ganze Haus, 10 Zitumer, $50, eigene Li eu, uns 
achängig von Brauerei, Wocheneinnahme $200, wenn 
fcfert genommen $750, werth das Doppelte. Fragt 
Morgens 9 Uhr. 294 Elybourn Ave. 

Wegen Krankheit verfaufe Bäderei, Badofen bin 
ter Store. Miethe 825, gute Lage, 8275, wenn fofort 
genommen wert) das Dreifahe. Fragt Morgens 
9. Clybourn Avbe. 


$195 kaufen ſafort feinen Candy-, Zigarrensz, No⸗ 
tion, leichten Grocery-Store, etablitt 2B Jahre — 
gutes Leben garantiri; nahe 2 großen Schulen; ein 
Cigenthümer wohnte 8 Jahre darin; 4 feine Zimmer 
mit Store; niedrige Miethe. 1280 Lincoln Apeneue. 


Zu verfaufen: Erfte Klajfe Market; billig wenn 
fofort genommen. Rente $lU. 1343 NR. California 
vs. 
a ee esse 

Zu verfaufen: Bichele Store, jammt Repair Haus, 
Gtleetric Vellbanging, _Gasliht und Sclofjerei, 
jammt Möbeln. Mub Stadt verlajien. 47 Lincoln 
Ave. midoit 


Zu verfaujen: 41 Salvons, von 8600 8509. 26 
Groceries, Delikateijen, Yuther Shops, Pädzreien 
von 820 bis SW. Fragt Morgens 9. 294 Ei: 
bourn Ave. 


Zu verfaufen: Delikateſſen-, Zigarren-, Candy-, 
Notion:Store bei großer Schule, 4 Zimmer Wob- 
nung, Mietbe 815. Preis 3325. Fragt Morgens 9. 
204 Glybourn ve, 


Zu verfaufen: Hotel und Reftaurant, gute Lage, 
feine Konfurrenz, 14 Bettzimmer, alles beſetzt, eiges 
ne Yizens, unabhängig von Brauerei, Miethe 50, 
wenn fort genommen $1250, werth das Toppelte. 
Fragt Morgens 9. 294 Giybourn Xpe. 


Achtung! Achtung! 

8205, billig jür $575, faufen, wenn jofrt genoms 
men, meinen gutgelegenen und ftets gutzahlenden 
Delifatejiexftore nit Milchdepot, gute Kundidait; 
bechfeines Lager von importirten und biefigen Geo— 
ceries, dute Firtures, mit eleganter Butters&isbog, 
gar Feine Konkurrenz, Goldmine für Die richtigen 
vente. Sprecht sonleich der für Diejen großen Bar: 
gain. Zillige Miethe. Auf Probe gegeben, wenn ges 
wünscht. 206 8, Madiion Str. igenthümer: 
Adolf Fender, 27—219 Biilmaufee Ave. 


$185, billig für das Doppelte, feiner, in pribater 
Nachbarſchaft gelegener Delikateſſen-, Zigarren-, 
Tabat- und Notion-Store; großer reiner Vorrath, 
feine Fixiures, billigſter Plaß in Chicago; war nie 
zuvor in andern Händen. Theilzahlung. Nachzufra⸗ 
gen nur zwiichen 2 und 5 Uhr. 1054 N. 40. Ave., 
nahe AUrmitage Ave. mdo 


Zu verkaufen: Feines Reſtaurant, 14 Jahre eta— 
blart; ganzes Haus, beſte Lage an Root Str.; nur 
8200. Näberes 42 S. Ann Str. 

Zu vertaufen: Bäckerei, Südſeite, alles ebener 
Erde. Rente mit 1 Zimmer-Flat $25; altetablirt, 
mit großen Stock an Hand; Alles nur 8700. Nä— 
heres Lint. 42 S. Ann Str. 

Muß unbedingt ſofort verkauft werden für nur 
8435, werth das Doppelte, theilweiſe Anzahlung, beſt 
gelegener, lang etablirter Delikateſſen, Zigartren-, 
Tabatk-, Notion- und Periodical-Store; keine Kon— 
kurrenz, beſte Gelegenheit je offerirt, großer Waa— 
renvorrath, feine Einrichtuna; verſäumt dieſe ſel— 
tene Gelegenheit nicht, wenn Ihr einen auten 
Store und ſichere Exiſtenz ſucht; billige Miethe. 546 
Addiſon Ave. nahe Lincoln Ave. und Northweſtern 
L.⸗Station. mdo 

Zu verkaufen: Geldmachende Bäckerei und Lunch— 
rodm, vollſtändig; ſehr billig wenn ſofort verkauft. 
Eigenthümer muß fort. Spieß, 3904 Indiana Ave. 


Millinery Store, gute Gegend, etablirte Kund— 
ſchaft, verkaufe billig. Gute Gründe. Unterſucht. — 
Adr.: 3. 941, Abendpoſt. midofr 

Zu verfaufen: Eck-Saloon, Südweſtſeite, Z Jens 
Saloon im Haufe, 15 möblirte Zimmer, Miethe $5 
— gute Gejchäftsede. Adr.: 3. 943, Abendpoft. 


Gute Gelegenheit für Reftaurant, Küche, Möbel, 
Reitaurants-Rente für Eigenthümerd Board. 251 
Dft Obio Str. 


Muß verfauft werden: Wegen Krankheit. alter 
Parberjhbop mit Firtures, 3 Stühle und 2 Bade: 
wannen. 253 Grand Xpe. 

Zu taufen gefucht: Bäderei mit Grundeigenthum. 
Shop zu ebener Erde. Nordſeite. Adr.: 3. 989, 
Abendpoft, 


Suche einen guten Saloon zu faufen, am liebiten 
außerhalb der Stadt. Adr.: ®. 100, Abenppoft. 
midoja 
Zu verkaufen: Sofort, ein guter Gd-Saloon mes 
gen anderem Geichäft. Adr.: B. 118, Abendpoſt. 
midoft 
8400 taufen Hand Laundry mafſenhaft Arbeit, 
17 Jahre etablirt, Rordſeite, Transfer Ecke. Addi— 
ſon, 115 Dearborn Str. 
Zu verkaufen: 14 Zimmer Roominghaus, alles be 
ſeht, billig wegen Krankheit. 488 W. Adams — 
mido 


385 Taufen, wenn fofort genommen, beftgelegenes 
Reftaurant und Lundhroom, auf Abzahlung, werth 
$200; billige Miethe. 589 Larrabbee Str. mmi 


Zu verkaufen: Gutgehende Väderei, nur Ladenge: 
ihäft. Adr.: 3. 916 Abendpoft . dimi 


Zu verfanfen: Delifatejien: und Grocerhftore, ie: 


gen Krankheit. 1005 Soutt;port Ave., Ede Cornelia. 
dimido 


Zu verkaufen: Schönes Schnediergeichäft. 


Adr.: 
3. 97 Abendpoft. di 


imi 


Zu verkaufen: Milhgeidäft. 


89 Gortland Str., 
nahe Yeapitt Sir. d 


imi 


uꝛuupy 8 uoa ↄnog:⸗uu ↄauiq: ualnvjaoo n 
den Tag. 315 Welt 9 Eit. dimido 


Zu verfenfen: Delilatejien:, Grocery:Store. Adr.: 
D. 249 Ubendpoft. dimi 


Delilateijen-Ge- 
78 W. Dan 
dimido 


Weittwe verfauft gutzahlendes 
ichäft oder nimmt eventuell Partner. 
Furen Straße. 


Zu verfaufen: Reftaurant, gute Geihäft, deutihe 


Nahbarihaft. Anzufragen: 554 S. Weitern } 
imi 


Zu verkaufen: Gutes Barbiergeihäft auf der Süpd- 
feite. wegen Abreife. Nad;zufragen: Kraut & Dobs 
nal, 168 Süd Glarf Straße. dimi 


Verkaufe Billig, Cleaning, Dyeing ‚und Schnei— 
der⸗Geſchäft. Gute Einrichtung, alter Plat. 40 
Roscoe Boul., nahe Robey Str. Willw 

Zu verkaufen, billig: Zigarrenz, Tabak-⸗ Candy⸗ 
und Kce-Gream-Parlor, wegen Stadtverlaffens. — 
ZEN. Baulina Str. 201m 


Ab: 
nl 


Zu verkaufen: Gde-Saloon, Nordfeite, wegen E 


reife billig. Adr.: D. 211, Abendpoft. 15i 


Zu verkaufen: Grohe Läderei, oder guter Bart: 
ner verlangt. Adr.: M. 426 Aben Bvoft. 11193 


— — — — — — — 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Zu vermiethen: 4 Zimmer, Gas und Bad. 868 
Clybourn Ave., 2. Flat. 


Zu 
86. 0. 


Zu vermiethen: Eine helle 4 Zimmer Wohnung. 
110 Nelſen Str. 


vermiethen: 4 Zimmer-Wohnung, Baſement, 
52 Sheffield Ave. 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer über Apothele, 
für guten Zahnarzt, ein Deutſcher vorgezogen. Rad: 
jufregen 357 Roscoe Blod. mibofr 
Zu vermiethen: Haus, mit Store und 6 Zimmer, 
für Parber Shop. 72236 Harrifon Str., (Harlem), 
Foreft Part, N. mdo 


Zu vermiethen: 7 Zimmer Cottage. MO Rees Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort). 


Chön möblirtes Bettzimmer an 


Zu vermiethen: 
24 Grove Place, nahe Larrabee 


anftändigen Herrn. 
Straße. 


Berlangt: Anftändige Boarder; Privat. 5739 


Sermitage Une. 


Zu vermieten: Schönes großes Zimmer für ein 
oder zwei Serren. 916 N. Halited Str. 


Anftändiger Boarder. 452 Elpbourn 
Sedowick Str. 


billia. 667 
Ditiwt 


gu vermiethen: Großes moblirtes Zimmer für 2 
Kerren. 2 Elizabeth Str., nahe Randolph. mdja 


Verlangt: 
Ave. 


Zu vermiethen: Reine helle Zimmer, 


Zu vermiethen: Billig, 3 feinmöblirte Frontzim— 
mer für Haushaltung oder 3 bis 4 Herren. Gas, 
Bad. 545 N. Clark Str,, nabe Lincoln BE. 

181 


Zu vermiethen: fyeined einzelne® Bimmer. 
mmifr 


W. Late Str. . 


Zu vermietben: Schlafzimmer, $1.00 die Rode. 
SD Eoverg:een Ave. nabe Wider ‚Bart. dimt 


möblirte Frontzimmer. 395 m. 


Zu dvermiethen: 2 
dimi 


Erie Straße. 


Zu bvermietben: Schön möblirte Bimmer, billie.— 
18 Wisconiin Str., Lincoln Bart. 18jllm&t 
— — — — — — 
een EEE 

Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 

Zu miethen geſucht: Ruhiger gutſitnirter dri 


vatmann ſucht Frontzimmer bei alleinftehender 
Frau. Adr.: U. B., 373, Abendpof. 


Zu mietben geiucht: Nordfeite, Haus von 10 5:8 
15 Zimmern. pajiend für Roominghaus. 757 R. 
Campbell Ave. 


| de 
Aunger Mann fuht möblirte® Simmer in der 
Nähe von Logan Equare. Wdr.: 8. MO, Ubendpoft 


— tte:Difice 
oxdjeites ice: 
Morgens 89, 


Grundeigentfum und Hänifer. 
(Ongeigen unter diefer Rubrik 2 GentE DUB Wort). 


Nordieite. 


Milchleute! Kommt und jeht biefe fFelne_fechs 
Simmer:“Cottage mit Bad, B 4 Stall und Mild- 
haus, einfchließlih Separator, Boiler, Wafchına: 
Hine, Filler; das Hausgeichäft ift duchichnittlich 
s140 im Monat; 1 Pferd, 2 Wagen und eine 1u 
KRannen-Milhroute. Preis $3600, wenn fofort ge: 
nommen. 

Frant Bed, 346 Oft 


rving Park Boul. 
Telephon Lake 


iew 1208. ſamomift 


Zu verkaufen: Modernes 2 Flat Framegebäude, 
Brid:Bajement, 5 und 6 Zimmer, Qot 50 bei 125. 
Preis 85200. Muß verfauft werden. Geht 

Brant Bed, 346 Oft Jeving Part —* 
ami 


Zu faufen gejucht: 2sftödiges Framehans in its 
gend einer angenehmen Nahbarihaft der Norbdfeite. 
Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Abe. 

dimi 


gu verfaufen: Schönes modernes gesaane mit 
2% Zimmer Wohnungen, Lot 30x15 Fuß, Wright: 
wood de., nahe Seminary Ave, Preis 34500. — 
August Zorpe, 147 €. North Ave. dimido 


genen a ne 
Zu vertaufen: Wegen hohen Alters, billiges, gutes 
Flatgebãude, mit 44 Zimmer Wohnungen, jahrliche 
Kiethe 36763 Preis 200, Belmont, dftlih vun 
Lincoln Ave. Auguſt Torpe, 147 G, Nerth Ave. 
dimido 


——Mit 850 erfte Anzahlung. 

Zu verfaufen: Schöne 5eimmer Cottage, 638 Ros- 
cce Str., Preis 82109, Reft auf leichte Bedingungen. 
Anguit Torpe, 147 €. North pe, dimido 


Zu verkaufen: Schönes 2⸗ſtöckiges modernes Flat⸗ 
gebäude, mit, zwei 6⸗gimmer Wohnungen, nebſt 4⸗ 
Zimmer Brick-Tottage hinten, Beeihoven Place nabe 
Sedawick Straße. Monatliche Miethe 6; Rreis 
*4000. Auguft Torpe, 147 E. North Ave. dimido 


Zu verfaufen: Schöne Eottage, 6 Zimmer, hohes 
Baſement, $1900; 500 baar, $I0 monatlich. 2:75lat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 G. Belmont 
Avenue. Ilmzdimije* 
fing gene EL 
Zu tauſchen a 208 Angeles oder Sarı Diego 
Grundeigertbpum für 12 Zimmer (Dampfheizung: 
Vrid:Rejidenz, nahe Lincoln Pakt, vermiethet. — 
Adrejjire: Eigenthitiner, 964 Cuhler Abe. 17jlim. 

gu verfaufen: Grumdeigentfum in Meft Raven» 
wood. Cottages, Flatgebäude und Stores. Sp» 
— Bargains in 80 Fuß-Lotten, nahe Terminals 

tation von Ravenswood „I“ Erpreb. P. Barken 
& Eon, 2222 Yincoln de, Xelephon: Edgemwater 
e7l. 25ap?X 
— — —— —— 

Nordweitiette. 

Zu verfaufen: Billig, ztvei GotS, 1867 und 139 
Milwaukee Ave., F1100 dag Stüd, Baar, alle Xır- 
bejjerungen bezahlt. Schad, 1311 Milwaufee Ave. 

mido 


—rBj — — — — — 

Zu vertaufen: Billig, Lot und halb, Eberly Ade. 
Itging Park, gegenüber Kirhe u. Schule. Zu cr: 
fragen Mil Depot 15 Cornell Str. 


ei ee re EEE 

gu verfaufen: Gin ſchönes 2sftöd. Haus, zweites 
Haus von Ecke, 81600. Nachzufragen ĩ Ühr Rachm. 
680 W. Ohio Str. mido 

Zu vertaufen: Elegante neue 5 und 6 Zimmer 
Eottages; Scyool Str., nahe California Ave.; — 
alles modern, mit Brid Bajement, Bay Mindom, 
Kidel Plumbing, W Fuß Lot, $2500 und auftv., 
$100 Baar, Reſt monatlih. 3 zur Auswahl. — 
Gbenjo em elegantes 4 Flat Bridgebäude, beinane 
ven, Gde Flether und Waibtenam Ave. Preis K656, 
8000 Anzahlung. 13% Seldanfage. Kommt mor— 
ven und _befebt jie jelbft._Fredrid Walter, Eigen: 
ıklimer, 217 W. Fletcher Sit. mido 


——— — — —e — 
Zu verfaufen: Sputtbilliges Bridgebäude, 689 N. 
Leavitt Straße, $3000. Wittfrau verkauft. Auguft 
Terpe, 147 €. North Une. dimido 


Weſtſeite. 
— Große Unzahl von Bargains. — 
_Nur $1000 PBaaranzahlung faufen elegantes ?eftöd. 
Steinfront Ylatgebäude, 5 und 6 Zimmer, Harding 
Ade., nahe 12. Str., Taf Floor und finiih. Elets 
triihes Licht; FurnacesHeizung. Miethe $25 von je- 
dem Flat. Nur $6925. 

81650 faufen 2 Flat Bridgebäude, 6 und 7 Sim: 
mer, Ofenheizung, 1343 Glifton Bart Ave, Aspbait 
Str., 2 votten. Muß ſofort verkauft werden. Nach— 
— im Haus. 

Stine weitere große Offerte: Nur 85100 kaufen bei⸗ 
nahe neues 2 Flat, 5 und 6 Zimmer Haus, Willow 
Ave. in Auſtin. Lot 75 bei 125 Fuß. Miethe 5 
den Monat. Wirklicher Weith 86000. 

Beſte Offerte in Lewndale; Veſitiv die letzte Ge— 
legenheit. Nur 8800 kaufen 1000 S. Lawndale Ave. 
2 Blats, 5 und 6 Zimmer, 2 Lotten. Großer Stall 
für 4 Pferde und Wagen. Ihr müßt es jehen, um 
e8 zu würdigen. Offene Blymbing, Bad, Furnace 
und Ofenheizgung. Miethe $40 per Monat. Eigenthit- 
mer verläbt die Stadt diefen Monat. Nehme $1500 
Paaranzahlung an. Nahzufragen im Haus. 

Nur x4300 Gaaranzahlung faufen elegante neue 
Frid Häujer, 2 Flat3, 4 und 4 Bimmer — 249 
und 2453 Superior Str., nahe 47. Ave. Zement: 
wege um die Gebäude herum bi3 zur Alley. Dffene 
Wlumbing, Qad, Hartholzböden. Preis nur $3250. 
Miethe BO das Jahr. Nachzufragen im Haus. 

$600 kaufen 38 Fuß Lot an 13. Str., nahe Gen: 
tral Part Uve. Ale PVerbefferungen. 

$1400 taufen 3744 Fuß Lot an Yamndale Ane., 
nahe Douglas Blod. 

5635 taufen Lot3 an Grenſhaw Str., nahe 42. 
Ave. Ale Verbejierungen ge und bezahlt. 
John PB. Foerfter& Go, 15l Ba Sall Str. 

mijr 

DA Netto Geldanlage — 

$11,500 Baar faufen 13 flat Apartment Gebäude, 
Ede Weit Garfield Park. Steinfront; 4 Zimmer 
Flats, modern; eleftrijches Licht; Dampfbeizumg. 
Mietde $4188 das Yahr. Mortgage $15,00 zu 5%. 
(igenthüümer gebt weg. mifr 
JohbnP. Foerfter & Go. 151 La Salle Etr. 


Süpfeite. 
Zu verkaufen: Vier neue 2:Flat Brid-Gebäude, 
wie folat: 
61 S. Bilhop Str., Steinfront............$0000 
6111 S. Biihop Str., Steinfront............ 86000 
6113 S. Bilhop Str., —— *600 
Die obigen Gebäude haben ſämmtlich Stein» 
Verandas uͤ.-Treppen, Zement-Baſement-Fußböden; 
werden mittels zwei eleganten Furnaces geheizt; 
haben ferner Heißwaſſer-Verbindung mit den Fur— 
naces, Moſaik Veſtibül-Fußböden, elegante elektriſch 
Licht-⸗ und Gas-Firxtures, Porzellan⸗-Badewannen 
und Waſſerkloſet, Open Nickel Plumbing, durchweg 
Oak Finiſh und — Maple: Fußböden in 
den Küchen, große PVorches hinten; jede Lot ift 3) 
Fuß breit. Dieje Gebäude follten zu $500 bis #750 
thbeurer verfauft werden, al3 mir dafür erhalten. 
Nahe der neuen deutichen fatholifhen St. Raphael: 
Kirche; drei Blod von Hohbahnftation; bequem zur 
63. Str. und Ajbland Ave.:, 59. Str. und Eentre 
Ave.-Straßenbahnlinie gelegen. Berkäufer jeden 
Nahmittag dajelbit anzutreffen. 
Sohn PB. Foerfter & Eo., 151 La Galle Str. 
17jnmija* 


Zu verfaufen vom Eigenthümer, werth 87000, 
Preis 85000: 2:ftöd. Brid-ylats, 7 und 8 Zimmer; 
Nente $564, nahe 47. Ste.-Station an Allinois 
Sentral. 2000 Baar verlangt. Titel garantirt. 
lor.: 3. 926 Abendpoft. 20j1* 
Zu verlaufen: 6 Zimmer Cottage, Bafement, Gas, 


Bargain. 335 Dalley Une, Gigenthümer. 
® Ail, 1w, x 


Farmländereten. 


8700, leichte Zahlungen kaufen 40 Ader Wistonjin 
Farm, EV Mihigansfyarmen. Brodfuehrer, 500— 
8 La Salle Str. mido 


Wegen hohem Alter muß diefe hübfche 80 Ader 
arm verlauft werden. Gute Gebäude, 3 Pferve, 
6 Kühe, 10 Schweine, Hühner, 45 Ader mit guter 
Ernte darauf. Preis 3500. Theil Baar, Reft auf 
Abzahlung (lange Zeit). Nebf, 119 La Salle Str. 

Zu verfeufen oder vertaufhen: Gute verbeiierte 
Wistonfinsyarm, großes Haus, DObftgarten u. Ernte 
— verfaufe auf Abzahlung. Eigenthümer 2046 Weit 
2. Straße. 


Zu verkaufen: Holzland, 4 Sektion (30 Ader), 
im nördligen Wittonfin, der Holzbeftand ift viel: 
mal mebr werthb als der Preis des Landes; nur 
$2000; 4 Baar. Wolterding, 501 W. North Ave. 

mmifr 

Zu vertauihen: Hübfh eingerichtete 40 und Ader 
Farm, mit Ernte, für Haus und Lot. 3. War, R. 
], Grand Haven, Mid. 118,11,15,18,22,25 


— Land — Heimatdi — 
An Tarlor County, Wistonfin, 2 e8 noch große 
Süden, zum Xheil unbejiedelte Kanderien (deutſche 
nfiedelung). Meiftens &artholz:Sand, mit genüs 
end Holz darauf da3 Land damit gu bezahlen. — 
reiben Sie um ein freics Büchlein, (illuftrirt, 
rebit Karte ton Wiskonjin), weldes Yhnen über 
alle Berhältnifie Diefer Gegend —— Auskunft 
giebt an tie Taylor County Immiagration Aſſocia⸗ 
tion, Borg 140, Medford, Wis, 8illmo 


Wistonjin Gentral Eijenbalnland, 85 der Xcre 
und aufwärts; elegante Yuswahl am LKakes, ver» 
beiierte armen, taufhe_auh. Baud, 23 €. 
North Ave., Chicago. Dffice offen Abends und 
Eonntag Vormittags. Ain®t 


Ich Taufe, verkaufe und vertaufde fultinirte Mi» 
Higan und Andiang Barmen. Brobfuehrer, 59 — 
84 SaSale Straße. 19mai*2 


‘ Beridiebenel. 


8200 Anzahlung, $1O monatlih, laufen 2 lat 
Vrid Gebäude. Brodfuehrer, 509-4 La Salle Etr, 


mido 


Zu verlaufen: Billig, 6 Zimmer Cottage, Stall, 
10 Lotten in Obft und Gemüje; vertaufche au für 
Farm. Adr.: Bor.%, Steger, I. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — ——— 
Albert, A. Kraft, deutſcher Advotat. 
Rrozeiie in allen Gerihtshöfen geführt.-Alle Rechts: 
geihäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingegogen. Gut 
ausgeftattetes KRollettirungs=Dept. Anfprühe überall 
durch selegt. Löhne jchnell folleftirt. Aditrafte eram:: 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tionaı Pant Building, Dearkorn und Monroe Str. 

11j1* 


2 2 DL zen Keditanmalt. 
De Rechtsfragen prom ejorgt. altizigt i 
— Math frei. 70 Seorborn Gier Mi 


allen 
te 
1444. Übends: 164 Briar Vlace, nahe W, 


mmer 
Iftea. 
® 


is 
—— — —ñ —ññ — —— — — 
.Koch, 115 Dearb 
TE De cn 
adhen pro und au beforgt. 
270 North Ube., Lartaber. 
Abends as, Eonntags- 10-12. 
—XRX 


— 


— — — er TEE NE 


— 


—D— 











— — ae Don Bn. Fa: 1006 
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Todesfulle. Der Brundeigeutfumsmartt. 


Yic ci ein Dollar brauchl hezühll zu werden his geheil — 


—59 Sam., 15 533 W. 4* Str. 
afver, Minnie B, K 3., 633 N Pari Ave. Bruns 2 se u! mM. . Lofgren an €. m 
Buena, „Beuron, 19 008, — — Glases Auen 10 M. ie. von Eprinfieib, Koch 
‚ Sranl, inzent3-Hofpita Abe. e on Springfield, Nords 
L, 35 '8 34 ans Etr. tont, 3 bei 124; 8. Tree an Emma G. Garle, 


i | J | eB, Milbert, 30 S.. 1403 % Central Rart Ab. 3 

: ‚ Albert, t . 
—— r an ei en ei an net Kaben, Ana, 68.8. 348 * — Etr. | Sonne Upe, 72 M. mdrdt, don Komer Gtr., Of: 
Aubn, Helene, 4 I., 542 & Kur PR ei 100; I. Pıypiysany an S. Sıym: 


Zambredit, Sophia, 82 I Me Rabe Ave, 
Manz, U aphib, $., RR Sheffield 9 Lawndale ‚Ane., Süpmeftede 4. eu. Dftfront, 75 


‚eine modernen Methoden heilen, mo die allmodifchen Bea aan Kak & Kam 


Bofenberg: = h Milioantee Üde., 160 $. nordiweftl. von Ohio Str., 
eo, — 3. 348 pie EN. Südweſtfront, ) bei 100; Roja Cohn an Louis 


Methoden nicht einmal zu Lindern vermodhien. Soul Garn Bere, 133 MEER ie. | AR nn ar. Onkan 


Ctarl, Andrew, 9 5 alited Str. Str., | 
T. N fted © 9] bei 79; Roja Ba an Minnie Shapiro u. And., 


' ’ omas, — 68 = Srobeiand ® b. 315,000. 
Veber, Mary J v b Fu: 
e1 e un Dar na d fi Meinberg, Belfie, 4 Ü.. 2804 Galumet Ye. | SO MW, Divifion Str., Sübfront, 48 bei 135; 
Witt, Evelyn, 3 M., 738 N. Leaditt Str. 612 und 6l4 Artejian Sag: Wem Drefjein an 


9 & Samuel Lemwitan, 68, 
Wallender, Auguft, 5 3., 813 Fulton Str. Srantlin Ylod.. Rordweitede Redsie Ave, Güdfront, 








Um die neue Methode 
zu beweijen. 


dh erneuere und berlängere die Lebenskraft durch eine 
bolitändig neue und moderne Methode, die gi 
awanzigjährigen Yoridungen und Erfahrungen Verboll- 
loımmne 

Meine Eleltro · Osmotic Behandlun eilt nachhalti 
Nerventrantheiten, Nervofität, Man * = u 
Kraft, Krenz- und Nierenichmerzen. & eile au Bru 
ämorrhoiden, in einer ihmerzloien nf 
eitstanz, ihwade Lungen, Katarıh, A 




























Wenzel, Eleonora, 2 3., "359 Orleans Eir. 50 bei 180; ÜRetropoliten Churh an. on Gpiin Neuralgie, Rheumatismns, esven tie „Beripfung, * 

⸗ * 2*8 0, —— Druͤſen, Melancholie, Hyſterie, B 
Schnurarlig verknotele Venen in 5 Lagen (ſichet und ſchmerzlos), ER 1 ei Mh POL. don Qaifen, Rorftont, 2 Ba a over, Seren, "Baer, und Ganitreuteien. 30 
Scheidungsklagen 9 * 3 2 — mi ars Em id, 95 FW. J 5 TOR? N = Brnnen. hroniide Nerventrankheiten » der Männer 
— — 2. 9. Boyd, M. D. Ihr aus irgend einem Grunde ja eine Teidet, 





Beichwerden in 10 is 20 Tagen, wurden — von: iu 5 be 124; 9. U. Shapiro an Roja Bah, 


2 N = Yulia gegen red Endress, graufame Behand: | Indiana Upe., 277 %. füdl. von 3. Str. £+ 
Blutvergiftung in 50 Dis 90 Tagen, ee Mae as be Bene | EEE BL Anz Bent 


Verlaffen; Otto gegen Emma Mipper, Ehebrud; | Princeton Ape., — 35. und 37. Weſt⸗ 


o ., 2 2 
6. 3. Tuleſon, m. 2. NKervenihwäche in 30 6is 90 Tagen, Sugar denen Sodann Bernard Cifen, Grund: | "een Di se’ 35; 6 Sub an 2imaie 06m 
Gtablirt 1880. Schwärhe in 0 his 20 Tagen fudt; Mary gegen Jofephp Schufter, graufame | St. Laiorence Ave, 131 F. ſüdl. von 62. Str. 
. 


Einer der erfolgreiditen Spezia- fo dab die Krankheit bartnälig geworden ift, men 
liften Amerilas, graduirter und — oder nerbos ſeid Schmerzen und Bein HR 
lizenfirter or welcher feine Be- werden Euch meine verfchiedenen Behandlungen und Mit- 
[user periönlih empfängt, jedes wieder Stark und — machen. Ihr könnt es thun, 

eripreden einlöft und feine Ba- wenn Ihr Euren Körper mit ben Elementen verfeht, die 
tienten Zurirt, er verloren Hat. 


Zwei weitere Perfonen vom Meffer gerettet 







Behandlung: Mar gegen Chas. Tanner, graus Weitfront, 30 bei 122; ee Bart Club an 



























































































































fame Behandlung; Gertrude gegen Billiam Geo. Gettn, $1275. 
Pleis, Truntſuch Champlain AÄbe. 251 F. nördl. von 68. Str., Weit: Eine nachhaltige Heilung, Verantwortlichteln Ich habe mich in den letzten vier Jahren von 
0 2 2 ur 3% bei 122; Waidington Part Club an und Erfahrung iit worauf Kor 6 Euer — neun ver ſchiedenen Dottoren behandein laffen 
Rervöſe Schwäche nachhaltig geheilt. un Eee || ee | Be ee 
N - Bau⸗Erlaubnißſcheine. front, 49 bei, Kr E. 1 Osborne an 6. R. 2 re Tag Und Rad, —— — 
Macht kein Verſuchs-Laboratorium aus Eurem Körver. Ich experimeuntire nicht. Schnelle und dauernde Heilung garantirt. Phillips, $4000 . 8. 9, Bond opefa, Ra., 15. it 08. als 5 bis 10 Minuten auf meinen Füßen 
a = 2 wurd Saeftellt an: Safe Ane., 107 ſüdöſtl. von 4. Str., Südweſt⸗ ſtehen, noch durfte mi d ü * 
Junge Männer. Männer in mittleren Jahren. — —— — na Kon, —9— one PR... 369 Dearborn Gtr., Chicago. Sr a Bein — —— 
Seid Ihr der Verſuchung erlegen und Opfer ſchädlicher, ſchlechter Ge⸗ Fir einige Eurer Nunendfehier habt Ahr ohne Rweifel die Strafe bes | „I, Garbeb, 55200. — Een "ER gap >> WS Teams Hung EEE me 
fobnbeiten geworden? br begreift die bölen Folgen. Cuer fables, reits bezablt. Ausihweifungen und Uebertretungen haben Eure Echulb 2 Cortland = aweiitödiges Bridgebäude, ©. — Rx & 128; 20a Cifon an 2 Bu — — — pw — = I Geh ‚mis 29 Dearborn — 
pidlihes Gelicht, die dunlien Ringe unter den Augen, gebeugte Form, vermehrt. _ Geheime Strankheiten haben Euer Shitem untergraben zuneen, $4400 derion, $25 berfnotete Denen, melde Sie für den Schreiber Ich Zus raih zu und jeht fühle id —8 
aufnebaltene Entwickelung, Euer ſchüchternes, träuriges Gelicht und und Eure Lebensfraft geſchwächt. Eure pernachläſſigten BADEN find | 675 Armitage Ave., dreiftödige Bridgebäude, Champlain 22 93 nördl. von 73. Sitr., Welt: dieſes vor ſechs Jahren ——— ein vollſtän⸗ als während der berfloffenen fehs (6) Jahre 
furchtfames Betranen eraäblen der Melt Cure Verirrung und untergtas au oraanifhen Leiden neworden. Ahr feid nicht der Mann. ber Ahr S, Kinderoth, $6000. rg i 4 front, 3_b 18; j. v* Garl 3 Gu⸗ diger Erfolg war und Ihre Methoden außer⸗ thue meine Wrheit und freue mich des Lebens 
ben Eure Eriltena, Böfe Träume, erihöpfende Verluite der Kraft u. T. fein folltet. Ihr habt nicht die Kraft, die Energie und das Vertrauen, | 1408 N. Camwyer Ave., dreiftödiges Bridgebäu- hafion * erſon an ordentlich empfehlenswerib find. wie irgend eime andere gefunde Sram. u 
m.finy die fortiwährenden Abnänge von Eurer Lebenstraft und führen weiche die Reihen wahrer Mannestraft find. br feid alt, ehe Cure de, I. Reithie, $10,000. a 205 drdt. 9. Str, Of: x Ahtungsroll 
iberlih ay einem boraettigen Ende. Berliert den Mutb nicht. Ich Lam Beit kommt, aber wenn Kbr Curen Auitand erfennt und Cchritte | 952° W. Sullerton Aben ameiftödiges Bridge | ©; ee 100: 9 N ebanghli Sofenh hr ergebener Frau Amelie Webſter 
uch für vie Pflichten unz Vergnitgaen des Lebens borbereiten und Euch thut, um * zu beben, ſo mögen noch biele goldene Jahre für Euch bäude, Mr. Thompfon, $5000. Soldblatt, FE caughlin am „Solch $. M. Kenderdine, 2363 North Halfted Str. 
Wiederum au einem Mann unter Männern maden. borbanden Tein. 914 W, Diverfey Ave., dreiftödiges Bridgebäu- 8. Str, © %. öftl. von Cottage Grobe Ave. 727 Iopela Uve., Topela, Ras, Chicago, 20. April ’08. 





de, 3. Mufinsla, $6 400. 
85 Sangamon Etr,, re Brid-Anbau, 
Chicago Zelephone Co., $25,0 
40—44 Central Abve zwei — Frame⸗ 
gebäude, J. Hunter, $6000 
602—06 Kenilworth Ave., zwei ziveiftödige 


en Gr 15; ®. €. Wood an James * — F ai 
ur 
SE Dt ven farto an, gurım || SPezielle Offerte bis zum 1. Auguit 
ei t an aco amu 
82500. — a IH mil, dab Ihr auf meine Koften —* großartigiten und erfolgreichſten Methoden für 
39. Nace, 133 $. ort von Wabaſh Ave., ya die Heilung don Krankheiten berfu 


Waller: Beichwerden jchmerjlos bejeitigt. 


Walferbefämerden und Cchwäde find amei berberbliche Reiden, bie Hand in Hand aeben in dem männlichen Ehitem. Gie heilen fi nie bon 
elEit, im Geaentbeii, fie_ werden immer fchlimmer, und wenn vernadhläffiat oder unvichtta bebandelt, entwideln fie fih au Biafen- und Nierens 





















eiden, Komplifationen gefübrlier upd tödtliher Natur. Die Methode de3 Schneibens, wie fte bon den meiiten Veraten angeordnet, it araulam, 5 ne 
En hand feine = — und ———— [bar] ar ug 1 * Daun Nie — —— in en I — — uber sches Sramege- et in ne Biden 3) Spezial: u. Sie entmathioen Oranten 1 a nie lei - — — 
er ſich befan eine Heilung von Wafſſerbeſchwerden iſt ſicher meralos und dauernd und frei vom neiden irgend welcher Ar eine Be⸗ an Mar ‚ , 
bandlung, außer daB fie wunderbar heilend toirkt, J antisentsündend, antifebtifh und Teimtödtend, und die Heilung wird erzieif ohne Schmers | 9 . — & me-Cottage, | 279 Ajbland Ave., 25 bei 19; arjon an John daf, wenn Zhr in meiner Office voriprect, ih Euch meine Dienfte frei äutheil werden 
zen oder Unannebmlichleit in gründlichiter Weile. Ich verfpreche jedem Leidenden bon Bafferbeihwerben volle und dauernde Befreiung bon ben T — Ave. 144 1tö igeöta 8 VW. Wallin und Wilpelmina, —8 lajie. 
geilen Ben: un Bilen Sumptonen. bie Sad Lesen begleiten. „gehe ren —— — a en Sep I» ae 178 era Str., Umbau des bierftödigen Ge- * *8* 106 3 alt. von ve 7 rar —— ich irgend einem Patienten, der von dem 1. Auguſt 
ie nizündunrg und Wundbeit berfätwinden und die wärungen werben gebe te Drüfen nehmen ihre gewöhnliche Größe an, das Ehftem mir ı ron ei . Lane an Jr ©. 
neitärkt und eine bollftändige Winderberfielung aur bölligen Gefundbeit wird eratelk, % 087 She = Baer, ri e Frame⸗Cottage 00. Zögert nicht. Labt Cu nicht abhalten Ri > Behandlung au treten. Gefundheit 
i 2 —— * $i000 % g JKenmore Ave., 166 F. nördl. von Wilſon, Weſtfront, ift wichtiger’ ald Farmarbeit Geihäft oder nü 
Anſteckende Blutvergi iftung nachhaltig geheilt. — — i2 — Abe. bier aweiftödige 2 148; Wary Schutt an Wiliem Konrad, Sihreibt wegen Sumptom-Formular, wenn "hr nicht vorſprechen könnt. 
Framegbäude, W. Zelosty, $10,000. Sattsrien Hoc, 98 ®. meDl. von Sinmie Gier, 2. Floor, 269 Dearborn Strafe, Chicags, ZU. 
Wenn einmal die niftinen Stoffe fpeaififcher Blutvergiftung das Blut verſeucht haben, ſo iſt es wichtig, daß Ihr ſogleich Schritte thut und Euch a ee Str. „jmeittödiges Sramege- Norbftort, EN bei S.: “ "Malmquift an John Konjultirt 3. Y. BOYD, M. D. Spredftunden: 9 Vorm. bis 6 Uhr Abends, 
abon befreit. Sie font weder Alter noh Gel&leht, Rang noch Retcthum. Wenn Ahr an wunder Meble leidet, Echleimfleden im Munde, re tı3. Hall, $40 00 a Higed Bridgebäus Bauter, 345%. Zuerſt! Jetzt!! Frei!!! Muwochs und Gamstags Dis 8 Abends. 
idel, Tupferfarbige leden, Wunden, ®eihtwüre, Knohenihmeraen habt, das Haar ausfällt, oder wenn Abr itaendwelde Sumbtome diefer Krank 1 = a Pe ödige 8 Tauline Etr., 98 #. nördl. von Edgewater Place, ‚Mein Beitreben it, End au Heilen!! Sonntag und Selertags 9 bis 1 





Weſtfront, bei 108; 3. KR. Lartholomew an 
Charles fFenereiien, 86000. 

Baulins Sir, 125 %. nördl. von Cornelia Übe., 
Ditfront, 35 bei 125; 3. ®. Turand an Ehriftian 
Brunner, 84400. F 

Samper Are, 350 F. nördl. von Wrightiwood, Oft: 
J % bei —1 €. 3. Stahlberg un 8. 5 
C. Schmidt, 81240. 

Huron Str, 137 %. Öftl. von Dearborn Upe., 
Nordfront, 28 bei 100; St. Agnatius College of 

Chicago an Willtam &. Bub, 

Nın. 115 bis 119 €. — Eir., u ar 70 
bei 2 ri €. Bono an Zohn ®. Ganepa 
u. A Und + Sl. 

Aldine Square, 75 %. meitl. von Nincennes —* 
Nordiront, 2 bei 15:_Y. W. Elis, durch M 
in Ch., an Fred. W. Weller, $3350. 

Gore Ave. —— 34. und 35. Str. Oftfront, 

bei 18: M. A. Donovan an Ray Green, 


&. €. 

348 "Ehriftiana Abe,, queifiödiges Sramegebäu- 
de, Ferune Bros. 850 

1614 W. 17. — waͤſdNaes Brickgebäude, J. 
8500 

6646 ER nun Ave., Anaaee Bridgebäus 
de, &. Engel, $5000 

163-157 Adams Str., fechsftödiges Fabrilge⸗ 
bäude, NR. Mever, Jöo 000. 

6129 Sanglep Abe., zweiftödiges Bridgebäude, 
A. Long, zu 0. 

u 113, ©tr., zmweiftödige Bridgebäude, I. 
Olion, $3200. n2 

6127—29 Eu Grove Ave., zweiſtöck. Brick⸗ 
— Roß & Brown, göooo. 

1490—92 75. Str., amwei einttödige Stame-Eot- 
—* E. Hendride, $3600. 

65745—47 Zhroop Etr., zwei zmeiftödige ra 
megebände, Tarmely & Co. 


beit im eriten. amweiten oder dritten Stadium babt, fo Tommt au mir und Ihr werdet bollffändig und dauernd dabon befreit werden. Meine Bes 
banbdlung ift ein Epeatfitum im vollen Einne des Wortes. Cie zeritört Ihnell bie Gifte, reinigt bie Haut, reinigt bad Blut — entfernt aründ⸗ 
lich alle Spuren von Gift aus dem Körper. Nicht nur werden alle Spuren der Kranlbeit beſeitiat, ſondern Ihr ſcid auch nicht der Gefahr mebr 
ausdefest. daß ſie wiederlehrt. Habt Ihr Eure ——— e — — Abotheker oder Arat anvertraut, oder Euch auf Patentmedizinen ver⸗ 
laſſen? Lauert das Gift noch immer in Eurem Körper? W br noch immer beiratben, wo Ahr mißt, dab Ahr Eure Lebensgefährtin ars 
Itedt und dieler Fluch für Generationen Jaiten bleibt? ul mich ſofort. 


Krampfaderbruch und weshalb er Schwäche hervorruft. 


3 dr frant, we&hald tit biefer Ruftand eine fhlimme Krankheit und wie larn fie Ehwäche berborrufen? Hierüber fane ih: Wenn Ihr Euch alfer 
Speilen umd Nährmittel entbaltet, fo werdet Kbr fhmwah und dünn und Yhr fönnt Eure gewohnte Arbeit nicht verrichten. So ift e3 aud mit diefem 
Buftand. Dt: Organe erhalten nicht die richtige Dtenge u. Qualität Blut, Die PO Birfulation, und die Folge iſt, daß dieſe ſchwach wer— 
den und babinihmwinden. Da die Rirkulation träge ft, fo nimmt aud Sure Kraft ab. Die nanze Nerben- und Lebenskraft eines Mannes lommt bon 
einem gefunden Körper und deshalb ift die Gefundheit eines jeden Man nes, bee an diefemAuftand ieidet, in®efahr. Das überhigteBlut, weldes in 
den aefhmwäcten Adern aurüdgebalten wird, ift äußerft ungefund, da e3 au Lleinen Klümphen nerinnt, welhe dem ganzen Nerbenfnitem bedeutend 
fchaden lünnen. Die Alumpen werben oft durch die Zirfulation in die verichiedenen Theile de3 Körpers übertragen, und Apoplexie, Rildenmarlds 
läbmunga, Schlaaläbmung, Wabnfinn, Hera u. Nierenleiden u, andere tödtlihe Komplilationen entiteben aus einem bernadläfligtenKrambfaderbrud. 






















































Neun zugezogene geheime Krantı 
heiten werden geheilt für 


DD. 





Srampfaderbruh „ooooneueoncmenne. VOR = bis $20 Blutvergiftung ....... sooscnennnen. Don $10 6iß $20 | g94 aronpale — ——— — 
Waſſerbruch ... .......*....*........ von $ 5 bis $15 Verlorene Manneskraft .............. .von 8 5 bis 810 ©. Waulfen „56000 Sheiiöciges Bricgebãude, zasielbe Grundeigentfjum; R. Green an NReinton Heilung in 3 bis 5 Tagen durch unſere ſo 
Hämorrhoiden ....................... von 810 bis 815 Waſſerbeſchwerden ..................von 8 5 bis 810 irs E Urmer, $500 Paulina Str., 197 $. nörbf. von 35., Oftfront, 39% erfolgreiche deutiche Met 
Nervenerſchöpfung ..................von $ 5 biß 810 Hautausſchläge .....................von 8 3 bis 810 —— hei 12544:"g. 6. Bert am Nelie L. Davies, grei eutiche Methode. 
Bin... —— ..*......... von 815 bis 840 Blaſenleiden ........................ von 85 bis 815 Marktbericht. Galumet Ane., 98 %. füdl. von 50. Str., Oftfeont, 20 Jahre Erfahrung. Ronfultation und Hnterfuhung frei. 
Geihwüre und Hautfrankheiten.........von $ 5 bis $15 Nieren-Zuſtände....................von 810 bis $25 — 2. Juli 1008. Be ©. Stulesman an genrp 2. Bir haben geändlig und bauernd Krampfadern, Waiferbrug, Harnrößrenen 
z * u Shicago, den 22. Yu d 8. Str., Welt: dung, Blafen- Nierenleiden, ® ⸗ 
Es wird kein —* beanſprucht, um die Kur anzufangen. (Die Preife gelten nur für den Großhandel). Srmpain Une. 19. "satin 3 Fr Giub an und alle anderen pi2pil@ qufteelenden ober“ feit Jahren beiebenpan Aratfeiten, an * 
Getreide und Heu. — Bart U - > Und. g GE. —— — = par En 2 . 
; ou ar 220 . .r e alten, auberläffigen Ber te fi 
Win ermwei .. . oth, 91-98; Ne. —— 3 Ki 174; 3. U. Palmer an John U. wenn alle anderen verfagen. Mä Änner die Gußerpaib = Kr moßnen, fokten ve 
2 * be. 3 5 hart, Ar. — A 33500. — 55. Str. Weſt nigfteng, wenn irgend mögli, einen Befuh maden. Menn dies nicht Bald, bamm 
3, Hart, 9. > Fr ea ms 3 ur ea fhreidt um freie Sragebogen. Biele Krankheiten Lönnen zu Haufe behandelt werben, Wi 
Geüpiahrmeige 1, $1.17-$1.19; u... Mnioen, 845 75; . Du geben freien Rathichlag. 
Nr. 2, $LIS-$LIT; — 97— — — Drerel Une,, —3 ng 99. Str., Oftfront, 58 bei Speeälnnben: Täglid bon 9 Uhr Zieugens biß 8 Uhr Abends. Sonntags 10-8, 


Der greile, ehrliche ee 
91-93 Washington Str., swiiden Glarf und Dearborn Str. 


Mais Nr 2, Ta 761460; Nr. F— weiß, 7814 
1%; Nr. 2, gelb, TOT Re. 9, 75 
—76c; Nr. 8, wo — Nr. 3, gelb, 


TFT; Ne. 4, 
Safer, #. 2, 5%; % 2, weiß, 50-52; Nr. 


25; 3. %. Rugg an Robert L. Otwell, $1700. Di B li 2 
en, Fock Sant an —88 1 e e r t n e r e vr 3 t e ] 
Goans abe, Be noe * 75. Str., Oftfront, 66 Ost Van Buren Str. 


Office-Stunden von 8 up: Morgen3 bi 12 Uhr Mittag, bon 1 bi3 5 Uhr Nachmittans, bon 6—8 Uhr Abends, Conntagd nur von 9—1 Ube ’ 
E N h u g Ne. 4, wei 303 5b an Sarah Miller, 
Dan fchneide biefe Unnonze aus und Aringe diefelbe mit, da fie ur freien Unterfuchung berechtigt. —* ige: I 3, weiß, a 59er; Nr. B» 91 2% ei 124; E. Sobnfon ’ Eüdweit-Ede State und Bau Buren Strafe, Chicago, ZU. 
Heu (Verkauf auf den Geleiien). — Bofe neued 65 Dice 70 %. Meitl. von Stony YSland Übe., 2an, mifrſone 





—— 4 bei 15; R. Green an Florence 
Steward, $26 





Timothy, $12.00—$13.00; Nr. 1, $11.00-$12.00 
3.00—88.50; 














2olalberidt. „Bauernfänger‘ freigefproden, Relie Houſe. — — RE | er ‘et von Cote Mc, „Boryont, 
F — 810.50- 811.00: geringere Sorten, 87.50-88.50. | 27 bei 100; 3. Carpenter u. And., duch M. 
i iß n ber U Sand 
Bom Grundeigentyumsmarti, | Ein Sculdbefenntnig vom Staatsanwalt | „ 2, — — ao Werl. MWinteBeimit, HESR-0L2 bab Ba; — * yo u TE ne ’ ’ 
{ ; nicht angenommen. von Herrn John Meis mufterhaft geführte — —— Bios u | 25 bei 6746; F. 9. Bartiett an Weldon Webfler, A 7 
C. B. MceCormick ſchenkt der Stadt einn Leby Sheppard, der. Vefchwinbes | Refic Houfe, 900 N. Clart Str. Küche und jonbere Matten, 0.25 * 38 9. nördl, bon 81. Bir, 644 bei # 
Kinderfpielplat. fung bes Bauunternehmers Chrift, | Keller enthalten nur das Lefte, Garten und Dei ‚| 126 8. ©. Baker u. Und., dus M. in Gb. —— 
Di ii — * | Räumlichfeiten find einladend und freund: | Prima, meib, et m ® N — 8* 
Die Uebertragung des Grundſtücks Hanſon in Gary, Ind. um $1200 ans | ;; ————— 0.1195 | Lincoln Str. 137 %. nördl, von 12., Weftfront, 23 ur +65-467 MILWAUNEE- AVE 
an der Nordmeited S — lich, und zur beſonderen Attraktion dienen feum Spirit ... 0.12% bei 96: ©. Urba an Mar Rlein u. Und., 4150. “EM” bs x — u 22 
de ordweſtecke von Sawyer Une. | geflagt, ließ durch feinen Vertheidiger | noch die alfabendlichen Konzerte des belieb- | Rapbtba zureennnnsnnnnnonennunnnn —* —2* Yate ai. — 108. 1 Se. „Dehtttont, 50.7 NaııE TOR CHICAGO AVE B: 
5 ich Be ce eeesanteanugse regen * .131 i 25 ct3), in ; nn 
und 28. Gtr., 200 bei 125 Fuß, neben | Erbftein geftern Richter Brentano | ten Mangoldfchen Orchefters. Galolin ou cungeeenmernnenneen * ala | Bei Cie Sam Rn Seeeing; Calumet a 
der Cyrus 9. MeCormid-Schule, an | mittheilen, daß er fi} fchuldig befen- — — — — 0.41 | parfsWehörde, 818.500 EN ı 
die Stadt Chi durch C do., gereinigt, per. 5 Füßeooo.. 0.42 130. Str., Südweftede Garombolet Ave., 20 Ueres in i 
= abt Chicago dur Cyrus 9. | nen molle, falls Hilfsftaatsanmalt Bhite City. u en : 0.4 Searmilt; Sand 6, 6. and ©. &a. an die End. op sc merzen. 
cCormid wurde gejtern angemeldet. | Nortyup eine Sühne von einem Jahre Enlamtuieh. —— nn II Me DR R 


— 694 bei 15; F. W. Merchant an Etta —— Aopffſchmerzen, pis Schmerzen in ben Augenlugeln, Schwindel 
Mad Ffm find bie Solgen bon?iugenichlerw berichiedener Urt, bie im bem 


4500. 
% 
9— Gars = Bien a meiften Zällen dur daffende Mugengläfer jofort befeitigt wer⸗ 


Rindppieh. Gute _ bi ausgejudgte Stiere — 
87.00-87.75 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ute Eorie, $5.00-87.00; geringe bis ausge 
uchte Kühe, 84.00-85.75; gewöhnliche bis mitts 


Die fpanifche Kapelle unter Leitung des 
temperamentvollen Rhilippini hat fich in der 
White City jchnell die Gunft des Publikums 


Mit ber Schenkung tft die Bedingung | Zuchthaus für binlängli 
d glich erachte und 
vertnüpft, daß der Platz als Kinder- mit der Verhängung einer Golden 


— rg un nad) dem Gtifter Strafe einverftanden fei. Der Hilfä= | in Hohem Grade erworben. Die Art und iere Rälber, 83.50-84.75; gute bis ausgefucte ben. 
enannt wird. Die Yamilie MeCor- ftaatsanmalt wollte nichts davon mij- | Weile, wie Philippini dirigiet, ift geeignet, —— — Bullen, gute DIS ausge: Siihen Be Eee cn Sun feet 2 beiten, weil fie durch wiſſen⸗ 
mid hatte bas Orundftüd im Jahre | fen, fondern beitand auf ber Prozejs | Die Sörerihaft mit fih fortzgreißen, übri: | Sgmeine, Gute bis ousgefuchte Nöfelmanre, Gihabeis" Eie., 174 von 56., MWeltfront, f@aftlide Unterfußung genau 
1906 für $4850 gefauft. ; ee cr gens ift auch die Kapelle jehr leiftungsfähig. 80.00-86.25 per 100 Pfund; gute bis ausge: 5 ge 194; €. FA re 5 Herman G, Diten, angemeffen werben. 

Mudol firung. Und nad einftündiger Vers | Nier tüchtige Gefangsträfte tragen Auszüge Fudhte (zum Merfandt), $6.55—$6.80; gute bis Die Unterfudung koſtet niches. Genau angemelfene 

u olf Brand hat bon Emma M. handl die G 80 ausgeſuchte d—— 6 6.80 mitts: | 49. J. 15 %. 10 bon Union Bis Süd: @iäf 
Lindell und Guſtav Lindell das A t⸗ ſprachen ie eſchworenen — pern vor. Im Uebrigen locken die lere bis gute — 24. 00 85. 90; gewöhnliche an 24 u 135; €. W. Green an 8. ©. Johns er find edenio Billig wie iertbiofe fertige Weil 
part⸗ zum allgemeinen Erſtaunen den An⸗ zahlreichen anderen Attraktionen von White „Ihrowsouts“, 82.75-85.00. fon, len oder bon Unerfahrenen angemeffene. 


Marihfield Give, 275 5, füdl. von 51. Str., Oft: 


Eity nad) wie vor ihr Publikum an. front 5 bei 195: GR. W. Bode an Guflüve 3 


Schafe. Beite Hammel, per 100 Pfund, $4.00— 


— — — —— ——— —— 


menthaus an der Südweſtecke von Wil— 
I geflagten frei. 84.60, gute bis befte, Schafe, 43.75-84.50; 


















































































ton und MWaveland Ave, mit $20,000 = * — — 2 | Ruth, 82700. 
belaftet, für $35,000 getauft. Der Wie Hanfon geprellt mwurbe erzählte Riverview Part. Berlin 94.50-85.95; „Native Yambs“, iban Sir. 01 O. nödl. don 9. Melftunt, 2 
Käufer gab Eigenthum im Werte von | El auf dem Zeugenjtande in folgenden Wiolterei-Produtte, © Fe SER * 
$14,000 in Taufch. Worten: „Sch war in Gefchäften nad | Wann immer man MWiberbiem befucht, | Butter- — Ei, 48,9, nddt. dan 09 Ei, deren 
Chicago gefommen und traf an ver | timmelt der Park don Menjcen; wer es | gzÄrumen, nalen das Munde a 

Die Chicago Title & — Co. hat State und Randolph Strafe einen liebt, Menjchenftudien zu machen, findet a — 0.18 | Saflin Str., 207 %. füdl. vom 70., Weſtfront, B 
al3 Truſtee von Edwin S Maſon Mann, be Ed p bier ein prächtiges Teld. Wer aber hingeht, „Daities“, — das Piund.... 0.20 — Sollen ‚en, Beier Biete, BUN, 
das Miethshaus in Indiana Une, 277 ve ih war Johnſon um Vergnügen und Zerſtreuung zu ſuchen, ER, — Erbe = . tont, 50 bei 124; U. €. Imig an Anna Mounts, 

De ß nannte und mich zu einem „Pool*s | tommt noch beffer auf feine Rednun Padwaare, daS Pundenzsusseee 0.16 180. 
Yu füdlich von 34. Str., 50 bei 160 8 B . ie 
Fuß, Oftfront, fü 30.000 aefauft Spiel einlud. Wir gingen nach einem | denn es herrjcht dort thatjählich Ueberfluß, | Gier &, Dlage, Güdoftele Union Ape., NRochfront, 68 
— vont, für $ - ‚ge auft. Billarbfaale auf der Norbfeite, wo an allerlei Lufts, Nutjch: und Waiferbah: Krifge Waare, ohne Abzug bon Spring Harbor, Mid., 830 Ä 

Da3 Apartmentgebäude in Cornell s nen und -Schauteln jowohl wie an Schau: ——— Dusend (Riiten — 0.1434 | Emerald Abe, 0 8. 8 von 76. Str., Weit: Kramp aderbruch 
Abe., 150 Fuß füplic von 54, Str, | yohnTon mir ben Angeklagten als Bes | fellungen aller Art, unter denen „Die nen eingefälaffen).. 0.1444-05197 |* Kant, 0 dei 126; ©. W. Soft an Bakit 3. ur re in 5 Mi £ 
Meftfront, ift von Guftaf X. Johnſon ſitzer des Geſchäfts vorſtellte, was ich Schlacht vom Little Big Horn und „Mo: —— — — ale am 
für $39,000 an Lelia U. Bower ver⸗ — — da Sheppard weder Rock Ben fh. Merrimac« die bemerfensmerthes | „  zFstrerl Dad ——— ———— a erg 
fauft worden. iſt „[no u trug. Wir fpielten und ich a En Rahmkäfe, „Twins“, das Pfund.. 0.10% Saiten Sir., Sübdoftete 100., Weftfront, 8 bei Se 08 —* brud, ia ren — 
A ——— gewann $1200. Dann jagte John: Luna Part N hmesicer Das Blnbeen 6m — —— —— me 3 Hberaie en} 8 Ads, die die gropı u — — Ro 

Sohn Chefhire und — haben ſon: „Nun, wie kann ich wiſſen, daß —— 0.07 10 | Fangamaı Gir., 125 5. fünf, von 118, te. hr ausgegeben haben, ohne Erfolge au KR e8 ift mein Beitzebem. aden au 

Schweiger, das Plund..urrseens 0.10 —0.13 front, 25 bei 125; %. 9. Rovat an Clifford M ten au bemelfen, dab id$ bie e nato fie, die Eud) nadhaltig 5 

nor Mar F ( 6; Gitn d Sie bezahlt haben würden, wenn Gie Jeden Nachmittag und Abend Konzertirt Simburger. das Biund.urenseee- 9 0.094 | Miller, 81500. Besahlt nicht für eine erfelgloie — — nur für eine — e Qur. 

y Farley von Sioux City das gerlore hätten?“ D’Urbanos Kapelle im Luna Parf, dem Geflügel und Kaldfleiiq. : 
Eigenthum in Cottage Grove Ane., 20 | „, * gr Ich gab al Bes | zunichen Vergnügungspfah der Südweft: | @eftügel (lebend) 30 Delle yofiiin Hingen Bungem, Seber- und Siesenflsiben, an) minn Gesmiil, 
Fuß füblih von 43. Str., 59 bei 80 eis meiner Zahlungsfähigkeit auf feite, ber dort außerordentlich beliebt geiwors Huhner, das Pfund......... — v.11 Wichtig für Männer. Yri t BR kheit Ich heue Euch naq⸗ Krankheit d 
Fuß, Oftfront, mit Saben- und Wohn- Johnſons Vorſchlag Sheppard alsden if. Die Konzerte find recht gut und — dab Munde 018 DD, enn Merzte ober Nraneien Eud) mict Delfen, ivat » Arankheiten Baltig. en Der 
gebäube, für $20,000 getauft. CS it | und ih machten ungen A onen | Ber en enungen Die | Fiukünnen as BRNBLTET, 00 — der Männer TR Vraum 
mit $10,000 belaftet. und ich machten ung auf den Meg nach — ahn, Tanz⸗ Gänfe, daS Dutend..... 400 0 Beiten: Formulare Nr. 1 und nad) Kreusſchme —XR 

— ao Wänden — —— — ———— — Hehe Grete Päd | Muse u Kererling * nn —— 
Mich. hat an Stewart M. Matfon r olen wollte. Un⸗Eintrittspreis durch ſeine Billigkeit aus, Kühner, daS Pfund. ..... 100.11 —S— Dfut Gpe Iut:Berai 
— Sreet, Mich., da Diet terivegs fehrten wir in einer Wirths | er beträgt mur einen Nidel, Seotlübner, das Mund.ieenees 0.10 016 i“ En ab Be I en ah, F *Eungen — ns 
8.43 9 {haft ein, wo er verſchwand. Als ih — —— Enten, da8 VDfund.............. .9 —0.10 Beil Siännerlümäge larlote und Luns Bidıf Beulen, ae Se 
bau 46—48 LRafe be,, mit $24,- Kälber (seihlahtet— Kar ern Sa im un, Me lie —5 id u meine 
000 belaftet, übertragen. - * en zurüdfam, war Sans Eouci-PBart. 50— 60 Bid. Gewicht, das Mund 0.08 0.07 unb nic at gufeieb pe vos eleben. Seel neuefte ben, pohe ehe 2 GE ——— 
au eppar e so Bid. Gewicht, dı8 Pfund 0.07 —. x — 
Joſef Iſydorek hat an Thomas ermittete, ba — — = ich Sans Souci Park ift ein Meffa bderje: 61m ah. Gewicht, das Pfund 0.08 AR Seile in — E 385 —ã und ug 1: * Ich kurire 
Klanowski das Eigenthum an der g er Eigen⸗ nigen Sommerparkbeſucher, die Werth auf Obſt und friſches Gemuſe. Strabe, Chicago, IM. Unterjugung frei, Ich ſpreche deutſch. 
Nordoſtecke von Halſted und 12. Sir. thümer ſei.“ Sheppard vertheidigte ein gutes Konzert legen. Creatore, der dort | ebfel, neue, * — — 0.25 48 n 
und anderes Eigenthum, mit $7000 | 1 damit, ba Johnfon nad} ein paar | mit jeiner Kapelle fongertirt, ift einer der | Airigen, 16 Quartz. 10 1.80 | Dr. L. E. ZINS als 3. ;. Clar k Str. Ghicago 
belaftet, für $16,000 verkauft. Minuten aurücgefehrt fet und er bie- — — und hat ſeine Brombeeren, js — J —1.50 I His defundfeils Thee 9 gl und Ranbolph, 2. Ylasr a 
An die Crerar Memorial Presbpte- | Tem bas Gelb gegeben habe. Bon eis Genuß if, hr Spiel zu hören, — Simbeeren, zotbe, 2 Rind 10 I» . nz —— —— Gonuingd: 9 Morgens Bid 4 Raqu. 
tian Church ift das Grundftüd an ber ner Beijhmwindelung Hanfons habe er | Kajino im Sans Souci Part erfreut fich gepannisheren, 10 a 22 ‘ egu * e — — 
Südmweltede vom Prairie Ave. und 57. | MSIE gewußt, eine Deneibensioeziöen Mufes, Mlerei .Lerilt VierenLeiden. 
. . ie⸗ * 
Str., mo eine Kirche gebaut worden JJ nen zur Unterhaltung der Befucher, Die den | Wann e die Altern 0 ea | DW MER Mppibeden, 106 8 25c Badet, ; - 
ift, übertragen worden. Das Grund- Vorfidt geboten, Park nicht nur der Konzerte wegen bejus | Bananen, Kr das Bund. J 1.00 7,Jg,mo,mi,im ne Eifenbabn-Fah Heil⸗Bruchband. 
ſtück wurde im Jahre 1906 von Frau chen. er | Ghienge Pitt: 109 Aams St RT * 
Rebefta C. Perot für $L1,250 gelauft. | Im „Journal“-Gebäude an ber ae. MMeligemeionen „ale Gerlabng. 000 0000 ORLD’S MEDICAL He —— ——— — | 
Elmer H. Adams hat an George A. | Market Str. hat geftern bie fchriftli Bore Bart. Blumenkohl, die fit. : :. MIT OB 07 Mi L eft lehrt: Ankünfte und aue —— 
Neeves v Dat t da M 8 if 10 Ropfialat, der Kübel......... or 25 0.40 Dubugue, Spcamore. 7:05 Bin **7:10 Am des Tag und 
eeved von Daft Park da ohnhau che Prüfung der Feuerwehranwärter Fraſers Hochländer-Kapelle bildet zur dieufaiat der Rübel..... 015 —0.%0 &t. Baul, 8 * City 2 m *10:00 Rm Gimerg 
INSTITUTE 
Champignons, die Schacht 35 ⸗ on. Exam u re 3% 3 "10: Ionın u ee 
1041 Judfon Ube., Evanfton, verkauft. | begonnen. Um zu verhüten, daß Unz | Leit einen Mittelpunft bes Anterejjeg “im | Smoia bie Rife 3 &n DR IR OO Heilung erai 
; 5 R oret Park, Die jdmuden Schott —— Ta "0% -10 | 84 Adams Strasse, Zimmer 60, Alle Berfrümmungen deö idarass, 
Der Werth des Eigenthums beträgt terſchiebungen ſtattfinden, d. h. daß —— machen einen no n t 2 een bie he 2 22 gegenüber ber Fair, Dezter Building. —— Ae 33 and {süße werden mit en — — 
ungefähr 840,000, auf dem Grund⸗die ſchriftlichen Arbeiten im Ramen Eindrud tmd fpielen nicht nur —* —* mirbein. be, „gulbet laden 50 —1.50 Die Werate diefer Unftalt find erfagzene deut EX Baul, Omabe, Ken. Ei Alb Ru ien "in "ae de g 
ftüd, 100 bei 200 Fuß, fteht ein Bad» bon nicht Fapitelfeften Leuten gemacht | tionalwetien und Tänze gut, fondern aud) Tomaten, die R Bitten. 5* 0 2 A tee lebe Be (nen ai als goxten., von, $1 
jteingebäude von 18 Räumen und ein | werden von Anderen, bie felber nicht andere Mufit. Unter ben Parfbejucdern‘| Selerte, die Rife-umeennenennen. O1 0.50 li von ibren —— en nu Dale Bellen. ie. beis eibb inden, "rar bor und nad) 
zoßer Stall find folde von jhottifher Herkunft jekt Spinat, der Rüde... 5 0 | Ten id gebeimen ‚| Bperationen, 
g . in den Dienft zu treten wünſchen, muß Eee » J Rüben, der Ead..... .60 0.75 Sean eiten ber —— Seesen und Senkung, 
— ieder Kanbibat feiner Prüfungsarbeit ftarf vertreten. trauen und Kinder haben | fettige, 100 Bündgen 0,0 0.75 Hant- -Ä} fette Reute, don 
er 35 gsar an Wochentagen Nachmittags freien Eintritt — T. Bunb.. 0.80 Belaen do verlo- — Geradehalter, Fünftliche 
— Auf alle Fälle.—Ontel (zu feis | jein „Daumenfiegel” aufbrüden. Menn | in den Part. guten, De 8 Es“ SE IE | Be Soeraieucen — — — — 3 WEE 
—— * m... —* 7 ſich — die durchgekommenen — ee * * 33 „8 bebo Babeit in 
er Hert, den Du jegt jo freundlich | Prüflinge zur Unftellung melden, | — Klatih. — „Fräulein Irma Hat|aen N r$ le S 
” Bohnen— iren Yo Be Batienien Im THE WOLFERTZ coQ, 
gegrüßt haft, tft gewiß auch ein Gläus | wird die Probe mit dem „Daumenfies on biel von Ahrer U u fra Grüne, Scnitttohnen, er Beduen weisen bon 
fie | fd} Jörer Anziefungstraft Mm Dr. RoBT. „WOLFERTZ, _ Wehident, 





—* bon dir!“ —Ach, Onkel, ich weiß gel“ wiederholt, und es würde ſich auf die Herren eingebüßt. —, Ja, we⸗ 
7 es genau! Ich habe Ahn nur * dann jeder Betrug — heraus⸗ migflene perlobt Ti fie fich viel 2 
„elle Fülle gegrüßtl ftellen, jebt.tie früher." 





guide a ae am. — .65 


ebenen, Galtterien.” LoR 3 Zu = — 38 
— * — er 0.85- 10 Kir 19 Uhr x 





it TA Bcäge un 
Bee 


* 


















1} SAVINGS BANK 40.32: rnit 


— 
ve; 


E.IVERSON & GO. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


— Großer — 


Räumungs;herkauſ von Mäunert- und Xnahen-Hemden 


Wir kauften von mehreren Fabrikanten deren ganze Räumungs-Partien von 
Hemden für Männer und Knaben — mehr wie eintauſend Dutzend — zu we— 
niger als 50c am Dollar — Hemden in jeder Beſchreibung, paſſende Sorten für 
Jeden — am Donnerſtag zum Verkauf zu Preiſen, die niedriger als je ſind. 


.Juli an. 


Pattie 


Negligee-Hemden für Männer, mit Neckband, von feiner Quali— 
tät Madras und Percale gemacht, geſtreifte und karrirte Muſter, 


mit feſten oder loſen Manſchetten — auch weiche Hemden für Männer, mit fe— 


ſten Kragen, in ſchlichtblau, lohfarbig und grau, und genügen von 
bellfarbigen und geitreiften Muftern, ein regulärer 75c = Werth, — 


für nur 
Partie 9 Negligee = Hemden für 
= Männer, lohfarbig mit 


fanch Mobair-Bujen, und eine Partie 
in bellfarbigen Mujtern, — 

leicht befhmußt, 50c u. 75c 290 
werth, für 


Partie A 


Schwarze Sateen-Hem— 


Partie ) den fürMänner, bon fei- 
ner Qualität Sateen ges 39 
sc 


macht, in allen Größen, re> 

gulärer Preis 65c, für.... 

Partie 7 Bartie von Hemden, für 
R e Knaben, mit Necdband u. 
feparatem Stragen, mehrere angebro= 
chene Partien, Größen für i Ye 


Knaben von 6 biS 12 Sabre, 
50c werth, Auswahl 


Parlie 9 


500 waichbare Ruaben-Anzüge 


500 taichbare Muiter-Anzüge für 
Knaben, — u. Matroſen-Facons, 
in ſchlicht- und fanch-farbig, Größen 2 
bis 10 Jahre, bis 1.50 werth, 
Auswah 


Sſch 
Vici Kid und Lackleder— 
Schuhe und Oxfords für 
Kinder, ſchwarz u. loh— 
farbig, leichte u. jchivere 
Sohlen, Größen 8 bi3 
11, 1.50= 
Werth, für 


ben, 


in Größen 
ein 2.00= 


Unterzeug und 


50c und 75c Unterzeug für Männer, zu 29c. 


Mohair-, feidene Pongee- und fanch Madras = 

Männer, mit feiten Kragen und Manfchetten, ſchlicht⸗ 

farbig und fanch Miſchungen, bis zu 83.00 werth, für 1.69, 98c 
d 


Box Velour und 
Calf -Schuhe für Kna— 
mit ſchweren her—⸗ 
vorſtehenden Sohlen, — 


Werth, für. 


390 


Parlie $1.00 = Hemden für 
9 Männer, in neuen obs 
farbigen Schattirungen, auch in ges 
mufterten und geitreiften 

Sorten, einige find in Coate 

Facons, für 


81.25 Negligee -Hemden für Männer, in ſchlichtblau, lohfarbig, 
gemuſterte und karrirte Sorten, einſchließlich 
weichen Hemden mit Neckband, mit feſten Manſchetten 
dazu paſſenden Kragen, — ſo lange der 


einer Partie von 


und einem 
reicht — für * 
Hemden fürKnaben, mit 


* * 
| purlie b feſtemKragen, ſchwarzer 
Sateen, lohfarb. Mohair u. 350 


| helfarbige Mufter, Größen 
Meie Hemden fürMän- 


123% bis 14, für 
ner, mit pleated Bufen, 


Vorrat) 


Partie 5 


und fehwarz und weiß gemufterte und 


gejtreifte Sorten, $1.00 A8c 


werth, fpeziell für 
nur 
Hemden für 

| | Beinkleider 
$2.00 Hofen für Männer und junge 
Leute, extra gut gemadjt, von dunkel— 
gejtreiftem Nammgarn, Größen 82 

bis 42 Taillenmaß, — für 


uhe 

Satin Weiße Canvas-Oxfords 
f. Damen, leichte, bieg— 
fame Sohlen, Leder 
und Canvas überzogene 
Mbfäbe, der reguläre 


Kreis öft 1.50, GE 


für 


1.19 


Strumpimwaaren 


Sämmtlih gute Balbriggan= und 


fein gerippte Unterhemden und =Hojen; fchlichtfarbig tie rofa, blau, braun, 
ecru, wie auch fancy geitreifte und Spiben =» Effekte; vollitändige Auswahl von 
$ 


Größen, bis zu 44. 
drigen Preis bon 
er gerippte Unter- 
yemden und =Hojen für 
— * roſa un 
blau, alle Grö— 

Ben, 35c Wert 1IC 


Speziell! 


Beinfleider 
mit Spiben 


Sorte, für 
nur 


fein gerippt, 


Unterzeug für Kinder, 300 Dußend fein gerippte Beits 


luswahl von diefer ganzen Partie zu dem nie= IE 


Geformte Leibehen für 
Damen, in regulären un 
Ertra = Größen, — ein 
25c = Werth, 

für 


für Damen, 
= Bottom, — 
die 29c= 


und 


Pants für Kinder, furze und lange Aermel, diefe Waaren wurden bis zu 2öc 
verfauft, im Berhältnig zu den Größen, zwei große Partien: 


Größen 16, 18, 


DRSUB PR. 54:0. Ic 


15c Damen-Strümpfe für 6%c. 


zen und lobfarb. baummwoll. Strümpfen für Damen, aud) 
Strümpfe für Damen, in 6 verichiedenen Facons, 


Strümpfe für 

Schlichtſchwarz und lohfarbige 
loſe baumwollene Socken für 
Männer, 10c Sorte 


hi⸗ 
be 


Größen 24, I 
a 5... 12%c 


Mehrere hHundertDußend von jchlichtfchiwar= 


{ fanch gemuſterte 
die beiten 15c= GAc 


100 Duß. Damen-Strümpfe, einzelne 


Größen, geripter Sbertbeil, 
19c Wertbe, Ipeziell, va3 Par 10€ 


Baumwolle: WBaaren 


60 Zoll breites und uns 
ea 
regulärer Preise r 
40c, Yard.... 24 
50 Stücke ſchwarzes ge⸗ 
köpertes ge feine 
Qualität, 10c % 
mertb, die VD. ‘ 72€ 
2000 Yards von Batiit, 
in hellfarbigen Figuren, 


völlig 10c c 
mwertb, Yard.... 


BASE 


8 Quart blau u. weiß —— ei⸗ 
ferne Einmach-Keſſel, regulä— 
rer Preis 79c, für 49c 
14 Quart Royal Steel emaillirte Ber- 
Iin Sejfel, mit Dedel, ein $1> 


fes, Dotted 


100 Stücke 


Werth, für 

2030. Royal Steel emaillirter 
Bratlöffel, für 

Splint Wäfchekörbe, 


MWerth, für 
2 Brenner Cabinet Frame 
für Gafolin-Ofen 


— 


Finanzielles. 


Kapital 52,000,000 
Ueberſchuß $900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinſen 
zur Rate von 3 Proz., bie halb⸗ 
jährlich gutgefchrieben werben. 


Ein Dollar eröffnet ein 


Spar: Konto. 
limei,mife® 


-Menn Ihr Euer Geld 
bis zum 12. Juli deponitt, 
‚jo zahlen wir Sinfen vom 


Bom 1. Juli an fließen mir 
"um ein Uhr an Samjtagen, öffnen 
sber mwieber von 6 bi 8 Uhr. 


‚INDUSTRIAL 


652 Blue Island Aveo 


1500 Yard von fanch 
Atlas appretirtem Kalifo, 
hellfarbig, 7c 5 
werth, Yard 

Partie feine Qual. Smif 


mujterte Sorten, 
bis 19c wertd, N». 10€ 


tem weich) er ge= 
bleidtem Muslin, ® 1 
8c werth, DD... rc 


Partie feine Qual. mei= 
ßes India Linon, 403oll 
breit, die 15c= 

Corte, Yd 

30 Zoll breiter Bercale, 
dunkle Mujter, für lei 


der pafiend, 10c fe 3 

erh Sie Ya OAC 
Gingham - Schürzen, — 
blaue u. braune Karri— 


rungen,valle Gr.,4 & 
20c werth, für.. 15€ 


22.2 21% 


Aermel-Bügelbrett, mattirt 
und überzogen 

Electric Seifen Chips, 
Cocoa Nudeln, Bfund 

Sun Rile Klumpen-Stärfe— 
da3 Pfund 

P. & G. weite Naptha Seife I 

od. Amber:Seife, per Etüd.. 30 
Speziell — Demonſtration von U. S. 
Mail Seife — 1 Padet Grandmas 
Pulver frei mit 5 Stüden bon 19 
Ü. ©: Mail Seife für c 


und fanch ge= 


bon HD. brei= 


Yinanzielles, 
Bericht über den Stand der 


FOREMAN BROS. 
BANKING C0. 


Beim Beginn des Gefchäfts, 16. Juli 1908. 


Beſtände. 
Anleihen und Diskontos......84,625,404. 97 
Ueberzogen 3,929.64 
Altien und Bonds 183,300.30 
Baar und in Banlken........ 2,497 ,526.49 


Zufammen $7,310,161.40 
Verbindlidfeiten. 
$ 500,000.00 
500,000.00 
108,179.74 
6,201,981.66 


Zufammen $7,310,161.40 
PBräfiden 


«bwin ©. —— t. 
Ddcar ©. Foreman, —*— 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 
ſonmifr 


Kapital 

Ueberſchuß 
Unvertheilte Profite 
Depoſiten 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Ehſle Fypolheken 


mit 153B6 bis 6 Progzent Zinſen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Washington St 


27mai.mifamo* 
u Ghicags feit i98. ⸗ 


Kozuinskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 


Bau-Anleiben unfere talität, 
| Exfte Gbboibelen zum Berlauf Tteis Ki Sum 
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Lotalbericht. 
Der Steuerſäckel. 


— — 


Die Beiſteuer der großen Schlacht⸗ 
haus⸗Firmen. 


Ein ſeltener Vogel. 


Der „Stelzen-Boulevard“ hat zahlreiche 
und einflußreiche Befürworter. —Paſtor 


Hartzells reformatoriſche Beſtrebungen. 
— Gerichts-Mißachtung. 


Ein gemichtiges Kore,. mit dem bie 
Steuerreviſoren ſich demnächſt zu be— 
faſſen haben, iſt das der Schlacht— 
hausmagnaten. Die Einſchätzungsbe— 
hörde hat es bei der Bewerthung der 
Anlagen dieſer Firmen im weſentlichen 
bei den Zahlen gelaſſen, welche die 
Reviſionsbehörde voriges Jahr feſtge— 
ſetzt hat. Nur die Firma Schwarz-— 
ſchild KeSulzberger, die ihre Chicagoer 
Anlagen inzwiſchen wieder bedeutend 
vergrößert hat, iſt mit einer beträcht— 
lichen Aufbeſſerung bedacht worden. 
Ihre Einſchätzung iſt erhöht worden 
von $462,500 auf $1,307,000. Am 
böchften eingefchäßt ift wieder die Fir: 
ma Yrmour & Eo., und zwar mit 
$2,500,000 für die Anlagen im 
Schlahthausbezirf, mit $1,000,000 
für ihre Suuptgefchäftsftelle in der un- 
teren Stadt und mit $27,500 ($500 
weniger al3 im vorigen Jahr) für ihre 
Ssleifchniederlagen in den verſchiedenen 
GStadttheilen. Swift & Eo. find mie- 
der mit $3,000,000 für ihre Anlagen 
im Schlachthausbezirf auf die Lifte ge= 
fett, die, Einſchätzung ihrer Fleiſchnie— 
derlagen (525,000) iſt um 8500 höher 
als im vorigen Jahr. Von annähernd 
gleicher Höhe wie die Einſchätzung von 
Swift & Co. iſt die von Morris de 
Co. Die Fairbank Canning Co. iſt 
mit einer runden Million eingeſchätzt. 
Dann folgen die Anglo-American 
Proviſion Co., mit $603,000 (gegen 
8664,000 im vorigen Jahr); Libby, 
MeNeill & Libby, mit 8412,000; die 
Omaha Packing Co., mit $275,000; 
die ©. H. Hammond Eo., mit $162,- 
000; Boyd, Lunham & Eo., mit 
$151,000, und 9. Boore & Co. mit 
$100,000. Am Fuß der Lifte ftehen 
die Cudahy Pading Eo., mit $65,000, 
und die MWeftern Bading & Proviſion 
&o., mit $55,000. — GSteuerermäßi- 
gungen haben geftern u. a. Wm. 2. 
Wrigley jr., deifen Einfhägung von 
#100,000 auf $60,000 heruntergejeßt 
wurde, und Virgil M. Brand ausge- 
wirkt, deffen Fahrhabe diesmal nur 
auf $10,000 bemerthet worden tft, ge= 
gen $25,000 im vorigen ‘ahr. 

Sn fehr deutlicher Weife gab Chas. 
MeE&ormid, Präfident des MceCormid 
Neurological College, 2100 “wBrairie 
Ave., den Reviſoren zu erfennen, daß 
er mit jeiner Einfhägung nicht zufrie= 
den war. Man hatte ihn mit $1500 
auf die Lifte gefebt. Er mies nad, 
daß fein „College“ nur mit $1000 in 
forporirt ift, und daß fein ganzes Ka= 
pital in der Einrichtung ftect, die bei 
einem Zwangsverkauf ſchwerlich 
81000 bringen würde. Er gab es den 
Reviſoren ſchriftlich.daß er „verdammt 
ſein wolle, falls er auf mehr als 
81000 Steuern zahlen würde.“ Man 
minderte die Einſchätzung entſprechend 
herab. — Auf ſeinen eigenen Wunſch 
wurde der junge Anwalt Harold Ickes, 
den man bei der Einſchätzung übergan— 
gen hatte, mit ſteuerpflichtiger Fahr— 
babe im Werth von 83400 gebucht. Hr. 
ces wurde vor einigen Monaten in 
Verbindung mit dem Aperbuch-Falle 
genannt; er hat einen Verfuch gemadit, 
feitzuftellen, wie e3 in Wirklichkeit bei 
dem angeblichen Attentat auf den Po=- 
lizeichef Shippy zugegangen ift. 

für den „Stelzen-Boulevard“ 

Bei der Verhandlung über den 
„Stelzen-Boulevard“, die geftern im 
Stadtrathsfaale ftattgefunden, : zeigte 
es jich, daß die Befürmorter des bom 
Urcitetten Burnhagı empfohlenen 
Tiaduftplanes in der Mehrheit find. 
Den Mitgliedern der Michigan pe. 
Smprovement Affociation, melche den 
lan befämpfen, murbe vorgeworfen, 
daß jie ihre Privatintereffen über die 
des Gemeinweſens ſtellen. Anwalt 
Maſon von der Behörde für öffentliche 
Verbeſſerungen ſtellte feſt, daß die ver— 
meintliche Erſparniß, die man erzie— 
len könnte, indem man die Boulevard— 
Verbindung, bezw. die Verbindungs— 
brücke in Straßenhöhe anlege, mehr 
als aufgehoben werden würde durch 
Entſchädigungen, welche in dieſem 
Falle an Grundbeſitzer an der Ruſh 
Str. und beſonders auch an die North— 
weſtern-Bahn zu zahlen ſein würden, 
welch letztgenannte in ſolchem Falle 
ihre Geleiſe in der North Water Str. 
würde tiefer legen müſſen. Die Brücke 
würde in einer Höhe von mindeſtens 
32 bis 34 Fuß über den Fluß führen, 


— 


er erſte Schritt zum 
Derluft der Selbft: 
achtung ift Dernadlaffi- 
gung der eigenen Nein: 
lichkeit; das erfte Mittel 
der Entwichlung eines ge 
hörigen Stolzes inMann, 
$rau oder Kind ift ein 
Befuh der Badewanne. 
Ihr fönnt weder ge 
fund noch hübfch oder 
gar,gut fein, wenn Ihr 
nicht reinlich feid. Ge: 
brauht Hand-Sapo- 
lio. Es gefällt Jedem. 
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Weiße Waifts zu $1.50 — Ein niedriger Räumungs: 
a Preis an Mujfter- und Einzelpartien 


Eine verfchiedenartige Kollektion glatter weißer IDaifts von 
Partien, die fonft ein Drittel bis zur Hälfte mehr Fojten. 


y Diefe Waifts merden rafch verkauft werden, und zwar hauptfächlich wegen ber eleganten Moden —8 
— wenn auch die Lawns Dualifäten entſprechen, die ſonſt in Waiſts, welche regulär zu dieſem Preis 


verkauft werden, unmöglich ſind. 


Der reguläre Preis von vielen der Odd-Partien beträgt thatſächlich 


das Doppelte, als zu dem wir ſie markirt haben. Alle Größen ſind in dem Sortiment durchweg gut 
vertreten — ſeltene Bargains zu 81.50. 


Seidene 


Damen-Waiſts, aus feiner Qualität 


Meſſaline-Seide, in Schwarz, Seal Brown und Navy, mit vollem tucked 


Yoke und Cluſter tucked Rückſeite 
Bild, 83.95. 


— dreiviertel lange Aermel — ſiehe 


Bade = Anziige für Damen in neuen Facons. 


Solche eleganten Werthe ſind entſchieden 
inmitten der jetzigen Bade -Saiſon unge— 
wöhnlich. Nicht nur ſind die regul. Preiſe 

niedrig, auch die Entwürfe ſind neu, und 


Y,die Muſter 


nett und geſchmackvoll. 
Die Materialien werden ſich 
äußerſt dauerhaft erweiſen. 


Bade = Anzüge für Damen, von guter 
Qualität Brilliantine gemacht, in ſchwarz 


al? 


oder farbig, plaited Taille mit edigem Hals, vol- 


Ier Sfirt, Hals, Gürtel und Sfirt mit 


weißer 


Braid beſetzt — wie abgebildet, 84. 75. 


Bade = Anzüge 


für Damen, von jchiwar= 


em baummwoll. Suiting, hübjch gemacht und mit 
fanch Braid bejeßt, jeht Illuſtration, 32.25. 


Bade » Anzüge für große und fleine Mädchen, 


mehrere praftiihe Facons, von guten 


Stoffen, 


Sengen S bi3 16 Jahre, $1.75, $2.25 und $3. 

Bade =» Bonnet3 für Damen, in hübichen Fa- 
cons, jhlichter und fanch Atlas, jortirte Karben, 
wie illuftrirt, 50c. 


Bade - Kappen, „rubberized“ Stoffe, in jortirten Farben und Stoffen — mie 


illuftrirt, 150, 2ödc und 3öe. 


und da3 made al3 Auffahrten DVia- | Zorn, ein Angeft 
Anwalt Bancroft | und der Hauswirtd) Hermann Segel 
| zu verantioprten haben, die fich in Ver- | m 


dufte nothiwendig. 
bom Commercial Klub mies darauf 
bin, daß man den Grundbefigern von 


der Ditfeite der Michigan Uve., falls | 
man, wie fie e3 wünfchen, von ihren | 


Bauftellen nur einen Streifen von je 
34 Fuß Breite für den Boulevard ab- 
I&nitte, jedenfalls für diefen Streifen 
ebenjo viel al3 Entfehädigung würde 
zahlen müfjen, wie für da3 ganze 
Land bis zur Beaubien Court, das 
nch dem Yurnham’fchen Plane für 
den GStelzen-Boulevard gebraucht mer- 
den fol. Ein Boulevard zu ‘ebener 
Erde würde in jener Gegend unter al= 
len Umjtänden ein Unding fein, meil 
der gewaltige Laftwagenverfehr durch 
die Lafe, die South Water und die Ri- 
ver Straße den Verkehr auf dem Bou= 
levard beftändig ins Stoden bringen 
würde. Den Stelzen-Boulevard als 
„eine Rennbahn für die Reichen“ zu 
berläjtern, jei billig. Gemwiß mürbe 
der Viaduft von Kraftwagen benußt 
merben, aber auch von leichten Yuhr- 
werfen aller Art, und hefonders von 
Fußgängern, für die es jebt geradezu 
ein lebensgefährliches Unternehmen 
fei, über die River Straße nad der 
unteren Stadt gelangen zu wollen. 

Vertreter der „Chicago Commercial 
An.“ erklärten fi) im Prinzip für 
den Viaduft, ohne aber vorerft ich mit 
allen Einzelheiten des Burnham’schen 
Planes einverftanden zu erklären. Sie 
Fellten feft, daß nach und von den 
Güterböden öftlich von Michigan Ave. 
jährlich mindeftens eine Million Wa- 
genladungen Kaufmannsgüter beför— 
dert werde. Der geplante Boulevard 
würde nur dem Namen nach ein ſol— 
cher werden, wenn er mitten durch die 
Ströme von Laſtwagen führen ſollte, 
ſtatt über dieſe hinweg. Michigan 
Ave. um 34 Fuß zu erweitern würde 
nur die Erweiterung einer Geſchäfts— 
gaſſe bedeuten. — Für den Viadukt— 
plan ſprachen ferner die Herren Cyrus 
H. und Fred K. Root, von der Firma 
Peabody, Houghteling de Co., ſowie 
Herr John A. Chapman, als Verireter 
bon Harold F. MeCormick. Die Geg— 
ner des Planes begnügten ſich mit der 
Einreichung eines ſchriftlichen Prote— 
ſtes, für den ſie die Unterſchriften 
einer Anzahl von bekannten Geſchäfts— 
leuten erlangt haben, die nicht direkt 
an den Bodenwerthen längs der Mi— 
chigan Ave. intereſſirt ſind. 

Das ſoziale Uebel. 


Der junge Paſtor Morton Culver 
Hartzell von der Methodiſtiſchen Epis— 
copalkirche an South Park Avenue be— 
fürwortet, daß ſich ein Bürger-Aus— 
ſchuß von hundert Mitgliedern organi— 
fire, um das „ſoziale Uebel“ zu ſtudi— 
ren und Mittel und Wege zu empfeh— 
len, um dieſes und ſeine Begleiterſchei— 
nungen in Chicago auf ein Mindeſt— 
maß zu beſchränken. Als Vorkämpfer 
der „Douglas Neighborhood Aſſ'n.“ 
erroirfte geftern Herr Hargell im 
Etadtgeriht ein Strafurtheil gegen 
Bertha Stiles, die angeklagt war, an 
der 31. Straße ein „unorbentliches 
Haus“ geführt zu haben. Richter Sco- 
bel zeigte fich bereit, die Angeklagte zu 
einer jehr hoben Geldbuße zu berur- 
theilen, der Paftor aber bemog ihn, 
e3 bei einer Buße von $20 beiwenden 
zu laffen. gegen das Verfprechen ver 
Stiles, die Nahbarfchaft binnen zehn 
Tagen zu berlaffen. Er meinte, daß 
man jcharfe Saiten nicht fomwohl ge= 
gen Perjonen vom Schlage der Stiles 
aufziehen müffe, ald gegen die Eigen- 
thümer der betr. Grundſtücke. 

Paſtor Hartzell tritt dafür ein, daß 
den Beſitzern von Laſterhöhlen und 
ihren Inſaſſen ein beſonderer Bezirk 
angewieſen werde, deſſen Grenzen ſie 
nicht en Shih bürfen. 

Begen Mißachtung des Stadige— 
— fi Sekretär Terwilli⸗ 


"ger vom verein der Hausmirtig, Franf 1 


BES 


ftellter biefes Vereins, | 


| 


| bindung mit einem  Klageverfahren, | 


das im Namen Segelö gegen J. H. 

Parker, Nr. 3804 State Str., ange- 

| Itrengt worden wat, in fmegmerfender 

MWeife über die Rechtspflege im Stadt- 
gericht geäußert haben follen. 
Solgen des Müjfiggangs. 

Frank J. Crowley war als Schutz— 
mann im Bezirk Lawndale ſtationirt. 
Dort gibt es für die Polizei blutwenig 
zu thun, und das ſcheint den biederen 
Crowley auf den Pfad des Laſters ge— 
bracht zu haben. Er iſt geſtern vom 
Dienſt ſuspendirt worden und wird 
ſich zu verantworten haben auf die 
Anklage, am Montag Vormittag einen 
jungen Burſchen, den Nr. 189 Marſh— 
field Ave. wohnhaften John Page, auf 
offener Straße angefallen und ausge— 
plündert zu haben. — Der Schutzmann 
Maurice P. Caſey vom Schlachthaus— 
bezirk wird ſich vor der Disziplinar— 
behörde zu verantworten haben auf 
eine von Harry Allen erhobene Anklage 
hin. Allen hat in dem Schanklokale 

| des Wmm. MeNamara, Nr. 5257 May 
EStr., einen-Zufammenftog mit Cafey 
gehabt. Cafey brachte die Sache zum 
Austrag, indem er feine Waffen ab- 
legte, feinen Rod auszog und Allen zu 


bermöbelt wurde, bedarf faum befon- 
derer Erwähnung. 
— — — _ 
Aus freien Stüfen. 


Margaret Sfelly ftellte fich geftern dem 
Richter Crowe. 


Frl. Margaret Stelly, Prüfidentin 
ber „American Steel Bar Eo.“, die 
jeit dem 24. April unter der Anklage 
polizeilih gejucht wurde, Charles 9. 
ch, den Präjidenten der „Joy Vend: 
ing &o.”, mit mwerthlojen Aftien hin: 
eingelegt und um Taujende von Dol- 
lars geprellt zu haben, jtellte jich ge= 
tern freiwillig dem Gtadtrichter 
Erome. 

Sie war von Kohn Armitrong be= 
gleitet, vem Sekretär und Schagmeijter 
der Firma, der am 20. Mai als ihr 
Beihelfer- verhaftet und am jelben 
Tage vom Stadtrichter Gemmill wegen 
angeblihen Betruges unter $5000 
Bürgfhaft den Großgejchivorenen 
überwieſen murbe. 

Fl. Skelly erflärte, des ihr zur 
Laft oelegten Vergehens nicht Jchuldia 

! zu fein, und bat um baldige Ber- 
handlung. ° 


Eine Medizin mit einer Ge: 
ſchichte, welche bis auf die Kolonial- 
zeit zurückdatirt, und einer ununter— 
brochenen Aufzeichnung von Erfolgen 
in der Behandlung von Blut- und kon— 
ſtitutionellen Krankheiten, iſt Fornis 
Alpenkräuter Blutbeleber ‚das be— 
rühmte Wurzel-Kräuter-Mittel. Alles 
Nähere mit der Poſt. Schreiben Sie 
an Dr. Peter Fahrney & Sons Eo., 
112—118 S. Hoyne Ave., Chicago, 
Ill. anz 


Das Iſolir⸗Hoſpital. 


Das Iſolir-Hoſpital an 34. Straße 
und Lawndale Ave. beherbergt zur 
Zeit feinen hoffentlich letzten Blattern⸗ 
Patienten und zugleich ſeinen erſten 
Scharlachfieber ⸗Patienten, einen 7⸗ 
jähtigen Knaben Namens Wilbur 
Carney. Blatternkranke werden künf⸗ 
tig in dem neuen Iſolir-⸗Hoſpital ver⸗ 
pflegt werden, das die Stadt mit ei— 
nem Koſtenaufwande von $100,000 an 
35. Straße und Hamline Une. bauen 
läßt. ertig werben mirb dbiefer Bau 
freilich erft Ausgangs November. Das 
alte folir-Hofpital Joll künftig aus- 
fchlieglich zur Aufnahme von Kindern 
dienen, bie an anftedenben Krankhei—⸗ 
ten, wie Scharlad, Diphiherie ufm., 


eiben. 


— —— — — * 
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Baſement. 
Weiße waſchbare ſeidene Damen-Waiſts mit 
hübſch entworfenem Yoke aus feinen Tucks, Spitzen-Einſatz und Me— 
dallions, Spitzenkragen und Manſchetten, zum Zuknöpfen hinten — drei— 
viertel lange Aermel — ſiehe Bild, $3.50. 


Weiße waſchbare Suils: ſpezieller Werth, 87.75 

Die netten Mode-Eigenheiten die— N N * 
ſer praktiſchen Hochſommer Suits 
ſollten ſofort jeder Dame auffallen, 
die etwas Anziehendes und zugleich 
Wohlfeiles wünſcht. Sind aus, fei— 
ner Qualität weich appretirtem Rep 
gemacht, in einfach- und doppel— 
knöpfigen Moden, mit Coat-Kragen 
aus Self-Material; der Coat iſt 
halbanſchließend und 36 Zoll lang, 
mit fancy Taſchen und Manſchetten 
und mit Perlmutterknöpfen beſetzt; 
voller Plaited Skirt, mit tiefem 
Fold aus Self-Material unten — 
ſiehe Bild, $7.75. 

Eine ähnliche Facon zu $7.75, in loh- 
farbig, rofa, blaw und einige in Weiß 
mit blauem Befaß. 

Weite wafhbare Sfirt3 für Damen—eine ungewöhnlich gute Facon in einem 

pfaited Modell; hübjch gejchneidert und perfekt paffend — mie illujtrirt, jehr 


ipeziell zu $1.75. 
Die alte, suverläſſige Chicago Medical Clinic heilt ſchwache, — 
J oder kranke Männer zur Hälfte der Koſten, die gewöhnlich von Männer⸗ F 
Spegialiſten berechnet werden. 


Keine Kur! Kein Geld! 


Schwäche ...........10 bis 60 Tage. 

Abſonderungen 5 bis 30 Tage. 

Erfranfung der Drüfe...10 bis 30 Tage. 

Hinderniſſe 20 bis 60 Tage. 

Nierenfrankheiten .....20 bis 90 Tage. 

Blutverviftung .......60 bis 90 Tage. 

Maftdarmfiiteln...... 3 bis 20 Tage. 

Beichwerden »........10 bis 30 Tage. 

4 i Hämorrhoiden „......10 5i8 30 Tage, 
Perfönfiche Konfullafion frei. Anſchwellungen ...... 10 bis 30 Tage. 


In vielen Fällen, wo der Patient zur Behandlung in unſere Klinik 
ne fann, fann er no). am jelben Tage geheilt nah Haufe zurüd- W% 
ehren. = 
. „ Keine gefährliden Droguen oder Methoden. Unfere Behandlung ift ; % 
einfach, ungefährlih und fidher. Wir heilen, mo e3 andere nicht FH Mi 


Dauernde Heilung garantirt. 
Sangjährige Griahrung. 
Erfolgreihe deutihe Methoden. 


. Größte und beitausgeftattete Mlinif in den Vereinigten Staaten. Eine & 
gründliche fürperlide und X-Strahlen - Unterfuhung, eng; einer 
Urin-Anahye ift in allen Fällen mwünfhensmwerth, und wir laden Batien- 
ten in allen Theilen des Landes herzlihft ein, unferer Klinik, wenn mög- 
lich, wenigjtens einen Befuch abzuftatten. 


Rath jrei. 
Alle Behandlung ftreng vertraulich. 


DWarım ein Invalide oder Schwädhling fein? Warum Mikerfolg ba 
ben, wenn Träftige Gejundheit Ihnen Erfolg im Leben tele, * 
Schneiden Sie dies aus. Handeln Sie heute. Warten iſt gefährlich. 


Warnung! Wir haben keine diefigen oder reijenden Rertreter. 
haben nur eine KHlinif. VBefuchen. Sie ung direlt. 


Spreditunden täglich. von 10 Uhr Born. bi3 4 Uhr Nachm., und von 
6 bis 7 Uhr Abends. Sonntags nur bon 10 bis 12 Ußr. * 


Medizinen frei biß Sie geheilt find. 
2 a ei 3 “ 
Chicago Medical Glinic 


344 S. STATE STR., nahe Harrison Strasse, 
CHICAGO, ILL. 


i Schneiden Gie diefe Anzeige aus, da fie nicht jeden Zag erfcheint. E 
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Wir 


S 
über alle Linien und nad allen Theilen 


Bilfigiten Breijen. 
Erbſchaften, Vollmachten, 


Sonmmttags offen von 9 
Schiffskarten 
6 Tage Gieanfahrt. 

232 Süd Clark Str. 


84 La Salle Str. Billige Breije! 
chiffskürten 


Von Chicago nach Wien.... 833.00 
Bon Chicago nad) Budapeft. . 833.08 
Bon Chicago nad Prag.... 834.08 
Bon Chicago nah Temesvar. .$33.7€ 


andere Pläße entjprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 20: 
& 10—12 %o 


nniag3 offen bon cn. 
u 111,2,5r 


H.Claussenius& Co 


gegründet 1864 durd 
H. CLAUSSENIUS 


Eröfchaflen, Vollmaditen, 


a EEE ELEND U 
Wedel, Poitzahlungen, Milttär- u. Ben 
fionsfadhen, Notariats- u. Rechtsbureau 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diien bis 6 Uhr Abends. Sonntag Hid 12 Up: 
20nod,mifajon 


Schiffskarten. 
zen —— Wien Dudapef 
—— IM — — * 


OTTO JILOWSKY, 
192 ©. Glast Str. Sonntag offen ui 


ber Welt au ben 


Werthpapiere. 
K. W. KEMPF., 


84 La Salle Str. 


bis 12 Uhr. 
6in,fanomido* 


nad Europa. 


C. E. Beniamin, Generalagent 





